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Kurze Tagesübersicht.
Dir Gattin des Reichskanzlers von Beth -

'"ann Hollweg ist gestorben.
& In Wajelahaza (Ungarn ) wurden durch eine
öe, ter § 6runft 98 Häuser  eingeäschert.

Zahl der Opfer bei der E r d b e b e n k a t a st r o p h e
"Sizilien  ist noch nicht genau festgestellt. In L i u e r a
°netn wurden 180 Tote  geborgen.
. Gestern haben tn Frankreich die Stichwahlen
• “ r Kammer  stattgefunden.

Der mexikanische Rebellengeneral Car-
- .° Nzg Torreon  zu seiner Hauptstadt  erklärt.
f ** Angriff der Rebellen auf Tampico  steht

WohmmgspolitLk.
. ,Als eine Abschlagszahlung hat die siebente Kommission

. Reichstags die jüngste wohngesehliche Vorlage der Re¬
gung angenommen . Es handelte sich um den Entwurf
etreffenö Bürgschaften des Reichs zur Förderung des
aues von Kleinwohnungen für Reichs - und Militär-

^^ ienstete". Die Beschlüsse der ersten Lesung hatten die
der Negierung vorgeschlagenc Summe von 25 TUU

Mark auf 100 Millionen Mark erhöht. Auf das „Un-
^Ehmbar " SeS Regierungsvertreters hin bcgniigtc man

"cit de« ursprünglichen 23 Millionen Mark und stimmte
Vorlage zu.

. . *®°5nfröö en  beschäftigen Sen gegenwärtigen Reichstag
dem Anfang seines Bestehens . Im Fahre 1912 ging der

küierung ein Stoß von Anträgen zu, und es bildete sich
Kommission zum Studium des Gesamtgegenstanöes.
erinnert sich der noch unerledigten Kämpfe um ein

j Eutzischeg Wohnungsgesetzes und eines gewissen Druckes,
J *! Staatssekretär Delbrück mit der Ankündigung eines
ur ^wohngesetzes auf Preußen übt . Trotz dieser Be-
Jr ’to ist das Gesetz nicht zustandegekommen , wie ein

Ivrechender Versuch schon 1906 gescheitert ist. Einstweilen
*6 eS  bei dem Entwurf.

^ Der Gegenstand ist weitschichtig und widerspruchsreich.
schV- **et Wunsch, auf diesem Gebiete etwas Wirksames zu
( ist lebendig . Staat , Gemeinden und Korporationen
8tfi Äen cS  gleichermaßen als Pflicht , die Dinge nicht

»« lassen. Die Frage : Wie wohnt das deutsche Volk?
sch? ^ Gifer erörtert ; man sagt sich, daß sie die wahr-
^wichtigste ist in der gesamten inneren Politik:
8«lär wie heute die Dinge liegen , als etwa die besser

iw Ernährungsfrage . Worauf kommt es an?
fteih " " ähren uns im Durchschnitt hinreichend und

' tt  uns gut ; aber wir wohnen schlecht: das ist, im
wichs genommen , das Ergebnis der jüngstdeutschen Ent-

" " g- Von 67,3 Millionen Deutschen wohnen 11 bis 42
»vr, mindestens also drei Fünftel , in Städten ; da-
fUbt^^ Elich ein Viertel der Gesamtbevölkerung in Groß-
i'4u Wit  mehr als 100 000 Einwohnern . Diese Verstadt-

wie man sie sonst auch beurteilen möge, hat den
'Wien" E>en Wohnraum verengert . Licht und Luft sind kost-
°>lgx̂ . Güter geworden , das Großstadtvolk lebt immer
die zu <n  Riesenhäusern zusammengepfercht ; dazu kommt
Uner "he »teuerung . Zluf dem Onadratkilometer des Ber-
^itnsE ^ dtgebietes wohnten in den siebziger Jahren 20 000
He , , ” ' heute sind es 33000. In der Reichshanptstaöt
Hiex? , his 80 Prozent der Wohnungen ein und zwei Zim-
^i »dt *1 ^ statistisch Nachweisen, daß, je größer die
8fitt ' °eßo kasernenartig größer auch die Häuser ; je größer
dik Häuser , desto kleiner und schlechter im Durchschnitt

Ahnungen.
»ov dem ergaben sich die Ziele der Gegenbewegung
kleiv̂ bst: sie strebt nach größerem Bcbauungsranm und
"ach tz Cn  Häusern ; nach der Gartenstadt und , gleichzeitig,
^ °8lick̂ Einfamilienhaus . Auch dem Aermeren sollte er-
"»bxh .. .Garden , in reinerer Lnft , von Zwangsnachbarschaft

^ter und außerdem billig zu wohnen . Es cut=
" e Wohnvereine und Wohngenossenschaften ; Regie-
"ud Gemeinden wurden für den Kleinhausban

Manches ist erreicht : wahrscheinlich eine halbe
<W 'Hänschen wohnt heute schon in Häusern , die von

erbaut sind. Das Reich beteiligte sich an
^streben durch Gewährung von Baukreöitcn und
\VX ans Seit Mitteln der staatlichen Versicherungen.

' ill ’8ci !,t  natürlich , daß der Eifer ani lebhaftesten vor
a»d ^ fahren ivar , als Bodentenernng , hohe Mietpreise

^h " ungsnot noch unabwendbar zu steigen schienen,
kam der Rückschlag. Der gehaßte und beneidet«

„HauSagrarier " ward zum sorgenbedrängten Manne,
Berlin errichtet tm Jahre den zehnten Teil seiner früheren
Zahl von Neubauten , in den Großstädte « steht ein über¬
großer Prozentsatz von Wohnungen leer.

Dennoch würbe durch diese Krise geschäftlicher Art bas
wesentliche der Frage kaum berührt . Die Wohnungs-
prüfungen , wie sie in deutschen Großstädten gerade tn der
letzten Zeit systematisch vorgenommen wurden , bewiesen
jedenfalls das eine : daß von der Not des BaumarkteS und
des Hausbesitzertums der Kleinmteter keinen Vorteil hat.
Seine Lage ist um nichts besser geworden . Immer noch
wirb , unter möglicher Rücksicht auf die wirtschaftlich Ge¬
fährdeten , der von Staat und Gemeinden gestützte Kletn-
hausbau das Ziel sein müssen.

Die Taufe in Braunfchweig.
Ans B r a u n s chw e i g , 9. Mai , meldet man : Die

Fahrt der Fürstlichkeiten vom Schloß zur Burg Dank-
warderode war für die Zuschauer ein großes Schauspiel.
Vorauf fuhren die Hofstaaten . In zahlreichen zweispän-
nigen Prunkwagen folgten die Fürstlichkeiten . Gegen
6 Uhr begaben sich die Fürstlichkeiten in den Dom am
Grabmal Heinrichs des Löwen vorüber auf den hohen Chor.

Während der Taufe  hatten vor dem Altar der Kaiser
und die Kaiserin sowie der Herzog und die Herzogin Platz
genommen . Neben ihnen standen die Vertreter der ab¬
wesenden Taufpaten , der österreichisch-ungarische Botschafter
Graf v. Szögyenyi -Marich für Kaiser Franz Josef , der
englische Botschafter Sir Edward Goschen für den König
von England , der russische Ministerresident Baron v. Wolfs
für den Kaiser von Rußland , und Offiziere , Unteroffiziere
und Gefreite des bayerischen ersten schweren Reiterregi¬
ments Prinz Karl von Bayern , das ebenfalls Taufpate ist.
Hof- und Dompreöiger D. v. Schwartz hielt die Tauf-
reöe.  Dann folgte der Taufakt und der Täufling erhielt
die Namen E r n st A u g u st, Georg Wilhelm Christian
Ludwig Franz Josef Nikolaus . Der Täufling wurde vom
Overhofmeister aus Sem Dom nach der Burg getragen.

Nach der Taufe nahmen der Herzog und die Herzogin
in der Burg Dankivarderode Glückwünsche entgegen . Daran
schloß sich eine Gratnlationscour . Um 8 Uhr war Gala¬
tafel.  Bet Tisch hielt Ser Kaiser  einen Trinkspruch.
Den Festtagsschlutz bildete ein Fackelzug . Etwa 2000
Sänger und 4000 Fackelträger bewegten sich nach dem
Schlossplätze, wo sie Aufstellung nahmen . Nachdem das
erste Lied verklungen war , erschienen die Fürstlichkeiten
auf dem Schloßbalkon.

Abreise des Kaiserpaares ans Braunschweig.
Aus Braunschweig wird uns telegraphisch gemeldet:

Den Schluß der Festlichkeiten bildete die gestrige Galavor¬
stellung , zu der die russische «̂ än ^erin Anna Pawlowa
mit ihrer Truppe gewonnen war . Nach der Vorstellung
reiste der Kaiser nach Metz, die Kaiserin nach Potsdam.
Die anderen Fürstlichkeiten haben ebenfalls alle Braun-
schweig verlassen , nur die Herzogin von Cumberland und
Prinzessin Olga bleiben noch bis Dienstag.

z>«WS des litte NiWWm
in Sonln.

Das jetzt zu einem Staatsbesuch von fünf Tagen in
London  eintreffende dänische Königspaar wird von der
gesamten Londoner Presse mit Kundgebungen der Wärme
und Herzlichkeit begrüßt , die dort seit alten Tagen dem
dänischen Volke und seiner mit der britischen Königsfamilie
naheverwandten Dynastie stets entgegengcbracht wird.

Das ministerielle „Daily  C h r o n i c l e" erinnert im
Lause seiner Ausführungen daran , daß die englisch-dänische
Freundschaft infolge der englischen Ablehnung eines Ein¬
greifens wegen der Einverleibung Schleswig -Holsteins eine
zeitweilige Abkühlung erfahren habe , meint aber , die
spätere Geschichte machte es unwahrscheinlich , daß von briti¬
scher Seite diese Haltung wiederholt würde . Um irrigen Auf¬
fassungen vorzubeugen , wird übrigens hinzugesetzt . Eng.
land schlage durch sein Einvernehmen mit Rußland und
seine gleichzeitig begründeten herzlichen Beziehungen mit
Deutschland den besten Weg ein , um die Gefahren eines
Krieges auszuschalten , in den die Dänen wider ihren Willen
verwickelt werden könnten . AlS Volk genössen sie Eng¬
lands höchste Achtung , und man finde stets neue Richtungen,
ihnen die aufrichtigste Form der Schmeichelei , nämlich die
der Nachahmung , zu zollen.

Zur Lage in Mexiko.
Der in Puerto (Mexiko ) liegende deutsche Dampfer

„Kronprinzessin Ceeilie " wird die zur Einfuhr nach Mexiko
bestimmten Waffen nicht air Latld schaffert, sondern sie nach
Deutschland Mrückbringcn , um einer Verwicklung mit
Amerika aus dem Wege zu gehen . Auch der deutsche Dam¬
pfer „Bavaria ", der am 18. April nach Puerto ausfuhr , ist
auf drahtlosem Wege benachrichtigt worden , daß ihm die
Landung nicht gestattet werden soll. Es ist deshalb möglich,
daß die „Bavaria " ihre Route ändern und nicht nach Mexiko
fahren wird.

Mexiko im Kriegsfieber.
Nach Meldungen aus Mexiko wird sich Huerta an die

Spitze seiner Truppen stellen. Seine Familie toll er west- 1

wärts gesandt haben . In der Stabt Mexiko herrscht ein
patriotisches Fieber , obwohl Huertas Macht immer mehr
schwindet. Zahlreiche Freiwillige melden sich.

Der Präsident Huerta  erließ ein Dekret folgenden
Inhalts:

„Jeder Handelsverkehr mit der Union hört auf . Kein
Schiff , das unter der UntonSflagge fährt oder amerika¬
nischer Herkunft ist, darf in mexikanische Häfen einlaufen.
Die aus den Bereinigten Staaten von Amerika kommenden
Waren werden dem Gericht übergeben ."

Im Lager der Rebellen.
Der Draht meldet aus Torreon:  General Carranza

ist hier eingetroff -n und hat Torreon zu seiner Hauptstadt
erklärt . General Billa empfing ihn am Bahnhof und ge¬
leitete ihn damit zu seinem Hause.

AmerlkmNfche Mobilisation.
Aus New - Uork  wird gedrahtet : In Galvesto«

werde « fieberhaft « Borberettuugen z« eiue « Trausport
von 86 000 Manu mit Pferden , Ausrttstnngsgegerrständcn,
Vorräten und Munition in nngehenrer Menge getroffen.
Die erste Kostenrechnung des Feldzuges gegen Huerta ist
dem Kongreß in Gestalt einer Rachtragsforderung znm
Militäretat von 2 701027 Dollars zngegangen . die im
Repräsentautenhause cingebracht morden war und nm
deren sofortige Bewilligung der Kongreß ersncht wirb.

Vor dem Stnrm ans Tampico.
AuS Washington  wird gemeldet: Koutreadmiral

Mayo meldete , daß die Aufständischen eiligst einen Sturm-
angriff auf Tampico vorbereiten . Das Martmedepartement
wies Mayo Mi, alle Amerikaner von Tampico und Um¬
gebung fortzuvringen . Der englische Mzekonsnl benach¬
richtigte die britische Botschaft , daß zwei englische und ein
amerikanischer Bergbeamter von dem Bundestruppen in
der Nähe von Guadalajara getötet worden seien.

Der Balkan.
Im Delegattonsansschuß hat sich Graf Berchtold

nach seinem letzten allgemeinen Expos« nunmehr auch in:
speziellen zil der Lage auf dem Balkan geäußert , und
wiederum gab er seineu Darlegungen eine ziemlich optimi¬
stische Färbung , wenn auch mtt der Einschränkung , daß er
trotzdem die Augen vor den Gefahren der heutigen europä¬
ischen Lage nicht verschließe , indessen scheine kein Grund
vorhanden zu sein , in einen ungesunden Pessimismus zu
verfallen Jur übrigen haben die Mitteilungen des Leiters
der österreichischen Außenpolitik etwas Neues von Be¬
deutung nicht gebracht, sie sind zum Teil gerade in Fragen,
wo man volle Aufklärung gewünscht hätte , recht ver¬
schwommen gehalten . Neber Albanien machte der Minister
im wesentlichen nur historische Mitteilungen , und auch das,
was er über die Aufrechterhaltung des Gleichgewichts in
der Adria sagte , :var nicht gerade welterschütternd . Das¬
selbe gilt von dem Passus über das Verhältnis zu Rumä¬
nien , indem alles auf Hetzartikel eines Teils der Presse
zurückgeführt und erklärt wird , daß die Pflege vertrauens¬
voller und freundlicher Beziehungen zu Rumänien auch
weiterhin die Aufgabe der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung sein werde , lieber den augenblicklichen Stand der
Dinge auf dem Balkan überhaupt schwieg sich Graf Berch¬
told aus , sagte auch nichts über die südalbauischeu Wirren,
die jetzt mehr und mehr wieder in den Vordergrund treten.

Die von dort kommenden Nachrichten geben kein klares
Bild der Lage ; jede der beiden Parteien mißt sich selbst
den Sieg zu , nur das Eine ist Tatsache , daß der von der
internationalen Kontrollkommission angeregte Waffenstill¬
stand von den Epiroten abgelehnt worden ist. Diese haben
erneut Zuzug bekommen , darunter auch 200 Kreter unter
griechischen Offizieren mit Waffen und Munition , oie in
Santi Oaranta gelandet worben sind.

Die Lage ist jedenfalls eine ungemein kritische, und der
Ausgang nicht abznsehen . Man kann sich des Eindrucks
nicht erwehren , als wenn bei diesen Wirren Unberufene
die Hand im Spiele haben , deren Hintermänner bei einigen
gewissen Negierungen zu suchen sind, die aus bestimmten
Gründen keine Ruhe auf dem Balkan aufkommen lassen
wollen . Alles deutet darauf hin , daß über kurz oder lang
der Balkan wiederum der Angelpunkt sein wird , um den
sich die Weltpolitik dreht , und es wäre alsdann nicht aus¬
geschlossen, daß es zu folgenschweren Verwicklungen da¬
durch kommt.

Nicht ohne Bedeutung ist vielleicht auch die Entsendung
einer türkischen Sonöergesandtschast nach Livadia zum
Zaren , und es ist sehr wahrscheinlich , daß zu dieser Zeit
auch die leitenden russischen Minister dort anwesend sein
werden , um verschiedene Fragen , insbesondere solche, die
Klcinasictl betreffen , zu erörtern . Bemerkenswert ist auch,
daß diese Mission den Rückweg über Bukarest wählen wird,
wo gleichfalls Konferenzen stattfindcn dürften . Man sicht,
die Türkei will sich nicht ganz beiseite schieben lassen und
erforderlichenfalls auch ein Wörtlein mitreden.*

Die Kämpfe in Epirns.
Ilns Durazzo  wird gemeldet : An den bisherigen

Kämpfen in Epirus waren auf albanischer Seite nur Gcn-
darmerieabteilungeu in der Stärke von je 230 bis 300
Marm in vorgeschobenen Stellungen beteilig ^ Diele wur-
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ben nach dem Abzug der regulären griechischen Truppen
von stark überlegenen Truppen angegriffen und teilweise
von ihren rückwärtigen Verbindungen abgedrängt. Trotz¬
dem nun der Regierung bereits alle Mittel zur Verfügung
stehen, um den Aufstand bedingungslos niederzuschlagen,
hat doch jene Meinung die Oberhand, welche durch einen
letzten friedlichen Versuch die Erhebung in Epirus gütlich
beilegen will. Dies war der Grund , weswegen man sich
an die internationale Kontrollkommission um Vermittlung
wandte. Ein Gefühl der Schwäche gegenüber einer angeb¬
lich kritischen Lage hat dabei nicht mttgesprochen.

Die Unterstützung der epirotischen Bewegung durch
Griechenland.

Der Wiener „Reichspost" wird von einem Trtestcr
Kaufmann geschrieben: Das Zentrum der Aufstandsvorbe¬
reitungen für den Evirus war der kleine Hafenort Santi
Quaranta.  Schon seit September wurde den Fremden
der Aufenthalt in Santi Quaranta von den griechischen
Behörden verboten, damit niemand sehen sollte, was dort
geschah, wieviel Waffen und Munition ausgeladeu wurden.
Als ich zu Anfang Januar in Janina und Argyrocastro
war, sprachen dort bereits griechische Offiziere ganz offen
davon, daß sie den griechischen Dienst verlassen und zu den
Aufständischen übergehen würden, natürlich mit Pferden,
Waffen und Kanonen. Der griechischen Regierung war
dies genau bekannt, trotzdem tat sie nichts, um es zu ver¬
hindern.

Der Auszug der Mohammedaner ans de« Balkanstaaten.
Aus Saloniki  wird gemeldet: Vom 80. März bis

2.  Mai haben iiber 16 800 mohammedanische Auswanderer
aus den Balkanstaaten den hiesigen Hafen auf 18 Schiffen
verlassen. Die größere Zahl begab sich nach Konstantinopel,
die übrigen verteilten sich auf die europäische Türkei und
Kleinasien. Die Auswanderung dauert ununterbrochen
fort.

Die Mtpensivrrär-Vorlage.
Nach der dem Reichstag in letzter Stunde noch zuge¬

gangenen Vorlage über die Gewährung von Beihilfen an
Altpensionäre und Althinterbliebene ist den zu oder vor
dem 1. April 1808 pensionierten Beamten und Offizieren
auf Antrag im Falle des Bedürfnisses  eine
Pensionsbeihilfe  zu gewähren, die bei Pensionen
bis zu 1600 Mark 20 vom Hundert , von mehr als 1600 bis
8000M. 15 vom Hundert und von mehr als 8000M. 10 vom
Hundert beträgt. Pension und Beihilfe dürfen zusammen
den Betrag von 6000 M. nicht übersteigen. Eine gleiche
Pensionsbeihilfc erhalten unter denselben Voraussetzungen
die zu oder vor dem 1. April 1008 einstweilig, nach diesem
Zeitpunkt aber dauernd in den Ruhestand versetzten Be¬
amten. Witwen und Waisen  der genannten Personen
sowie der vor dem 1. April 1908 verstorbenen aktiven Be¬
amten und Offiziere ist auf Antrag im Falle des Be¬
dürfnisses  eine Hinterbliebenenbeihilfc  von
20 oder 15 oder 10 vom Hundert des Witwen- und Waisen¬
geldes zu gewähren, je nachdem dieses bei Witwen bis 600
Mark , bei Vollwaisen bis 200 M., bei Halbwaisen vis 120
Mark , oder darüber hinaus bei Witwen bis 1200 M., bei
Vollwaisen bis 400 M., bei Halbwaisen bis 240 M. ober
mehr beträgt. Witwengeld und Beihilfe dürfen zusammen
den Betrag von 2400 M., Waisenqeld und Beihilfe zu¬
sammen bei Vollwaisen den Betrag von 800 M., bet Halb¬
waisen von 480 M. nicht übersteigen. Das Vorhandensein
eines Bedürfnisses ist bei dem Pensionär ohne weiteres an¬
zunehmen, wenn er verheiratet oder Angehörigen krast Ge¬
setzes unterhaltspflichtig ist und wenn sein jährliches Ge¬
samteinkommen ans öffentlichen und privaten Mitteln
3000 M. — bei Unterbeamten 1600 M. — nicht übersteigt.
Das gleiche gilt bei Witwen, wenn ihr jährliches Gesamt¬
einkommen aus öffentlichen und pivaten Mitteln 1200 M.
— bei Witwen von Unterbeamten 600 M. — nicht übersteigt
und bei Waisen, wenn sie anderes Einkommen als die ihnen
gesetzlich zustehenöen Versorgungsgebü-Hrnisse nicht haben.
Insgesamt rechnet man auf 6 bis 7 Millionen Mehrkosten.
Erfreulich ist, daß die Vorlage noch eingegangen ist. Ob
sie aber die beteiligten Kreise befriedigt, ist eine andere
Sache. Die Altpensionäre verlangen , daß ihnen gesetzlich
eine Erhöhung gewährt wird. Davon wollen aber, wohl
unter dem Druck Preußens , die verbündeten Regierungen
nichts wissen. Sie stellen sich, wie aus der Begründung
hervorgeht, aus den Standpunkt , daß das Rechtsverhältnis
der pensionierten Beamten zum Staate mit der Festsetzung
der Pension endgültig geregelt ist. Da der Staat an den
Pensionierten keine Rechte mehr hat, sei der Pensionierte
auch nicht berechtigt, vom Staate neue Pflichten zu fordern.
Es müsse daran festgehalten werden, daß die rechtliche Ver¬
pflichtung des Staates zur Alimentierung gegenüber ver-
abschieöeten Beamten sich in der Gewährung des zur  Zeit

W18 im» MM. . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen von Albert Kehm

und Martin Frehsee.
(Erstaufführung im Residenz - Theater  am 9. Mai .)

Knapp vor Toresschluß dieser an Enttäuschungen mehr
als an Ernte reichen Spielzeit 1813/14 kam, was sie Alle er¬
sehnten, der Direktor , die Darsteller, das Publikum : kam
das Mirakel auch für die Schauspielbühne. Kam der Erfolg
nicht nur , nein kam ein Triumph der Schauspiel- und der
Rcgiekunst.

Und ein unbedeutend, harmlos ' Werk hat ihn errungen!
Nicht ganz unerwartet wohl. Denn voraus geeilt war

dieser Neuheit mit dem sanften Rauschen im Titel , war
dem „fröhlichen Spiel " von Albert Kehm  und Martin
Frehsee  die Kunde, daß hier mit den einfachsten Mitteln
der grüßte Eindruck erzielt ist. Daß die alte Schule wieder
einmal, nur ein wenig mit neuer Zier verbrämt , einen
glänzenden Sieg davontrug über die Gewagtheiten der
Modernen . Daß diese Novität „Als Ich noch im
Flügclkleiöe . . . ." zum Zugstück cmp rkam, ehe man
sich's versah. In voller Naivität des Genusses an jener
Zeit , an die wir Alle ohn' Unterschied so gern, ach!, zurück-
denkcn. Im Schwelgen an den Erinnerungen glücklicher
Jugendjahre.

Die Jugend, und das Hinzaubern jugendlichen Froh¬
seins — das ist's , was als Elixir in diesem, nach Recht nur
und Verdienst, „fröhlich Spiel " benannten Stücke zur
hohen Befriedigung auf die Zuschauer einwirkte. Und zum
erfolgreichsten Eindruck gedieh, lieber alle peinlichen Ver¬
wicklungen, über Pikanterien und Seitensprünge, über die
Indezenz, wie sie, zur Potenz erhoben, in vielen Neuheiten
auf gemeine Instinkte lauert,- über diese und andere Un-
erquicklichkeiten der jetzt geltenden Schreibart siegten im
,Ausnahmefallhier die Reinheit und die Einfachheit kind¬
lichen Wagens und kindlichen Verzagens. Siegte ein neu
geprägter Stil rührender Anmut derer „im Flügelklcide. . "

Besiegten, das muß aber zugleich betont werden, die
Schauspielkunst und das Können einer gereiften Bühnen¬
aufmachung ihren Feind, das Kino, mit den eigenen
Waffen. *

Und, was in hex Einleitung hier wie eine Redensart

der Pensionierung erdienten Ruhegehalts erschöpft. Dar¬
über hinaus beschränke sich seine Fürsorgepflicht darauf , die
Beamten im Falle der Bedürftigkeit  zu unter¬
stützen. Deshalb ist die Stellung eines entsprechendenAn¬
trags vorgesehen. Gerade hiergegen haben die Alt¬
pensionäre nicht ohne Grund Front gemacht. Die Begeiste¬
rung für die Vorlage wird sich daher in bescheidenen
Grenzen halten, wenn auch nicht zu verkennen ist, daß
gegenüber dem bisherigen Modus die prozentuale Fest¬
legung der Beihilfe ein Fortschritt ist.

Rrmdscham.
Reichstagsersatzwahl in Koburg.

Für Koburg ist nunmehr eine Reichstagsnachwahl nötig
geworden, da Abgeordneter Dr . Quarck lnatl .1 die Chesstelle
in der kvburgischen Ministerialabteilung angenommen hat.

Eine Spionin verhaftet.
Vor einiger Zeit verhaftete die Polizei in Hamburg

ein Kontoristin, die sich des Landesverrats schuldig gemacht
hatte. Sie verschaffte sich Pläne eines auf einer Werft
befindlichen Kriegsschiffes und verkaufte sie an das franzö¬
sische Nachrichtenbüro. Sie versprach dem Büro noch weitere
Pläne und setzte sich, um diese zu erlangen , mit der Frau
eines Werftangestellten in Verbindung . Die Pplizei
brachte dies in Erfahrung und verhaftete das Mädchen, das
jetzt nach Leipzig gebracht wird und sich in den nächsten
Wochen zu verantworten hat.

Die französischen Wahlen.
Aus Paris  wird uns telegraphisch gemeldet: Ueber

das Ergebnis der am Sonntag stattgefundenen Stichwahlen
waren bis 2)4 Uhr morgens 250 Resultate von 252 bekannt.
Die gemäßigten Republikaner verloren 18 Sitze, die Links-
Republikaner 6, die radikalen Republikaner verlieren 10,
die radikalen Sozialisten gewinnen 4, die geeinigten So¬
zialisten gewinnen 31 und die Konservativen gewinnen
1 Sitz.

Wie jetzt bekannt ist, sind 81 Reaktionäre, 68 Proge-
sisten, 59 Linksrepublikaner , 235 Radikale und Radikal-
sozialisten, 30 Republikanische Sozialisten, 102 Vereinigte
Sozialisten und 1 unabhängiger Sozialist gewählt worden.
Einige Mandate stehen noch aus . — Die französische
Kammer wird jetzt nach den Neuwahlen ben jüngsten Ab¬
geordneten aller Parlamente aufweisen. Es ist dies Raoul
Angles, der am 21. Oktober 1887 geboren wurde und mit¬
hin 27 Jahre alt ist.

Englandreise des Zarenpaares.
Der russische Zar und die Zarin beabsichtigen, nach einer

Londoner Meldung des Pariser „Temps", vor Ende dieses
Jahres eine Reise nach England zu unternehmen. Sie
werden dabei von ihrer ältesten Tochter, der Großfürstin
Olga begleitet sein, die im gleichen Alter des Prinzen von
Wales steht.
Vertagte Regelung der englisch-amerikanischen Streitig¬

keiten.
Aus New - Pork  wird gedrahtet: Der mit der Rege¬

lung der zwischen England und den Vereinigten Staaten
schwebenden Streitfragen eingesetzte Schiedsgerichtshof hat
sich, da eine Einigung bisher nicht zu erzielen war , vertagt
und wird im Juni von neuem in Paris zusammentreten.
Die letzte Arbeit des Schieösgerichtshofes war die kürzlich
erfolgte Beilegung eines hundertjährigen Streitfalles
zwischen der Union und England , der sich auf die unrecht¬
mäßige Beschlagnahme des englischen Dampfers „Nelson"
durch die amerikanische Flotte am 5. Juni 1812, zwei Wochen
vor dem Ausbruch des Unabhängigkeitskrieges, bezog. Die
Vereinigten Staaten wurden zur Zahlung einer Entschädi¬
gung von 500 Dollars einschließlich eines Zeitraumes von
93 Jahren verurteilt.

Ardeiteehewegrwg.
Der spanische Schisfahrtsstreik.

Eine Delegation von Offizieren und Mechanikern kam
nach Madrid , um die Regierung auszufordern, in dem Kon¬
flikt zu vermitteln . Die Delegation wurde vom Minister¬
präsidenten Dato empfangen. Sie führte Beschwerde dar¬
über, daß verschiedene spanische Dampfer vermittels aus¬
ländischer Mannschaften nach Spanien zurückgeführt wür¬
den. Dato erwiderte, daß er hierüber nichts Bestimmtes
wisse, daß er aber an die spanischen Konsuln der betreffen¬
den Hafenstädte telegraphieren werde, damit diesen Dam¬
pfern unter diesen Bedingungen die Ausfahrt nicht gestattet
werde.

sich liest: ein Wunder trat faktisch ein, das Publikum war
in der Erstaufführung von „Als ich noch im Flügel¬
kleide . . ." begeistert und entzückt derart , daß angesichts
dieses letzten Bildes stürmische Bravorufe laut wurden.

Das Mirakel ! Bravorufe im Theater gehören bei
uns zur größten Seltenheit . Aber nicht nur das „fröhlich
Spiel " der beiden Verfasser hatte sie erweckt: in der Haupt¬
sache galt das vielstimmige Bravo , das wie ein Märchen
aus „Als ich noch im Flügelkleide . . ." brausend den Raum
erfüllte, den Darstellern. Und zu allererst dem Regisseur,
dessen Aufmachung uns dies „fröhlich Spiel " zur Köstlich¬
keit verdichtete.

Ernst Bertram,  der Spielleiter des Abends, feierte
einen ehrlich verdienten Triumph , als er nach dem letzten
Bilde, zögernd nur , den nicht enöenwollenden Hervor¬
rufen folgte.

Mit ihm triumphierte dies treffliche Ensemble über die
sonst feindliche Kühlheit unseres Publikums , das am Sams¬
tag warm geworden. Triumphierten Töchterheim-Vor-
steherin (Theodora P o r ft) mit Lehrer Dr . Frank (Kurt
Keller - Nebrij,  Lehrerin (Frieda Saldcrn)  und
Mädchen für alles (Minna Agte ): das Dutzend Backfische
„im Flügelkleiöe" unter der brillanten Führung von
Elisabeth Haase (Kätie Horsten ), Mary Johnson (Else
Hermann ), Gertrude Kühl (Elsa Erl er ), Stefanie
Steengrafe (Stella Richter ), Wilhelmine Müller (Lori
Böhm ), Lulu Puppke (Luise Delosea ): und die forschen
feuchtfröhlichen Rhenancn Paul Gutbier (Rudolf Bartak ),
Horst Süßsteüt (Friedrich Beug ), Erwin Münster (Nicol.
Bauer)  mit ihrem Jacob Katzensteg-Factotum (Willy
Ziegler ), dem lustigen Siegfried -Motiv.

Rud. Miltner - Schönau,  als schneidiger Vater-
Rittmeister der ganz famos „kavalleristisch" ausgewachsenen
Gertrude Kühl, nicht zu vergessen. Elsa Erker, die jüngste
Naive, „legte los" und gewann ihr Rennen im Canter so¬
zusagen. Die Frage freilich, ob sie Kätie Horsten — die
wir leider verlieren sollen — wird ersetzen können, bleibt
in der Schwebe: zumal gerade am Samstag wieder Kätie
Horsten als Anführerin der übermutstollen Mäöchenschar
einfach glänzend war . ***

— Kurhaus -Konzert. Wiesbaden,  11 . Mai . Wir
stehen augenblicklich im Zeichen der Baritonisten -Gastsviele.

Sa« 1
Wiesbaden. 11. Mai.

Die Maifestspiele.
Für die am Mittwoch, den 18. Mai , Donnerstag , den

14. Mai , Freitag , den 16. Mai , Samstag , den 16. Mai
Sonntag , den 17. Mai und Montag , den 18. Mat er., am
Befehl des Kaisers stattfindcnden Vorstellungen gelten fü1
die Besucher des 1. Ranges und der Logen im 1. Rang, del
Orchesterseffel und des Parketts folgende Anzugsbestin--
mungen : Herren kleine Uniform oder Frack und weiße
Binde, Damen ausgeschnittene Kleiber. Die Portiers sind
angewiesen, Herrschaften in anderem Anzuge den Zutritt
zu obigen Plätzen nicht zu gestatten. Weiter richtet die
Intendantur an die Besucher der Vorstellungen die Bitte,
so früh im Theater einzutreffen, daß jeder Besucher 10 Mb
nuten vor Beginn der Vorstellung seinen Platz eingenow-
men hat. Der Beginn der Vorstellungen am 18., 15., 1<-
und 18. bs. Mts . ist auf 7)4 Uhr festgesetzt worden, während
die Vorstellungen „Lohengrin" am 14. Mai und „Don
Juan " am 16. Mai bereits um 7 Uhr beginnen.

Ein falsches Gerücht und seine Ursache.
Am Samstag Nachmittag wurden die vor wenigen

Tagen erst hier eingetroffenen Pferde des kaiser»
lichen Marstal ls  wieder nach dem Bahnhof über-
geführt, wo sie abends um 10,40 Uhr mit einem SonöerM
nach Metz befördert wurden, um dort während des Aut'
enthalts des Kaisers in Metz Dienst zu tun . — Diese Tat«
sache gab sofort zu allerlei Gerüchten in der Stadt Anläße
und die, die es immer „wissen", knüpften daran für alle-
öie es hören oder nicht hören wollten, die Nditteilung, daN
der Kaiser von Oe st erreich gestorben  sei und
unser Kaiser deshalb den Besuch Wiesbadens wie¬
der aufgegcben  habe . Glücklicherweise bestätigt
sich das nicht:  das Befinden des Kaisers Franz Jvn>
scheint sich im Gegenteil erfreulicherweise weiter z-s
bessern  und die „Abreise" der kaiserlichen Pferde sind«
die vorstehend gemeldete, einfache Lösung.

10. Stiftungsfest des Wiesbadener Automobilklubs.
Am Samstag Nachmittag 5 Uhr begann im kleinen Kon-

zertsaal des Kurhauses des F e stm a h l, zu dem der W i es-
baöener Automobil - Club  aus Anlaß der Fc-rr
seines zehnjährigen Bestehens eine große Reihe von Wie^vadener Ehrengästen eingeladen hatte und an dem auch no«
außer den eigenen Mitgliedern zahlreiche Vertretungen
auswärtiger Automobilklubs teilnahmen . Den ersten ToaN
brachte der Herr Regierungspräsident Dr . v. Meiste^aus , der vor allen Dingen das gute Einvernehmen
das der Wiesbadener Automobilklub allezeit mit den
Hörden, namentlich der Polizeibehörde, gehalten hat. Der
Redner erinnerte auch an den Unfall, den das Presseauto-
mobil am Freitag bei der Zuverlässigkeitsfahrt erlitten
und gab unter allgemeinem Beifall seiner Freude dar¬
über Ausdruck, daß die neuesten Nachrichten über bas
finden des Dr . Geueke günstig  lauteten . — Das H""
des Regierungspräsidenten galt dem allerhöchsten Fördere
des Automobilsports , dem Kaiser.

Der Vorsitzende des Wiesbadener Automobilklubs
Herr P e t i t j e a n, warf einen Rückblick ans die zehn¬
jährige Tätigkeit des Klubs , dankte den Gästen für ihr er¬
scheinen und brachte dem gesamten Antomobilwesen ei
Hoch aus.

Als dritter Redner dankte Herr Konsul Riedel de
Behörden: seinen besonderen Dank drückte er in einen
Hoch nuf die Polizeibehörde aus . Herr Kapitänleutnw,
a. D. Stadtrat K l c t t brachte die Glückwünsche der Star-
Wiesbaden dar. Herr Staötrat Konsul B u r a n d t über¬
mittelte namens des Mittelrheinischen Vereins für tznt-
schissahrt die herzlichsten Glückwünsche und brachte ein
auf das gute Einvernehmen der beiden Vereine flU '
Namens des Automobilklubs Darmstaöt brachte Her--- SiftZimmer  die herzlichsten Glückwünsche und teilte mit,
der Hessische Automobilklub Herrn Petitjean zum Ehren,
Mitglied ernannt habe. Sein Hoch galt dem eners-mn
und rührigen Vorsitzenden des Wiesbadener Autom-w'
klubs, dem unermüdlichen Förderer des gesamten A>"
mobilwcsens. Feiner überbrachtc der Vertreter des Fra » -
furter Automobilklubs Glückwünsche, und toastete auf "
gute Einvernehmen der verschiedenen Automobilklubs, vf
Geheimrat Fliegelskamp von der Kgl. Eisenbahnöirektl
toastete in humoristischer Form auf den Konkurrenten -
Eisenbahn, das Automobil. Herr Stadtrat Kalkbrr-
n e r überbrachtc die Grüße des Wiesbadener Reniftlu
und widmete sein Hoch dem deutschen Vaterlan '
dessen Wohlergehen allen Sportvereinen gilt. Auch der »
ncr Automobilklub ließ durch seinen Vorsitzenden die

Erst in voriger Woche hatten wir das Vergnügen , im^ ^ '
Hoftheater Herrn Baklanoff zu hören, bei den nächster^beginnenden Festspielen wird ein anderer berüh-n-
uordischer Bariton , Herr John Forsel ans Stockholm, >
Mitwirkung erwartet und gestern bescherte uns das--— • -■ - - - - — ■ - .ptst-sh

mehr, aber er gehört zu denjenigen Künstlern, an ^ -^ jx

haus ein Gastspiel des seit Jahrzehnten als ein HauP
der „italienischen Oper" gepriesenen Kammersängers '
Battistini.  Herr Battistini ist gerade kein Jünb

Mat-'
S

die Jahre fast gänzlich spurlos vorübergegangen sind.
Kraft und Fülle seines ehernen und höchst umfangrm-n ■
das hohe as durchaus mühelos beherrschenden Bari - ^
sein temperamentvoller, lebensprühender Vortrag fonnCot (>ungemein charakteristische Wiedergabe seiner, die den n
schiedensten Stilarten angehörenden Gesänge verleihen Llf
Darbietungen des Künstlers auch heute noch einen 1
fesselnden Reiz und eine dramatische Durchschlagskraft,
wir sie int Konzertsaal bis jetzt nur höchst selten
obachten Gelegenheit hatten. Am stärksten wirkten WLgt
verständlich die spezifisch„italienischen" Nummern.
allen der „Bajazzo"-Prolog , sowie die beiden Arien
der „Favoritin " und „Ernani ". Aber auch einzelne e
liedförmigen Gesänge, wie Givrdanis allbekanntes '(/Alt
mio ben" und Gounods „Le soir" dürften als in tö ren&*,,t,
durchaus vollendete Meisterleistungen angesehen jjjLjft
füi welche die aufs höchste enthusiasmierte Zuhörcr-̂ j«
den Künstler mit immer neuen und immer stärkeren ~)t(i
fallsialven geradezu überschüttete. Ein ungemein kea .^ f,
chevaleresk vorgetragenes italienisches Lied, das der Ly
gebige Sänger auf stürmisches Verlangen als
spendete, beschloß die lange Serie seiner Vorträge "i .-hc--
ürucksvollster Weise. — Als Einleitung zu den de' a
Teilen brachte das Kurorchester unter Herrn Kapcll-rsi'^^
Jrmers  Leitung zwei Ouvertüren („Tannhäuser ., „F
Goldmarks „Im Frühling ") mit bekannter S.icherhA-^.
bemerkenswertem Schwung zum Vortrag.

Ernst von Schuchf * ,{il(
Ernst v. Schuch ist gestern

in Dresden  einem Gehirnschlag
Mit Ernst v. S chu ch, dem Generalmusikdirekü̂ stck

Dresdener Hofover,  ist einer der hervorram-
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*>djfteit Glückwünsche überbringen . Mit köstlichem Humor
. '«8 Herr Schriftsteller Curt Kraatz  auf die Verdienste
li» Wiesbadener Presse hin, deren Interesse für alle öffcnt-
?^ n Angelegenheiten von großem Werte sei, und brachte
rf Hoch auf die hiesigen Tageszeitungen aus . Der Ver-
».u Leipziger Automobilklubs lobte die Vorbilölich-

des Wiesbadener Klubs . — Herr Justizrat Heintz-
?ann  hob insbesondere noch die Verdienste des Klubvor-
M ^üen hervor und widmete sein Hoch, das ein lebhaftes

fand, dem Gefeierten. Herr Lanörat Kammerherr
Heimburg  brachte in recht launiger Weise, die wicöcr-

^lt - je ausgelassenste Fröhlichkeit der Anwesenden hervor-
XKh sein Hoch den Frauen aus.

Ile Wiesbadener Mai-Rennen.
«. Die Wiesbadener Rennbahn hat mit der jungen
«oison eine Reihe nennenswerter Neuerungen  cingc-
luyrt. So sind an dem Totalisator -Gebäude zwischen den
oeiden Tribünen , wo bis jetzt nur 20 und 50 Mark-Tickets
^oaben waren , vier neue 10 Mark-Schalter für Sieg ein¬
gerichtet worden, und zwar an der Stirnseite des erhöhten
«wSks, sodaß dem Publikum Gelegenheit geboten ist, in
'Etzter Minute noch den Aufgalopp der Pferde sich ansehcn
7? können. Ein Fehlen dieser 10 Mark-Schalter hat sich
^mer stark bemerkbar gemacht. Des weiteren wurde ein
Kötzer geräumiger Führplatz eingerichtet, und zwar an
nn«r Stelle, die abgelegen vom großen Verkehr liegt und
2!'° nicht störend eingreifen kann. Für die Rennstallbe-
"»er, Herrenreiter , Manager , Trainer und Jockeys ist
Unfalls in weitgehendster Weise Sorge getragen worden.
^ lr Rennstallbesitzern ist jetzt eine große geräumige Loge

unmittelbarer Ziellinie des Richterhäuschens vorbe-
^ölten worden. AusschließlichHerren-Rciter und Manager
^akn Unterkunft auf der Plattform des Anbaus der
^ogentribüne. Die äußersten Plätze dieser nach dem Ge-
'Mse hin, sind für den Handicapper und die Fachblätter
j?'°rviert worden. Die Sport -Korrespondenzen der poli-
^ 'chen Zeitung haben von jetzt ab ebenfalls eine besondere
£,°9€ mit bester Aussicht auf die Rennbahn zur Verfügung.
Zainer und Jockeys finden auf der Sattelplatz -Tribüncr'" ' besondere Unterkunft mit freier Aussicht auf Renn¬
en und Einlauf . Mitglieder des Union-Klubs und des
Hereins für Hindernisrennen besitzen von nun ab ihre.mene Loge. Ein Nummer-Apparat mit 85 Feldern nach
em Muster der Grunewaldbahn ist auf dem Betriebsge-

„""oc neu aufgeführt worden. Herren -Reiter und Jockeys
undkn ebenfalls eine Neuerung in ihren Garderoben vor:
~ and jetzt Peitschen, Sporen , Regen- und Gummizügel,
Mte und Vorderzeuge unentgeltlich leihweise gegen
'U' ttung zu erhalten.

Die Verkehrsmittel zu den Wiesbadener Renne».
<n An den vier Renntagen unserer beiden Frnhjahrs-
fofi en ftm 12- und 15. Mai sowie am 24. und 26. Mai

orcn von Wiesbaden nach Erbenheim und umgekehrt, wie
«T den früheren Rennen , Sonderzüge , die sogenannten
I. ,Eun - Züge,  für welche die Eisenbahnverwaltnng be-
citŝ den Fahrplan bekannt gegeben hat:

1iri e Abfahrtzeiten der Züge von Wiesbaden  sind:
if'9' 1.28, 1.37, 1.49, 1.59, 2.07, 2.14, 2.22, 2.80, 2.53 Uhr. Die

’rititft in Erbenheim erfolgt je 10 Minuten später.
One ^ Abfahrtzeiten der Züge von Erbenheim  sind:
j3 6.25, 6.38, 6.49, 6.57, 7.06, 7.14, 7.22, 7.30, 7.48, 7.57, 8.08

qr- Die Ankunft in Wiesbaden erfolgt je 9 Min . später,
a , Andere Verkehrswege sind: Mail -Coach und Luxus-
ak, ^ u^bilc der Stadt Wiesbaden. Die Mail -Coach geht

Kurhaus um 2 Uhr, und zwar je nach Bedarf 1—3
ch Die Automobile gehen ab Kurhaus um 2 Uhr

Klagen mit je 22 und 20 Plätzen.) Rückkehr 20 Minuten
***,des  Rennens.
5 . Außerdem natürlich die Elektrische in der bereits

anntgegebenen Zugfolge.

Eine llmgevungsstraße in Erbentzeim?
di, ^ ûe von allen Automobilisten bevorzugte Straße ist
Ko Wiesbaden nach Frankfurt , die durch unfern Nach-

Erbenheim führt . Die Straße läuft in fast schnur-
jg Linie, berührt wenig Ortschaften und ist auch sonst

- ifen, daß sie das Ideal jedes Automobilisten ist.
yo,,̂ 5vknheiin ist der Verkehr geteilt worden. Der Verkehr
fyri, icsbaden nach Frankfurt geht durch die sog. Frank-

Ttraße , während der umgekehrte Verkehr, also von
nach Wiesbaden, durch die Taunusstraße und

i'etpt ■e geleitet wird . Vor der Etseubahnunterführung
’Htti '®en  sich die beiden Abzweigungen dann wieder. Da
kebr?öt§ Ansicht der Wegepolizeibehöröe  der Ver-
list,,, ü r ch den Ort Erbenheim sowohl für die Antomobi-
^efaa auch für die Nichtautomobilisten mit großen
Iich,9"n verbunden ist, hat diese im Interesse des öffent-

Verkehrs nunmehr
tr  Gemeinde Erbenheim den Ban einer besonderen

Antomobilstraße anferlcgt,
Weichbild des Ortes umgeht . Die GemeindeWxr . - -

1ch jedoch, dem nachzukounnen, zumal die
fitt6 îe allein die Gemeinde zu tragen hat, sehr hohe

x Gemeinde hat sie auf 800 000 M. berechnet —,
>7rass? ° der Kostenanschlag der Wcgepolizeibehürdc nur
toon9 ergeben hat. Innerhalb der gesetzlichen Frist
^ ^ ^ Tageu — die Auflage der Wegepolizeibehöröe

i»r^ ?̂ len Deutschlands und der mit erfolgreichste unter
L, .Aern deutscher Opernbühnen gestorben.

Ber Jahrzehnten wirkte Schuch, ein geborener
ttQcj) ftit der Dresdener Hofvpcr: geboren 1847, kam er
lühxj vcendetem Musikstuöiuni schon als nur Zwanzig-

Kapellmeister an das Breslauer Theater , war
ts*i_ noch pi„ foo oiAftv,. r„ «ra-.-gvrg , Graz und Basel

dresdeu erhielt und anr
Eätt» einige Jahre in Würzburg , Graz und Basel
f er 1872  einen Ruf nach Dresden erhielt und am

^öuigl . Theater 1873 als Hofknpellmcister eine
®eltbe£amttc Laufbahn antrat.

•tUeC O - - - M,**' VVIS7
ÖMe«Leitung unterstellte Kunstinstitut geleistet, darüber>res7T°rte zu sagen ist nicht notwendia. Der Ruhm der

Jahren als Generalmusikdirektor für das
Schuch in diesen 40 Jahren als Kapellmeister und

letzten 20 I.
ng unt

. zu sagen ist nicht notwendig. Der Siuhm der
Äfft v,er €>ofoper als die mit bedeutendste unter allenBühnen bleibt untrennbar verknüpft mit dem
Acht» »̂ ires genialen Dirigenten . Die „Aera Schuch"
jpteä;,. , ctn  Dresdener Theater Erfolg übe? Erfolg . In
jJtoUn' v, Mb es die mit besten Opernkräste, in Dresden
z^taysŝ Sensationen der zeitgenössischen Tonkunst zur

Mrv .ng. In frischer Erinnerung ist noch, wie von
b ^ Cr Rosenkavalier", die meistgegebene » pieloperEnge, einen Trinmphzug über die ganze Welt

^"ey hat.
^°rz>0sll̂vor kurzer Zeit hatten wir in Wiesbaden den
Ustiî ' ,Schuch als Dirigenten begrüßen zu dürfen. Dem
^ «lz s9 ,Drchesterleiter sah wohl niemand au, daß ihmi, 'ü> 9? ^ " yeiremener jay wvin niemano an, ouy rym

der Taktstock entrissen lourbe. Schuch war
p 'nte in seinem Wirken, und dieser Umstand — er

Http. Ê ine Ruhe — mag wohl beigetragen haben zu
» tragischen Ausgang seiner Erkrankung.

."musikalische Deutschland, und mit uns die ganze
^trauern das Dahinscheiben eines Führers und

datiert vom 25. April 1914— hat die Gemeinde am 7. Mai
Einspruch bei der Wegcpolizeibehvrde  er¬
hoben. In der Begründung dieses Einspruchs heißt es:

„Die Notwendigkeit einer Umgehungsstraße kann durch¬
aus nicht anerkannt werden. Es ist bis jetzt im Orts¬
bering Ervenheim noch keine Verkehrsstockungeingctreten.
Sogar die Automobile, welche, wie auch durch andere Orte,
mit nur 15 oder 20 Km. Geschwindigkeit durch den hiesigen
Ort fahren sollen, haben noch alle mit seltener Ausnahme
eine größere Geschwindigkeit. Unfälle im Straßenverkehr
sind innerhalb des Ortes noch nicht vorgekommen, wohl
aber sehr viele und darunter sehr schwere vor und hinter
Erbenheim. Der Ortsbering Erbenheim hat den außer¬
gewöhnlich starken Verkehr an den Renn¬
tage, , noch jedesmal ohne Störung  aufgenonnnen.
Die Umgehungsstraße ist nach dem jetzigen Plan auch nicht
übersichtlich und mündet an der Stelle im Ort , welche jetzt
schon den stärksten Verkehr hat und durch die Kreuzungen
die gefährlichste Stelle ist. Wenn die Umgehungsstraße
Erbenheim umgehen soll, ist die geplante Anlage nur ein
unglücklich gewähltes Mittelstttck der für den Auto¬
mobil - Schnellverkehr  in Aussicht genommenen
A u t o m o b i l str a ß e z iv i schc n Wiesbaden und
Frankfurt.  Das Anfangsglied fehlt: wenn dieses erst
gebaut ist, würde zu übersehen sein, ob die geplante Um¬
gehungsstraße, so wie sie geplant ist, keine verfehlte Anlage
darstcllt. Wenn, wie cs von Wiesbaden beabsichtigt wird,
die sogenannte Kriemhilöenstraße, welche im Zuge der alten
Bahnlinie Wiesbaden-Erbcnheim liegt und eine vorzüg¬
liche, gerade und in den Steigungsverhältnissen günsttge
Verbindung nach Ervenheim darstellt, ausgebaut wird, so
märe die Umgehungsstraße zwecklos: denn die Fortsetzung
dieser Straße könnte sich nicht an die Umgehungsstraße an-
schließen. Auch nicht übersichtlich, wie schon vorb einer kt
und worauf der Schnellautoverkehr so großen Wert legt,
würde die Umgehungsstraße werden, denn in der Strecke
liegen drei scharfe Kurven.

Für die Entwicklung des Ortes  ist die Anlage
sogar h e m m e n d. Als Baugelände kämen die Grund¬
stücke neben der Straße in den ersten Jahrzehnten nicht
in Betracht, da günstigeres und billigeres Baugelände
anderweitig reichlich zur Verfügung steht. Eine Automobil-
straße zieht Vaulustige nicht an, sondern treibt sie fort.

Die Kosten der Straße betragen nach unserer Berech¬
nung 800 0 00 M. Hiervon gehen, wenn es sehr gut
ginge, in 60 Jahren vielleicht 50 000 M. vorgelegte Straßen --
baukosten ein. Ueber eine Viertel Million für ein in jeder
Weise ungünstiges Projekt auszugeben, wäre schon für
zehn Gemeinden von dem Umfange Erbenheims sehr be¬
lastend, für unsere Gemeinde allein aber geradezu ruintrend.

Kenner der hiesigen Verkehrsverhältnisse halten diese
zwar nicht für ideal, aber immerhin dem jetzigen Verkehr
vollauf genügend.  Ideale Autoverkehrsverhältnisse
hat auch keine Großstadt. Der 6 Meter breiten Fahrbahn
der Straße zwischen Wiesbaden und Erbenheim stehen in
Erbenheim drei Straßen mit mindestens 5 Meter breiter
Fahrbahn gegenüber. Die Neugasse hat zwei  erhöhte
Fußwege gegen einen auf vorgenannter Straße . Wenn
auch die Frankfurter Straße kein erhöhtes Bankett hat, so
steht doch dem Fußgängerverkehr der sogenannte Graben
zur Verfügung und diese Trennung des Verkehrs hat sich
sehr gut bewährt.

Schlechtere Verkehrsverhältnisse weisen Rheingauortc,
rvie Niederwalluf, Winkel u. a. auf. Auch Orte am Main,
wie Weilbach und Hochheim haben bei ihren durchgehenden
Straßenzügen enge Stellen wie eine in Erbenheim. Diese
Stellen können in allen genannten Orten nicht umgangen
werden, wohl aber in Erbenheim, doch hört man nicht, daß
diese Orte gezwungen werden sollen, dem Automobilsport
300 000 M. zu opfern. Daß die Straßen dem Verkehr ge¬
nügen, zeigt der sehr starke Verkehr an Renntagen . Auch
dem vernünftig fahrenden Automobilisten genügen die
Straßenverhältnisie . Nur den rasenden Automo¬
bilen  genügen sie vielleicht nicht : und wenn die Um¬
gehungsstraße, so wie vorgesehen, gebaut würde, genügte
den maßlosen Ansprüchen auch diese bald nicht mehr.

Ausgangs - und Etnmündungspunkt der Umgehungs¬
straße gehören dem Bezirksverband , und wenn dieser das
zwischenliegendeStück, welches gar nicht im eigentlichen
Ortsbering lic-gt» als Straße ausbauen will, stehen ihm
mehr Mittel zur Verfügung als der Gemeinde Erbenheim.
Das Straßennetz des durchgehenden Verkehrs ist ihm als
einem größeren Verband in Unterhaltung und weiteren
Ausbau übergeben. In dem Gutachten des Landesbau¬
amtes ist nur von einem zunehmenden Kraftwagenverkehr
zwischen Wiesbaden und Frankfurt die Rode, und für diese
eine besondere Straße zu bauen, haben wir die Gemeinde¬
steuern für viel wichtigere und dringendere Ausgaben
notwendig."

Sollte die Wegepolizeibehörde diesen Einspruch zurück¬
weisen, was nach Lage der Sache ja anzunehmen ist, so wird,
wie wir hören, die Gemeinde Eiibenheim den Klageweg
im Verwaltnngsstreitverfahren betreten. Da e§ ° sich in
diesem Falle um einen Prozeß von grundlegender Be¬
deutung handeln würde, dürste er in allen Kreisen dem
größten Interesse begegnen. Sollte die Behörde als Sieger
aus denr Streitverfahren hervorgehen, so würden sicher
auch anderwärts ähnliche Maßnahmen zu erwarten sein
und damit der Anlage von Autoverkehrsstratzen der Weg
geöffnet sein.

Die Wiesbadener Fremdcnziffer steigt andauernd!
Die genaue Zählung der Fremden , die in der Zeit vom

1. I a n u a r ö. Js . bis zum 30. April  einschließlich hier
waren, also in den ersten vier Monaten des Jahres , ergab
die Ziffer von 51894. Davon waren 19 488 als Kur¬
gäste  gemeldet , d. h. zu längerem Aufeuthalt als 5 Tage,
im Vorjahre wurden im gleichen Zeitraum gezählt 19 099,
es ist also ein Zuwachs an Kurgästen von  389 zu
verzeichnen. Die Zahl der P a s sa n t e n, d. h. derjenigen
Fremden, die weniger als 5 Tage hier bleiben, ist auch von
30 945 im Jahre 1918 auf 81 906 gestiegen, also um fast
1000! (961). Im ganzen wurden mit 61394 Fremden in
diesen 4 Monaten 1850 mehr  gezählt als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres (50044).

Der Erfolg,  der in diesen Ziffern sich ausspricht, ist
umsomehr zu schätzen, als durch den langen Winter eine
sehr beträchtliche Zahl Fremder in den Winterkurorten in
Winterstation bei gutem Sport festgehalten wurde.

Der Monat April,  der uns in seiner zweiten
Hälfte das wundervolle Sommcrwetter bescherte, hat ganz
vorzüglich in der Fremdenzifser abgeschnitten. Es wurden
gezählt 1913: 17 915 Fremde, 1914: 21665, also ein Mehr
von 3656: allein die Zahl der Kurgäste ist gestiegen von
7948 aus 9220, die der Passanten von 9967 auf 12 845.

Verschobene Stadtverordueteusitzung. Die für den 15.
ös. angesetzte Stadtverordnetensitzung ist wegen der
Kaisertagc auf den 22. ds. verschoben worden.

Rote Kreuz-Sammlung 1914. Der bunte Slbcnd
am 11. Mai im Kurhaus verspricht recht interessant und ab-
mechslungsretch zu werden. Die Namen der Mitwirken-
üen Frau Balzer , Frl . Bommer, Frl . Eichelshetm. Frau
HanS-Zöpfsel, der Herren Herrmann , LichtLnstein, Rehropf,

v. Schenck mit Kapellmeister Rother als mnsikaltschem
Letter, sämtlich vom König!. Theater , bürgen sür den
künstlerischen Verlauf - des Abends. Herr Herrmann , der
den Abend leitet, hat für ein durchweg humoristischesPro¬
gramm gesorgt. Wir können auch noch verraten , daß der
Kurhaussaal ans das geschmackvollste mit Blumen ausgcf
schmückt wird, um der tanzlustigen jilngen Welt den
Rahmen zu geben, der ihr gebührt : „Knospen und Blüten ".
Das Programm der Tanzweisen enthält alle modernen
Tänze, doch soll der gute alte Walzer nicht vergessen sein.
Wenn wir nun noch sagen, daß Herr Ruthe für ein exqui¬
sites Souper gesorgt hat, so kann man wohl behaupten, es
ist für den 11. Mat alles gegeben, um den Festabend der
„Roten Kreuz-Sammlnng 1914" so amüsant und abwechs-
lnngsreich wie möglich zu gestalten. Möge nun die Wies¬
badener Gesellschaft ihren oft gezeigten Woültätigkeitssinn
wiederum wie schon so häufig beweisen und am 11. Mai
den Kurhaussaal bis ans den letzten Platz füllen. Karten
sind nur noch im Knrhause zu haben.

Kinderhilsstag am 18. Mai . Das Programm für den
am 16. Mai statifindenbcn Kinderhilsstag ist jetzt in großen
Umrissen veröffentlicht worden. Wir können als weitere
Einzelheiten verraten , daß neben dem Stratzenverkauf der
Blumen des Tages , der Postkarten nsw. eine Tombola ver¬
anstaltet wird, die ganz besondere Ueberraschungen bringt.
Man hat davon abgesehen, die üblichen, kleinen, minder-
werten Gewinne, die oft eine noch größere Enttäuschung
als eine sofort erkennbare Niete sind, aufzunehmen, kann
aber durch daS Entgegenkommen von Vereinen, Gesellschaf¬
ten und Einzelpersonen ganz eigenartige Treffer bieten.
Eine Reise erster Klasse von Bremen nach Southamp¬
ton, oder von Hamburg nach Marseille, oder eine Zeppelin¬
fahrt, eine Fretballonfahrt , oder ein Abonnement für die
Zykluskonzerte oder Maskenbälle usw. zu gewinnen, scheint
gewiß verlockend. Auch unsere ersten hiesigen Meister haben
Kunstwerke gestiftet. Für die anderen Veranstaltungen wird
sowohl in den Schulen als auch in einzelnen Gruppen
eifrigst geprobt.

Eine reiche Ausstellung von Gräberfunden wird am
morgigen Dienstag im Hause Wilhelmstraßc 9, pari ., er¬
öffnet. Die Ausstellung wirb gebildet durch den Haupttcil
der Sammlung des Freiherr « Geyr von Schweppen-
b u r g und des Herrn Q u e cke n b e r g. Der Katalog
umfaßt mehrere tausend Nummern . Die Gegenstände sind
das Ergebnis einer dreißigjährigen Sammeltätigkeit und
stammen fast ausschließlichaus Fimden , die im Rheinland
gemacht wurden. Bon größtem Interesse sind die schweren
vorgeschichtlichen Goldichmncksachen, sowie die prächtigen
Schmuckgegenständc fränkischen Ursprungs . Sehr bedeutend
sind auch die Sammlungen vornehmilch fränkischer Waffen,
sowie die interessanten Funde ans anfgedeckten römischen
Wohnstätten.

Der Bayernverein Wiesbaden beging am Samstag
Abend im Festsaale des Panlinenschlößchens die Feier des
45. Geburtstages seines Protektors , des Kronprinzen
Nupprecht  von Bayern . Als Ehrengäste wohnten der
Feier bei Konteradmiral z. D. Frhr . v. L u n cke r, das
Ehrenmitglied des Vereins Leutnant d. R. B ö n i n g
und Mitglieder der hiesigen Krieger- und Milttärvereine
und verschiedener dein Bayernverein nahestehender Ver¬
eine. Der Saal war mit Flaggen in den bayerischen Landes-
farben festlich geschmückt: auch die Mitglieder nebst ihren
Damen hatten vielfach ihre bayerische Tracht angelegt. Ein¬
geleitet wurde die Feier durch den Vortrag der vom Her¬
zog Ernst von Sachsen komponierten „Hymne" durch den
Männergesangverein „Cäcilia ". Nach kurzer Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden Müller  hielt Leutnant ö. R.
Böning  die Festrede. Er wies darauf Hin, daß das hohe
Protektorat des jungen Vereins eine ganz besondere Zlus-
zeichnung sür diesen sei, und es verpflichte jedes Mitglied,
sich dessen würdig zu zeigen. Wir sind echte Bayern , so be¬
tonte der Redner, aber auch gute Deutsche. Heimatltcbe habe
den Bayer von jeher ausgezeichnet, und deshalb schare er
sich gern um die Vereinsfahne , um auch fern der Heimat
bayerische Sitten zu pflegen. Das begeistert aufgenommene
Hoch des Redners galt dem König und dem Kronprinzen
von Bayern . Im Anschluß an die Festrede nahm Leut¬
nant ö. R. Böning die Fahnennagelung vor : vierzehn be¬
freundete Vereine hatten Fahnennügel und sechs Fnhnen-
schleifen gestiftet. Es folgten nun in bunter Reihe Gesangs-
vorträge des Männrrgesangvereins „Cäcilia " unter der Lei¬
tung seines rührigen Dirigenten I . Angele  ans Marien-
born , Stavübungen und Turnen am Reck der Turn¬
gemeinde Sonnenberg , eine Kinöergruppe und Auftreten
der Schuhplattlerabteilung des Vereins . Sämtliche Dar¬
bietungen fanden reichen Beifall. Ein Ball beschloß dir
Feier.

Das Bahnhofsrestaurant . Die Eisenbahnverwaltung hat
die Terrasse und die Vorhalle des Hauptbahnhofrestaurants
vollständig erneuert , und die hochlicgcnde Terrasse mit einer
Anzahl Eseuwände versehen lassen, wodurch der schöne
Raum zu einem angenehmen Aufenthaltsort hergerichtet
worden ist, der mit seiner einzig dastehenden Aussicht auf
die Stadt und den Taunus wohl als besonderer An¬
ziehungspunkt gelten dürfte. Auch der Wartesaal dritter
Klasse mit seinem anerkannt bequemen, guten und billigen
automatischen Restaurationsbetrieb ist künstlerisch erneuert
worden.

Polizeiliche Auflösung einer Schwindelsirma. Die hie¬
sige Kriminalpolizei nahm den Geschäftsführer Max S n -
wald  in Haft, der hier unter der Bezeichnung „Rheinische
Bank-Kommission" ein Finanzgeschäft eröffnet hatte.
wald hat sich Betrügereien zuschulden kommen lassen. Sein
Geschästsleiter, ein gewisser Ewald Laak,  der sich an den
Betrügereien beteiligt haben soll, konnte bisher nicht er¬
mittelt werden. Zweckdienliche Angaben über den Ausent.
halt des Laak werden ans Zimmer 17 der Polizetdirektivn
entgegengenommen.

Eine Flaschenpost. Eine von Mitgliedern des hiesigen
Münnerturnvereins bei der Fahrt zum Deutschen Turn¬
feste nach Leipzig im August vorigen Jahres in die Saale
geworfene Flaschenpost wurde am 28. April d. I . von einem
Mitgliede des Turnvereins Weißensels bei Braunitz in
der Saale gesunden und dieser Tage dem Absender zugestellt.

Von der Akademie Franksnrt a. M. In der Aula der
Akademie fand am 1. Mai die erste Immatrikulation
für das Sommersemester 1914 statt. Es wurden 49 Studie¬
rende mit akademischer Vorbildung , 81 ohne solche, ins¬
gesamt 130 neu ausgenommen. Die zweite  Immatriku¬
lation findet am Mittwoch, den 13. Mai , 12 Uhr, in der
Aula statt.

Ans der Welt des Kaufmanns . Durch einen Druck¬
fehler ist die Mitgliederzahl des Deutschen Verbands kauf¬
männischer Vereine mit nur 7090 anaegeben, während er
in Wirklichkeit 70 000 Mitglieder zählt.

.Hoher Besuch. Der Regiernngsprästdent von Hessen-
Cassel, Herr Graf v. Berystorff , Cassel, stattete gestern der
Zigarettenfabrik Lanrens , Taunusstr . 66, einen Besuch ab.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage ustv.
Der Verein der ehemaligen Hessischen

Ludwigs - Eisen bahn - Beamten und Pensio¬
näre  hält am 17. Mai d. Js ., nachm. 8 Uhr, im großen
Saale des „Weißen Bicrhauses " zu Mainz , Siosengaffe 17,
seine diesmonatliche Mitgliederversammlung ab.
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Bierstadt . .
Jubiläum . Drei hiesige Lehrer feiern zu Pfingsten ihr

silbernes Amtsjubiläum . Es sind dies die Herren Jäger,
Kunz  und BL  t t n c r . Herr Jäger blickt zugleich auf eine
LSjährige Tätigkeit in unserer Gemeinde zurück, während
Herr Kunz seit 1898 und Herr Büttner seit 1903 am Orte
wirkt.

Haus - und Grundbesttzerverein. Der Haus - und Grund-
besitzerverein hielt im Gasthause „Zur Stadt Wiesbaden"
seine ordentliche Generalversammlung ab, welche gut be¬
sucht war . Der zweite Vorsitzende gab einen ausführlichen
Jahresbericht , dessen Angaben erkennen ließen , daß im
Borstand sehr rührig gearbeitet worden ist. Sechs Mit¬
gliederversammlungen und fünf Vorstandssitzungen sind
gehalten worden . Erfreulich ist, daß die Zahl der Mitglie¬
der von 69 auf IIS gestiegen ist und daß im neuen Jahr
ein abermaliger Zugang von 10 Mitgliedern zu verzeichnen
rst. Der Verein hat im letzten Jahre 40 Wohnungen der
Mitglieder vermietet . Es herrscht infolgedessen hier ein
gewisser Wohnungsmangel . Der ausführliche Kassenbe¬
richt zeigte auch hierin ein recht erfreuliches Bild . Es
wurde dem Kassierer und Vorstand einstimmig Entlastung
erteilt . Herr Wilhelm Frechenhäuser dankte namens der
Versammlung dem Vorstände für die gewissenhafte Füh¬
rung der Vereinsgeschäfte . Zum ersten Vorsitzenden wurde
einstimmig der seitherige zweite Vorsitzende Herr Zimmer¬
meister Karl Schäfer gewählt . Anstelle des im Vorjahre
verstorbenen ersten Worsitzenden wurde als neues Vor¬
standsmitglied Herr Wagnermeister Gustav Fritz gewählt.
Der zweite Vorsitzende wird in der nächsten Vorstandssitz¬
ung gewählt werden . Geschäftsführer und Vereinsdiener
erhalten eine Vergütung für ihre Mühewaltung . Es wurde
beschlossen, für die Geschäftsstelle einen Telephonanschluß
zu erwirken . Die anregende Versammlung konnte um 12
Uhr durch den Vorsitzenden geschlossen werden.

Die Stervekasse hielt im Gasthause zur Krone ihre
ordentliche Generalversammlung ab. Die Kasse blickt in
Hiesem Jahre auf eine 2Sjährige segensreiche Tätigkeit
zurück, da sie im April 1889 gegründet wurde . Die Ein¬
nahmen belaufen sich inkl . Kassenbcstand auf 1870.93 M .,
die Ausgaben auf 1149.07 M ., sodaß ein Kassenbestand von
727.26 M . verbleibt . Das Vereinsvermögen beläuft sich
nunmehr auf 8674.40 M . In den 25 Jahren des Bestehens
hat die Kasse nahezu 20 000 Dd. an Sterbegeldern ansge¬
zahlt . Die Mitgliedcrzahl geht leider ständig zurück, sie
beträgt zurzeit noch 213. Im letzten Jahre sind 6 durch Tod
und 15 durch Ausschluß wegen Nichtzahlens der Beiträge
abgegangen . Die vier statutengemäß ausscheidenden Mit¬
glieder des Vorstandes wurden einstimmig wiebcrgcwählt,
desgleichen die drei Mitglieder der Rechnungsxrüfungs-
kommission.

Nassau und Nachbargebiete.
o. Kloppeuheim , 11. Mai . Der Sängertag des 4.

Bezirks des Nassauischen Sängerbundes  fand
gestern nachmittag im Saale „Zur Rose" bei überaus star¬
ker Beteiligung der 6 Vereine statt . Auch sonst hatte sich
viel Publikum eingefunden . Im ersten Teil des
Programms wurden Kunstchöre, im zweiten Teil Volks¬
lieder geboten . Wer den letzten Sängertag in Naurod be¬
sucht hat , wird zugestehen müssen, daß die einzelnen Ver¬
eine hinsichtlich ihrer Leistungen bedeutende Fortschritte
gemacht haben . Und so ist es auch zu verstehen , daß nach
dem Gebotenen jedesmal stürmischer Beifall den Saal
burchbranste . Ein Glückwunschtelegramm war etngelaufen
vom Bundesvorsitzenden in Limburg . Der nächste Sünger-
tag findet im Mai 1918 in Sonnenberg  statt . Zu wün¬
schen wäre , daß die 4. Gruppe ihre Verhandlungen , wie
alle anderen Gruppen , öffentlich  führte , damit nicht
nur der engere Vorstand weiß , was beschlossen worden ist.
Jedes einzelne Mitglied hat Interesse daran , zu wißen,
was vorgeht , gleichviel , ob viel oder wenig auf der Tages¬
ordnung steht. Der am 17. Mai in Limburg stattfindende
Delegiertentag des Nassauischen Sängerbundes hätte aber
Beratungsstoff in Fülle geliesert.

sc.  Niederwalluf , 11. Mai . Dem Ertrinken nahe.
Ein aufregender Vorfall spielte sich am Samstag nachmittag
gegen 5 Uhr auf dem Rhein zwischen Niederwalluf und
Schierstein ab. Ein mit Steuermann und vier Ruderern
besetztes Boot des Biebrich er Ruderklubs  erhielt
bei der Talfahrt auf bis jetzt unaufgeklärte Weise plötzlich
ein sehr großes Leck , wodurch sich das Boot schnell mit
Wasser füllte . Das Boot schlug mit der Besatzung , von
welcher nur vier Mann schwimmen konnten , um und die
Ruderer hielten sich bis auf zwei , welche an bas Land
schwammen , daran fest. Der des Schwimmens unkundige
Steuermann hatte sich auf den Bootsrücken gerettet . Laut
schallten die Hilferufe der gefährdeten Sportsleute über
den Rhein , als ein aus dem Schtersteiner Hafen gekom¬
mener Schraubendampfer in etwa 100 Meter Entfernung
die Unfallstelle passierte , ohne sich jedoch um die dem Er¬
trinken nahen Menschen zu kümmern . Aber die Retter
kamen , wenn auch keinen Augenblick zu früh . Am hessischen
Kreuzerort . oberhalb Budenheims , hatte man die Rufe
vernommen und schnell fuhr ein mit einem Schiffer und
zwei Kalksteinarbeitern besetzter Nachen nach der Unfall¬
stelle und rettete die erstarrten Menschen , von denen einer
beim Schwimmen Krampf bekommen hatte . Die Geretteten
wurden im Hotel „Zum weißen Mohren " mit trockener
Kleidung und Schuhwerk versehen , um dann von einem in¬
zwischen herbeigerufenen Biebricher Auto nach Biebrich
zurückgebracht zu werden . Verschiedene Bekleidungsstücke
mit Uhren und Portemonnaies versanken auf Nimmer¬
wiedersehen im Rhein . Das beschädigte Ruderboot wurde
auf einem Personendampfer nach Biebrich übergeführt.

so. Niederwalluf . 10. Mai . Sttzungder Gemeinde¬
vertretung.  In der unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Jansen  stattgchabten Sitzung wurden nach
Festsetzung der Gemeinderechnung für das Jahr 1912 die
Etatsüberschreitungen bewilligt , welche durch den Schul-
unö Rathausneubau entstanden sind. Die Gesamtkosten des
Bauwerks übersteigen nunmehr 109 000 M . Von der
Krankenversicherungspflicht wurden der Gemeinderechner
und die beiden Flurschützen befreit . Für den Einbau eines
Wasserdruckventils in die Warmwasservereitungsanlage im
Rathaus mutzten 800 M . bewilligt werden . Von der Ver¬
fügung der Negierung , daß nunmehr tm ganzen Rheingau
den Trauvenschützen das Tragen von Feuerwaffen unter¬
sagt rst, nahm das Kollegium mit recht gemischten Gefühlen
Kenntnis . In der die Interessen des Rheingaus so nahe
berührenden Angelegenheit dürste das letzte Wort noch nicht
gesprochen sein.

h.  Geisenheim . 10. Mai . Bootsunfall.  Gestern
nachmittag gegen 5 Uhr wollten sich drei Schüler der hie¬
sigen Kgl . Lehranstalt mit einem Nachen nach dem anderen
Rhemufer begeben . Sie gerieten auf das Anhängeseil
eines vorbeifahrenden Schleppdampfers , wodurch der Na¬
chen umkippte und die drei Insassen ins Wasser stürmten
Die Schiffer des Dampfers hielten sofort die Boote an
und machten sich ans Rettungswerk - es gelang ihnen , durch
Zuwerfen von Seilen und Stangen , die Verunglückten zuretten.

FC . Usingen , 10. Mai . Zum Abgeordneten des
Kommunallandtags  wurde anstelle des verstorbenen
Abgeordneten Landrats Dr . Beckmann Altbürgermeister
Philipp  i -Usingen gewühlt.

s. Overursel , 8. Mai . Kreistagswahl.  In der Er¬
satzwahl eines Kreistagsabgeoröneten wurde Professor Dr.
Friedlänüer  gewählt.

Westerburg , 9. Mai . (Privattelegr .) Vom Blitz
erschlagen . In Moschheim  suchte wahrend eines
Gewitters eine Frau mit ihrem Jungen und zwei Kühen
unter einem Baum Schutz. Der Blitz schlug in den Baum
und tötete die beiden Kühe , während die Frau und ihr
Junge bewußtlos liegen blieben . Die Frau ist heute Nacht
g e ft o r b e n . Zwei Mädchen , die in der Nähe standen,
kamen mit dem Schrecken davon.

t . Frankfurt , 8. Mai . Hartnäckiger Selbst-
m ö r ö e r. Ein 40jährigcr Mann e r h än g t e sich gestern
im Stadtteil Niederrad ; er wurde rechtzeitig entdeckt, ab¬
geschnitten und ins Leben zurückgerufen . Kaum stand er
jedoch wieder auf den Füßen , als er sich sein Taschen¬
messer tief in die Brust  stieß . Die Rettungswache
nahm sich nunmehr des hartnäckigen Selbstmordkandi¬
daten an.

T. Winzenheim , 8. Mai . Lebensmüde.  Der seit
einigen Tagen vermißte Winzer wurde von einem Feld¬
hüter erhängt  aufgefunden . Der 70jährige Mann zeigte
in der letzten Zeit Anfälle von Schwermut.

st. Alseuz (Hunsrück ), 8. Mai . Ein vierzehn¬
jähriger Messerstecher.  Hier lauerte der vierzehn¬
jährige Schreinerlehrling Emil Betz seinem Turnwart , dem
19 Jahre alten Heinrich Quast , nach der Turnstunde auf
und verletzte ihn durch einen Stich in den Unterleib
lebensgefährlich . Der Grund zur Tat ist darin zu suchen,
daß Betz von Quast wegen Widersetzlichkeiten zurecht-
gewiesen worden war.

r . Hersfcld , 9. Mai Ein Mörde r verhaftet.  Der
Arbeiter Jakob Dänzel  ist nach Vernehmung durch den
Untersuchungsrichter am Lairdgericht in Kassel  wegen
Mordes verhaftet  worden . Er hatte am 28. Januar das
hier wohnende Ehepaar R o t durch Messerstiche schwer ver¬
letzt, sodaß die Frau gestorben ist. Der Mörder hatte sich
nach dieser Tat vor den von Bebra kommenden Personen¬
zug geworfen , wobei ihm das rechte Bein bis zum Rumpf
abgetrennt wurde . Der Mörder ist jetzt nach viermonatiger
Behandlung wieder soweit genesen , daß er dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt werben konnte.

I. Köln , 9. Mai . 80 Personen beim Glücks¬
spiel  ertappt . Durch Kriminalbeamte wurden in der
vergangenen Nacht in einem Hause in der Bühnenstraße
etwa 30 Personen beim verbotenen Glücksspiel ertappt.
Die überraschten Spieler , von denen sich einige zur Wehr
zu setzen versuchten , wurden zur Anzeige gebracht und die
Bank beschlagnahmt.

c. Köln , 9. Mai . Für4000 M . Waren gestohlen.
In der vergangenen Nacht statteten Einbrecher einem
Manufakturwarengeschäft in der Gürzenichstraße einen
Besuch ab und stahlen für 4000 M . Waren.

Ne WaiiW NMMMtrM.
Die Nachrichten aus dem Erdvebeugebiet laufe « nur sehr

spärlich ein , doch lassen sie bereits jetzt erkennen, daß der
Umfang der Katastrophe gewaltig ist.

Die hauptsächlich von dem Erdstoß betroffenen Bezirke,
die sich am Abhang des Aetna um Acireale gruppieren , sind
n ö l l i g v e r w ü ste t. In den drei Dörfer « C o s e i t i n o.
Linera und Santa Maria della Catena  ist der
Schaden ungeheuer .. Aus den anderen Bezirken fehle« noch
alle Nachrichten. Das Oertchen Saffcraua Etnea  ist
vollständig von jedem Verkehr abgeschnitten, da sowohl die
Landstraßen wie die Telephon - und Telegraphenlinien zer¬
stört sind.

Die ersten Flüchtlinge ans dem Nnglücksgebiet , die in
Catania cingetroffen sind, erklären daß der Anblick der Ver¬
wüstungen noch schrecklicher ist als seinerzeit bei der Kata¬
strophe von Messina im Jahre 1998. Von Catania aus wur¬
den Hilfsexpeditioncn avgesandt, die jedoch die größten
Schwierigkeiten haben, die Unglücköstätte zu erreichen, da
die Straße vollständig zerstört ist.

In Linera , wo kein Stein ans dem andern
blieb , sind nach amtliche « Nachrichten 189 Tote
n » d 129 Berwnndete geborgen worden.  Ans
de« anderen von dem Erdbeben betroffenen Ortschaften
wnrden bisher 2 9 Tote « nd 199 Schwerverletzte
gemeldet. Der Erdstoß war heftiger als der des Jahres
1998; glücklicherweise ist jedoch die betroffene Gegend
weniger stark bevölkert als die Umgegend von Messina.

Ans Mailand  meldet nns der Draht : Den letzten
Meldungen zufolge hat mau bis Samstag Abend 19 Uhr 99
Tote und etwa 899 Verwundete unter den Trümmern der
verschütteten Dörfer hervorgezoge «. Die Lage ist geradezn
trostlos . Wie auch bei dem vor sechs Jahren erfolgten Erd¬
beben ist auch diesmal gerade die ärmere Bevölkerung am
meisten betroffen worden. Die Militärverwaltung hat
Zelte in der Nähe der verschütteten Dörfer anfrichten lasse«,
wo die obdachlosen Familien vorläufig Unterkunft finden
sollen. Furchtbare Szenen spielten sich ab, als mau in dem
Dorfe Safferana die Trümmer einer Schule wcgräumte.
Mau fand unter den Trümmern die Leiche » von 16
Schulkinder « ; davo « waren sechs Vis zur Unkenntlich¬
keit verstümmelt.

Aus Rom meldet man : Am Zentralkrater des Aetna
zeigen sich große Erdrisse und mächtige Rauchwolken
wirbeln empor.

Aus Rom wird gedrahtet: Infolge der Erdbeven-
schrecken sinö verschiedene Bewohner des siziltanischen
Katastrophengebietes irrsinnig geworben . Viele Familien
sind gänzlich ausgestorben , in anderen haben Kinder ihre
Eltern und Großeltern verloren . Neue Erdstöße werden
befürchtet.

*

Ans Mailand meldet der Draht : Nach Meldungen aus
Catania brach während des Erdbebens eine Empörung der
Sträflinge aus.  Diese verlangten , in Sicherheit ge¬
bracht zu werden. Doch gelang es den Aufstchtsbeamte«,
die Ruhe wieder herzustelle«. Die Eisenbahnlinie
Messina-Catania ist auf eine Strecke von 799 Metern
z e r stö r t. I « ganz Italien herrscht über das neue furcht¬
bare Erdbeben große Erregung , zumal noch nicht einmal
genaue Angaben über die Zahl der Opfer der Katastrophe
vorliegen.

Zuverlässigen Nachrichten zufolge beträgt die Zahl der
auf Sizilien  geborgenen Opfer 128 Tote und 257 Ver¬
wundete.

Die Hilfsspende des Königs.
Aus Nom wird noch gedrahtet : Der König spendete

100 000 Lire für die bei der Erdbebenkatastrophe in Sizilien
Geschädigten.

Tie Gattin des ReiGskonziers f.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet : Frau

von Bethmann Hollweg , die Gattin des Reichskanzlers,
ist heute morgen nach längerer Krankheit gestorben.

Schon wieder ein Spion verhaktet.
In Leoben  wurde der angebliche ungarische Grat

Andreas T e l e d y unter dem Verdacht der Spionage ver-
haftet . Seit etwa 14 Tagen lagern im dortigen Haupt-
bahnhvf sechs große Koffer . Gestern traf nun ein Herr iu
Offiziersuniform ein und fragte nach den Koffern . Polizei"
beamte erkannten in dem angeblichen Offizier den Man »'
welcher nach dem vorliegenden Polizeibcricht in verschie"
denen Städten von Oberösterreich sich in Arbeiterkleidung
herumgetrieben hat und unter dem Verdacht der Spionage
steht. Der Verdächtige wurde verhaftet . In seinem Besitz
fand man einen Revolver , ferner alle möglichen Gerät¬
schaften wie Schrauben , Schlüssel usw.

Poikenevidemie.
In Greven (Mecklbg .) sind die echten Pocken aus

gebrochen, an denen ein Arzt und fünf Kranke darnieder
liegen . Die Schwester sowie die Kranken des Hospitals , in
dem sie untergebracht sind, wurden einer Schutzimpfung
unterzogen . Vor kurzer Zeit starb im Krankenhaus ein
eingelicferter Arbeiter , ohne daß man ihn für pockenver-
öächtig hielt . Auf ihn ist wahrscheinlich der Ausbruch der
Seuche zurückzuführen.

Zas Neffnden Kaiser Franz Fosess SefrleWend.
Wie uns aus Wien  telegraphisch gemeldet wird , ist das

Befinden des Kaisers Franz Josef fortgesetzt befriedigend.
Der Monarch hat die Nacht recht gut verbracht . In den Er¬
scheinungen des Katarrhs ist keine Veränderung ein¬
getreten.

88 WiHnNuser verbrannt.
Der ungarische Ort Wajelahaza  ist von einer

Feuersbrunst heimgesucht worden . 98 Wohnhäuser samt
Nebengebäuden sind niedergebrannt . Zwei Kinder kamen
in den Flammen um.

Exkönig Manuel dementiert.
AuS London  wird gedrahtet : Exkönig Manuel von

Portugal hat das Gerücht von einer bevorstehenden . Ehe¬
scheidung zwischen seiner Gattin und ihm durch die dortige
Presse energisch dementieren lassen. Der Fürst von Hohen-
zollern , der am Donnerstag in Twickenham erwartet
wird , wird nach einem Aufenthalt von einigen Tage"
allein wieder nach Sigmaringen zurückkehren . Im Augusi
d. I . wirb Exkönig Manuel mit seiner Gemahlin einige
Wochen in Sigmaringcn verbringen.

Neue Waffenlandung in Ulster.
Der Draht meldet aus B e I f a st : Gestern herrschte in

der Banger -Bay eine heftige Brise , sodaß nur wenige «o»
den Torpedobootzerstörern , die zur Verhinderung bcs
Wafenschmuggels beordert sinö, auslaufen konnten . Diei^
günstige Gelegenheit benutzte ein großer FrachtöaMp^
um eine Ladung einzelner Teile für 24 Feldgeschütze
Irland zu landen . Die Geschützteile sollen angeblich
9rlüttö von Feuerwerkern der Kanonenfabriken in Wo»^
wich zusammengesetzt werden.

wrapyowgrfcher Briefkasten.
'" 'Teilung ist eine Schriftprobe von etwa 29 Zeilen '?

"» den Vrtcfkatten eiiuufcn&cn. Erwünscht
tzks Alters , Geschlechts und Berufs . Außerdem i/L&Gebühr von 50 Pfg. bcizulcgcn. was in Briefmarken

kann.i
Rembranbt . Buntbewegte Schrift voll scharfer, schneid^

Zeichen, Merkmale der Rechthaberei, Wiöerfvruchslust und b»
veramentvollen « chlagfertigkeit. Sie besitzen eine sehr beiocE
Zunge, sind.lebhaft, elastisch, wissen sich zu drehen und zu we»b
™ , » geeigneteu Moment . Ihren Vorteil ivahrzuncbmen.

Ästige , starke Natur , fest bis zur Derbheit, zähe bis zum ®Sie sich vorgenommen, führen Sie energisch aus . »'5,
es auch mal nichts Lobenswertes ist. Intelligent und scharfsi"«'-
tzbantasie und Eitelkeit geben Hand in Hand. j

Camilla Lebendig in Ihren Einpfirchungen. liebewarm,
ckbren Gefühle», leicht angeregt ,n Ihrer Phantasie, — wasUm Ihnen auch Vorgehen mag. Sic lassen nichts a» die ObcE.
i.ommeu. was .verborgen bleiben soll. Sie baben viel Gewalt m ,
sich. Bon Leidenschaften unbeeinflußt, geben Sie im GlciAM,
Men Weg. ohne Launen, ohne Widerspruch, ohne Dünkel.
keit ist ledoch nicht . ausgeschlossen, sie betätigt sich besonders .
20 ““ % ru6erltcöietten Sie haben Freude an Schönheitbringen Ihre persönliche Erscheinung gern durch eine clea°'Toilette zur Geltung. ..

. r Everctt . Wer so schnell, so beweg- und crrcglich. schreib^. , ere" . Wer so schnell, so beweg- und crrcglich scbrcG",,,v el in Eile, Ungeduld. Unruhe und Aufgeregtheit. Wird «M L
ruBiu und lebhaft in den Bewegungen, den Mienen und
!,«« ■ Zweckt und gescheit, gebildet und von feingcistiaer »"‘ gsienz. Hat über alles eigene, oft etwas sonderbare Ansichten
im Urteil zu sehr von fnjektivcm Empfinden beeinflußt,
ganzen sehr sensibel, schwärmerisch, dem Idealen zugenEj
Ler Liebe zart und innig jedoch Tendenz zur Eifersucht. 'E*
Ehe Neigung zum Beeinflussen. Leicht in der Eitelkeit
,i r Karolrne . Eine schwer zu kennende Natur . Sie biwst
schlossen und wollen es sein. Lchtc Evas -ToSter in
Souncn, Gefallsinn. Eitelkeit und dem nnrubigcn Bedürfnis ^
Liebe und Anschluß. Impulsiv , augenblickSliaft: Ihr Ser ».Wr
wicht davon. Durch und durch Gefühls- und Tempera »,ent-»« ;
nfersnchtrg. heftig, leidenschaftlich. Bielgcschästig. mit „fl

4m und Hand ! Manchmal etwas obenhin im Arbeite», i
foU tafiö geschehen, genau und pedantisch sind Sic eben tti«*'
neschickt und vielseitig, leistungsfähig.
Frau Marie Polch « u zu Frankfurt a. M.. BectSoSeN"^

9n ,emar <VlatK)'
wird jede rote, spröde u.aufgesprungeneHaut weiß und
eammetweichd. Gebrauch d. allein echten LiLimunUch-

Ccoajrv „ «BaJDau
V. Beiämann&Co., Eadebeut TubeäOrf. Überall erhält!
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Wiesbadener Sportzeitung
iit# Mannheim, 10. Mai . (Privattelegr .) Werder-Ren-
itzWg M 8000 Meter . 1. Dr . Fr . Rieses Jshkoodah
ßl. 2. Renaissance, 8. Orator II . 4 liefen. Tot . 11:10,
80(jn IpilO. — Lindenhof - Flachrennen für Jagdpferöe.

2500 Meter . 1. Ben er und Schmeissers Coup d'Oeil
o?e5r de Repelaer), 2. Lichtenstein, 3. Pessimist. 4 liefen.

U ‘,fiv:1°, Pl . 13, 12:10. — Badenia . 75 000 M. 4800 Meter
* --rit- C. Nagels Tropic (St. v. Herders, ~Elk, 8. Tory

Pl . 24, 20, 28:10. — Schloß-
TT .*='. i’tugeiö -rrvpic

««tteh'ck 14  Uesen. Tot . 71:10, . . .
üetrso'Jttßöremten. 5000 M. 3500 Meter . 1. A. v. Schil-
^ Bourse (Graf Holcks, 2. Comus II , 3. Zobten.
>00oIm' Tot. 21:10, Pl . 13, 17:10. — Preis von der Elz.
!. elf / 3200 Meter . 1. S . Schmitts Rapp (Lt. v. Mohner ),

30 oo ^ losing, 3. Sunbath . 8 liefen. Tot . 40:10, Pl.
1 zo',/3:io— Weimar-Jagdrenücn . 20 000M. 4200 Meter.
L . ™' v. Kummers Adler lLt. v. Mohner), 2. Ober-

.' 3. Hausfrau . 10 liefen. Tot . 284:10, Pl . 41, 16, 38:10.
„Düsseldorf, 10. Mai . sPrivattelegr .s Eröffnnngs-

3000 M. 1200 Meter . 1. Frhrn . S . A. von
!v,7Nhelms Salamis (Kühl), 2. Bijou , 8. Elektrograph.
WJ ™. Tot. 67:10, Pl . 17, 15, 24:10. — Neandertal -Jagd-
C ' 2000 M. 3600 Meter . 1. Lt. Winterers Ashstick

-■ Donnerwetter und Orchideef . 6 liefen. Tot.
)00 18<9 u . 160:10. — Grafenberger Hürdenrennen,
typjj• „2600 Meter . 1. A. v. Schmieders Reseda (Weitz-Charles Heidsick, 3. Scotch Nugget. 12 liefen.

%j Pl . 15, 21, 31:10. — Schwancnspiegel-Handikap.
“ T1400 Meter . 1. C. v. Crohmanns Fox (Scheffer),Senlob.

H'^ ^ Frühjal,rs -"Jagöreiinen
Pl . 21.

x-, 10 000 M. 8200 Meter.
4?enckes Partisan (Weißhaupt), 2. Rebarbara und

31— - u, _ 3. Auvcrgnat . 8 liefen . Tot . 83 :10,

r?r iaeö  Partisan tWcrhyaupt!, y. meoaroara uno
^ °bald 's. 8 liefen. Tot . 27:10, Pl . 15, 23, 61:10.

h. Benrath -Jagdrennen . 3000 M. 3000 Meter . 1.
I ffi,:*???«§ Golden Garnet sHammers, 2. Beaufort III,
Ztz°.?^stück. 8 liefen. Tot . 32:10, Pl . 12, 113, 16:10. —

l°Nachrennen . 2000 Df. 2000 Meter . 1. Wepes
feitÄ°re (Fritsche), 2. Giddy Girl , 8. Sirene . 8 liefen.

o"̂ '10, Pl . 10, 11, 11:10.
^gd̂ ^ ^ begarten, 10. Mai . sPrivattelegr .s Oberhof-

6000 M. 1200 Meter . 1. W. LindenstaedtS
<»> ^ ,1Plüschkes, 2. Miramare , 3. Aschanti. 9 liefen.
' ^ U0, Pi . ig, 11;  20 :10. — Schwarzkünstler-Handicap.

1800 Dieter. 1. A. und C. v. Weinbergs Nicolo
'2 . Comet, 3. Einwandfrei . 16 liefen. Tot . 184:10,

^0,21 :10. - Henckel-Renncn . 26 000 M. 1600 Meter.
lies,ll5"Uls Terminus (Slrchibald), 2. Lconidas, 3. Cnnait.

tzsj sr+ „ *.ot. 13:10, Pl . 11, 17:10. — Preis vom Flieh.
'■Wri- o 00  Meter . 1. U. v. Oertzens Pompejus (Rastcn-
l »v ' 2. Askania, 3. Carinv . 10 liefen. Tot . 121:10,

jĵ , yi «. 28:10. — Burgwart -Rennen . 3800M. 120V̂Mtr.-kr. i,üeiis Calvin (Rrstenberqer), 2.
*ennen  Ä ?" - Tot . 45:10, Pl . 18, 22,

Novibazar, 3. Cava-
_ , . . 27:10. — Gastgeber-

ijne ur.-;. 5009 Df. 1800 Mater ' 1. F . C. Krügers Magna
K jo 2. Mormone, 3. Odaliskc. 7 liefen. Tot . 183:10,

10, 11:10. — Pulcherrima -Nennen. 7300 Df. 1600
Ms « !• 8-rfjnt . S . A. v. Oppenheims Mon Dösir (Archi-
hl'z i^ 'Euerlilie, 3. Coeur-Dame. 7 liefen. Tot . 29:10,

g ' io. 26̂ 10
k̂ ^Odeburg, 10. Mai . Elbe-Jagdrennen . 2700 M.

Än K?18 Lucky Jap (Massons, 2. Knud, 8. Dfuttchen. 8
89:18. Pl . 16, 17. 88:10 — Achte Magdeburger

g/ftce«ö^ Ueplechase. 2800 Dl. 1. Lt. Hartmanns Eric
All. L Krügers, 2. Chauton . 3. Kings Love. 9 liefen. Tot.
«k . fL 14' 11, 11:10. — Edelmann-Jagdrennen . 2700
Wttij. • M. Ramhorsts Irene de S . (Listl). 2. Sühne , 3.
s'Ure«« 4 liefen . Tot . 18:10 Pl . 13. 16:10. — College-

4000 M. 1. Dl. Lückcs Samum tThalheims,
l  Florial . 4 liefen. Tot. 26:10 Pl . 15, 16:10. -

!°ll,ps'"Sorcnnen. 2800 Dl. 1. R. Jeack-Jaffes Master
K 4' v. Platens , 2. Conntry Cousin, 8. Custozza. Tot.

^Savali -Hürdenrennen . 2700 M. 1. I . Beer¬

manns Piroska (Eölers, 2. Atti. Tot . 13:10. — Preis von
Althaldensleben . 2800 M. 1. Lt. v. Morgens Killonan
(Bes.), 2. Xyatagan, 8. Sea View. 5 liefen. Tot. 36:10.
Pl . 22, 22:10.

XX Breslau , 10. Dlai. Mai -Jagdrennen . 2500 M.
1. B. Wolffs Bora (Praters , 2. Vagabund, 3. Esperanza.
7 liefen. Tot . 19:10. Pl . 11, 12, 11:10 - Frühjahrs -Jagd¬
rennen 2500 Df. 1. H. Reumanns Robinstown (Torkes,
2. Blankney Common, 3. Bill Dang . 10 liefen. Tot . 195:10.
Pl . 67, 24, 40:10. — Höfchener-Jagörennen . 2600 M. 1.
E. v. Licrs ' Petarde (Schiemanns, 2. Spionskop, 8. Stre-
tense. 7 liefen. Tot . 27:10. Pl . 12, 16, 13:10. — Kirschblüte-
Jagdrennen . 2500M. 1. Lt. Groegers Rustic (E. Webers,
2. Fromme Helene, 3. Palatin . 6 liefen. Tot. 83:10. Pl.
15, 14:10. — Scheitniger Jagdrennen . 2500 M. 1. Major
Engels Pvlichinelli (Friedrichs, 2. Diadem, -3. Boabdil . 6
liefen. Tot . 100:10. Pl . 49, 35:10. — Tribünen -Jagörennen.
3500M. 1. Frhrn . K.. v. Buöbenbrocks Daimio (E. Webers,
2. Haarkünstler, 8. Triglav . 5 liefen. Tot. 42:10. Pl . 28,
21:10. — South -Jgdrennen . 2500 Dl. 1. Major Engels
Royal Conjuror (Torkes, 2. Wamba, 8. Dlaggie. 6 liefen.
Tot . 88:10. Pl . 21, 38:10.

s.  Negensburg , 10. Mai . Preis von Prüfening . 1400 Dl.
1. Lt. Bischoffs Bearoff , 2. Goher, 3. Small Boy. 5 liefen.
Tot . 88:10: Pl . 45, 15:10. — Verkaufs-Flachrennen 1400 M.
1. Dr . M. Schönmanns Satire , 2. Uazna, 8. Hermance. 6
liefen. Tot . 34:10: ,Pl . 19. 23:10. — Rothblau-Steeple-Chase.
2200 Df. 1. Gestüt Ludwigsfelds Secousse, 2. Bauernfänger,
3. Mon Cheri. 4 liefen. Tot. 59:10: Pl . 15, 18:10. — Do¬
nau -Flachrennen. 2300 Dl. 1. Gestüt Ludwigsfelbs Kondor,
2 Wassertropfen, 3. Corinna . 4 liefen. Tot . 25:10; Pl . 11,
11:10. — Damen-Preis . 2200 M. 1. A Roses Peter II , 2.
Giborg, 3. Ncas. Tot . 17:10. — Jockey-Jagdrennen . 1600
Mark. 1. E. v. Schmiöt-Reihigs Dekameron, 2. Ravissante,
8. Kleingala . 4 liefen. Tot . 80:10; Pl . 20, 14:10.

□ Longcharnp, 10. Mai . sPrivattelegr .s Prix de Ville-
neuve l'Etang . 5000 Frcs . 1100 Meter . 1. W. Botten
Baroumi (Lemmel), 2. Sole Sees , 3. Darling Boy. 10
liefen. Tot . 54:10, Pl . 20, 43, 16:10. — Prix de Sevres.
7000 Frcs . 1800 Meter . 1. I . Rutgers le Roys Everslen
(O'Neills, 2. Kincade, 3. Maitre et Seigneur . 6 liefen.
Tot . 47:10, Pl . 23, 88:10. — Prix Biennal 1913/14. 40 000
Francs . 8000 Dieter. 1. A. Aumonts Nimbus (Reiffs, 2.
Bavarö III , 3. Fauche le Bent . 6 liefen. Tot. 13:10, Pl.
12, 53:10. — Prix Greffnlhe. 80 000 FrcS. 2100 Meter . 1.
I . Rutgers de Roys Diderot (O'Neills, 2. Oracle , 3. Le
Corsairc. 14 liefen. Tot . 87:10, Pl . 21, 14, 27:10. — Prix
de Saint -James . 7000 Frcs . 1800 Meter-- 5. A. Aumonts
Porte Close (Garners , 2. New Star , 3. Ulrigue . 7 liefen.
Tot . 275:10, Pl . 76, 20:10. — Prix de Montretout . 5000
Francs . 1600 Meter . 1. I . Bobendorfer Odin II (Mac
Gecl, 2. Cvnifdrc, 3. Waldorf. 12 liefen. Tot . 80:10, Pl.
28, 21, 31:10.

+ Briiflcl , 10. Dlai. Grand Prix de Bruxelles . 50 000
Frs . 1. Baron Crawnez's Corniment (CH. Childs), 2. Ku°
mel, 3. Jonie . 7 liefen. Tot . 56:10; Pl . 22. 19:10.

88 Budapest, 10. Mai . Königspreis . 120 000 Kronen.
1. Tapivszentmartons Miczi (Janeks , 2. St . Christof, 3. Lau-
danum. 12 liefen. Tot. 14:10; Pl . 28, 132, 64:20.

Eawn Tennis u. Golf.

13. Internationales Larvn Tennis -Turnier Wiesbaden.
Das am Samstag auf den im prächtigen Frühlings¬

schmuck prangenden Spielplätzen der Blumenwiese be¬
gonnene 13. Wiesbadener internationale Lawn Tennis-
Turnier hat unter der bewährten Leitung des Herrn
Gehrckens in seinen ersten beiden Tagen bereits einen
großen Fortschritt zu verzeichnen. Wenn auch diesmal die
erste ausländische Konkurrenz leider noch mehr fehlt, wie
in den früheren Jahren , so haben sich doch wenigstens alle
an der Spitze stehenden deutschen Spieler für hier ver¬
pflichtet, sodah dem Freund des Netzballspicls viele inter-

Trotze Einkäufe

essante Treffen geboten werden. Ein Besuch des Turniers
kann deshalb auch in diesem Jahre nur empfohlen werden.

Bis Sonntag abend fielen folgende Entscheidungen,
unter denen der Sieg von Kreuzer über Trasenster und
von Frl . Bambcrger über Frl . I . Tripp in der Meister¬
schaft von Wiesbaden besonders hervorzuheben sind.

Einzelspiel für Herren . (Wiesbadener
Pokals : Vorrunde:  W . H. Krasna g. Weise 6:3, 6:3.
F . Prange g. L. Grüöer 7:5, 13:11. A. Lüdke g. L. Honig-
mann 6:0, 6:0. „Otto" g. Dr . Reuter 6:2, 6:1. L. Trasenster
g. Lahusen 6:0, 6:1. O. Kreuzer g. Lt. Bering 6:3, 6:8. E.
Binswanger g. F . Hauhmann 6:2, 6:4. — 1. Rund  e: O.
Froitzheim g. O. Griebel 6:1, 6:1. „Otto" g. Lüdke 6:4, 6:4.
Kreuzer g. Binswanger 6:2, 6:1.

Einzelspiel für Herren . (Meisterschaft
von Wiesbaden .s Vorrunde: „Otto " g. F . Prange
6:1, 6:2. Froitzheim g. H. Roser 6:1, 6:3. V. v. Müller g.
W. H. Krasna 6:4, 6:1. Kreuzer g. Liiröpaintner 6:0, 6:2.
L. Trasenster g. Binswanger 6:1, 6:0. F. Hauhmann g. O.
Blank 6:0, 6:4. Frhr . v. Bissing g. C. Honigmann 6:1, 6:1.
— 1. Ru n d e : Lt. Bering g. E. Rosbach 6:1, 6:0. Kreuzer
g. Binswanger 1:6, 6:4, 6:1. L. Honigmann g. „Roland"
6:2, 6:4.

Einzelspiel für Damen . (Meisterschaft
von Wiesbaden .s Vorrunde:  Frl . Dl. Tripp g. Frl.
L. Salin 6:4, 6:5. Frl . „Larida" g. Frl . Goldschmidt 6:3,
6:4. Frau Trasenster g. „Love" ohne Spiel . Frl . N. Bam-
berger g. Frl . I . Tripp 6:3, 0:6, 6:8. (Ein erfreulicher Er¬
folg der deutschen Spielerinls — 1. Runde:  Frl . I.
Weihermann q. Frl . Castcrmans 6:1, 6:3. Frl . Schäfer g.
Frl . Köhler 6:0, 6:3. Frl . M. Tripp g. Frl . Köhler 6:1,
6:0. Frl . Vamberger g. Frau Trasenster 6:4, 6:3. Frl . G.
Flinsch g. Frau Honigmann 6:4, 7:5. Frl . Ä. Hermans g.
Frl . Wisboom 6:0, 5:7, 6:0.

Doppelspiel für Herren ohne Vorgabe.
1. Runde:  Trasenster und Lüdke g. Lt. Bering und Dr.
Haeder 6:0, 8:6.

Damen - und Herren - Doppelspicl ohne
Vorgabe . Vorrunde:  Frl . L. Salin und Kreuzer g.
Frl . Hermans und Dr . Reuter 6:2, 6:0. — 1. Runde:  Frl.
Müller -Kraiker und W. H. Krasna g. Frl . Jaretzky und
Binswanger 6:0, 6:1. Frau „Larida" und „Ref" g. Frl.
Dresselhugs und „Roland" 6:4, 6:8. Frl . Castermans und
Trasenster g. Frau Honigmann und C. Bergmann 1:6,
6:4, 6:2.

Einzelspiel für Herren mit Vorgabe,
Klasse A. Vorrunde:  W . H. Krasna (+ 3/6) g. P.
Krengel (-4-5/6) 6:2, 6:3. L. Grüder (+ 16 2/6) g. O. Blank
(+ 151/6) 6:0, 6:0. Prange (+ 151/6) g. Dr . Haeder
(+ 15 2/6) 6:8, 6:4. — 1. Runde:  C . Honigmann (+ 155/6)
g. A. v. Parpart (+ 15 4/6) 62:2, 3:6, 6:2. Prange g. Grüder
6:2, 6:8. Linüpaintner (—15 2/6) g. Lt. Bering (+ 15 2/6)
6:4, 5:6, 7:5. Lieban (+ 4/6) g. „Roland " (+ 15) 5:6, 6:2,
6:1. H. Honigmann (+ 15 4/0) g. Lüdke ohne Spiel . — 2
Runde:  Lindpaiutner g. Prange 5:6, 6:4, 12:13.

Einzelspiel für Herren mit Vorgabe,
Klasse B. Vorrunde:  D . W. Lewin (+ 161/6) g. La-
Husen 6:1, 6:1. E. Binswanger (—1/6) g. B. v. Hartmann
(—(-4/6) 6:3, 6:2. Weise (—15) g. E. Rosbach (+ 151/6)
6:1, 6:1. — 1. Runde:  R . A. Philipp (+ 801/6) g. G. v.
Posnansky (+ 15 2/6) 1:6, 6:4, 8:6. N. v. PosnanSky (+ 16)
g. E. Strecker (+ 16) 6:6, 5:6, 6:2. E. Fels (+ 15) g. Graf
v. Starzenski (+ 16 8/6) 6:2, 6:3. Binswanger g. Dr . W.
Lewin 6:8, 6:4. Weise g. „Kl. Brahm " 6:1, 6:8. F . Haus¬
mann (+ 5/6) g. A. Vintzens (+ 30) 6:0, 6:2. Lt. Bartels
(- 3/6) g. Meinhard (+ 80) 6:3, 6:4. H. Roser (—15) g. H.
Baumgarten (+ 4/6) 6:6, 6:3. — 2. Runde:  N . v. Pos¬
nansky g. Philipp 6:3, 5:6, 6:4. Binswanger g. Fels 6:5,
6:1.

Einzelspiel für Damen mit Vorgabe.
Vorrunde:  Frl . Alberti (+ 16) g. Frl . Schäfer (0) 0:6,
6:2, 6:2. Frl . L. Salin (—151/6) g. Frl . „Larida" (+ 4/6)
6:0, 6:6. Frl . N. Bamberger (—15 2/6) g. Frl . S . Gold-
schmiöt(+ 30) 3:6, 6:0, 7:5. Frl . A. Goldschmidt (+ 15 6/6)
g. Frl . L. Burkhard (+ 30) 6:1, 6:0. Frl . B. Hermans
(+ 152/6) g. Frl . A. Hermans (+ 151/6) 4:4 zurückge¬
zogen. Frau Reinoldi g. Frl . G. Flinsch (+ 1/6) 6:5, 6:1. —
1. Runde:  Frl . Castermans (+ 161/6) g. Frl . Roser
(+ 16 2/6) 6:2, 6:1. Frl . B. Hermans g. Frl . A. Gold¬
schmidt6:1, 6:2. Frau Reinoldi g. Frau Honigmann ohne
Spiel . Frl . Müller -Kraiker (+ 15 2/6) g. Frl . Wisboom

Gemeinschaftlich mit den übrigen Zchwesterfirme« kaufte ich in letzter
Woche grotze Mengen in Damen-ftonsektion ein. Antzer diversen
Gelegenheitrkäusen, die fich durch die Größe des Einkaufs stets von
selbst ergeben, wurden von mir ganz besonders die allerletzten Mode-
Neuheiten für den Hochsommer erworben. Nach zwei Richtungen zeigt

mein Lager momentan einen interessanten Ueberblick:
Massen-KusMahl »erbmden mit schicken eleg. Mode-Neuheiten.

S . GUTTMANN
I)A5«SPEXIALHAUS Jur  DAMENKONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE35,1
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(4 -15) 6:2, 6:4. Frau Trasenster (4-15 4/0 ) g. Frl . Ryan
(—40) ohne Spiel.

Doppelspiel für Herren mit Vorgabe.
Vorrunde:  Lahusen und Weihe g. „Roland " und V. v.
Müller (4- 2/6 ) 6:4, 6:3.

Damen - und Herren - Doppel spiel mit
Vorgabe . Vorrunde:  Frl . N. Bamberaer und O.
Blank (0) a. Frl . S . Goldschmidt und E. Fels (4-86) 6:4,
2:6, 6:3. Frau Neinoldi und C. Honigmann (4- 15 2/6 ) g.
Frl . A. Hermans und „Roland " (4- 15) 6:4, 2:6, 6:3. — 1.
Runde:  Frau Boeckel und Froitzheim (—3/6 ) g. Frl.
Oppenheimer und Binswangcr (4- 15 3/6 ) 5:6, 6:4, 6:3.

Automobil *u. Radfport.
Die Preisträger der Aniomobil -Tauuushöhensahrt.
Bei der Taunushöhensahrt des Wiesbadener Automo¬

bil -Clubs am Freitag fielen den folgenden Teilnehmern
Preise zu: 1. Preis Josef G ö b e l-Wiesbaden ; 2. Preis
Heinrich -Opel -Rüsselsheim : 3. Preis Lairprecht-Wiesbaden,'
4. Preis Kellner -Frankfurt : 5. Henkell -Wiesbaöen : 6. Mohr-
Mannheim : 7. Heintzmann -Wiesbaden : 8. Dr . Gail -Köln:
0. Richard Haase -Stettin : 10. Fauth -Mannheim : 11. Bauer-
Darmstadt.

Fußball , Hockey u. Athletik.
Der Sport -Berein Wiesbaden hatte am Sonntag einen

verhältnismäßig guten Tag . Sein Gegner , der Fußball¬
klub  M ü h l b u r g trat allerdings nur mit 10 Mann an,
doch glich sich dies schon nach 10 Minuten aus , da der rechte
Wiesbadener Stürmer infolge einer kleinen Verletzung am
Mund auf das Weiterspielen verzichten mutzte. In der
Wiesbadener Mannschaft machte sich bei den meisten Spie¬
lern ein frischerer Zug bemerkbar , der besonders von dem
Mittelläufer angegeben wurde , der unermüdlich am Ball
und am Gegner blieb und so nicht nur inrmer wieder Luft
schaffte, sondern auch dem Gegner im eigenen Lager schwere
Bedrängnis schuf. Mit 1:1 Tor ging es in die Pause.
Drei Minuten nach Wiederbeginn des Spieles kamen die
Gegner vor das Wiesbadener Tor : ein Schutz wurde auf
dasselbe abgegeben , der sicherlich zu halten gewesen wäre:
aber der Torwächter schien direkt still zu stehen und schon
faß das Leder auch im Netz. Die Wiesbadener blieben
den Mühlburaern dann den Gegenbesuch nicht schuldig, und
schon 5 Minuten später ließ deren Torwächter einen Ball
durch seine Hände gleiten . Kurz vor Schluß konnte dann
der jetzt als Mittelstürmer spielende bisherige Mittel¬
läufer noch einen schönen Ball im gegnerischen Tor pla¬
zieren und so den Einheimischen mit 3:2 Toren den Sieg
sichern.

Um den Wiesbadener Pokal im Fußballspiel standen
sich auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße die
Futzballabteilung des Turnvereins Wies¬
baden und der Fußballs portverein Dotzheim
gegenüber . Wenn der letztere auch mit der vollen Elf statt
der tatsächlich nur 9 Mann angetreten wäre , er hätte das
Spiel wohl kaum gewonnen . So mutzte er allerdings sich
die hohe Niederlage von 9:0 Toren gefallen lassen, trotz der
aufopfernden Arbeit seiner Spieler , die es trotz ihrer
Schwäche an gefährlichen Angriffen ihrerseits auch nicht
fehlen ließen.

Norddeutschland schlägt Süddeutschland 3:1.
8000 Zuschauer wohnten am Sonntag dem Spiel bei,

das sich in Hamburg  die repräsentativen Mannschaften
Süddeutschlands und Norbdeutschlands  liefer¬
ten . Die süddeutsche Mannschaft mußte noch im letzten
Augenblick vollständig umgestellt werden , weil von den ur¬
sprünglich auserwählten Spielern nicht weniger wie 9 an
der Teilnahme verhindert waren . Wenn man diese Tat¬
sache in Betracht zieht , sowie ferner die weite Reise , durch
welche die Süddeutschen von vornherein gehandikapt waren,
kann das Ergebnis 3:1 für Norddeutschland immer noch als
ziemlich befriedigend angesehen werden . Der norddeutsche

Sturm war besser als der süddeutsche, wohingegen sich
dessen Läuferreihe gut bewährte . Aus der südeutschen
Mannschaft sind wegen guten Spieles zu nennen der Tor¬
wächter Nägele , der Verteidiger Walch und die beiden
Stürmer Wegeler und Kipp , der kurz vor Schluß das
Ehrentor für Südöeutschlanb einschloß, während die übrigen
Spieler manche schwache Momente zeigten . Dem linken
Außenstürmer , der sonst sehr gut ist, wurde zu wenig zu¬
gespielt , sodaß er nur wenig zur Geltung kommen konnte.

Städtewettkamps Berlin -Paris.
Berlin , 10. Mai . (Privattelegr .) Von der ersten inter¬

nationalen fußballsportlichen Veranstaltung im deutschen
Stadion wurde heute der Städtewettkampf Paris -Berlin
ausgefochten . Dem Kampf wohnten etwa 10 000 Personen
bei . Sieger blieb der Verband der Brandenburger Ball-
spielvereine mit 2:0. Der Preis ist ein silberner Pokal , ge¬
stiftet von der Kontinental (Hannover ) : er geht erst nach
dreimaligem Sieg in den Besitz des Vereins über.

Crystal -Palacc in Kopenhagen geschlagen. Die eng¬
lischen  B c r n f s s v i e l e r m a n n s cha f t e u , die jetzt
den Kontinent überschwemmen , haben nicht mehr so leichtes
Spiel wie früher . Am Freitag spielte C r y st a l - P a l a c e
gegen eine kombinierte dänische  Mannschaft , und erlitt,
wie uns ein Privattelegramm aus Kopenhagen  meldet,
ebenso wie vorher Claptou Orient , eine Niederlage . Die
dänische Elf führte in dem bis zur Pause offenen Kampf
mit 1:0. Durch den rechtsautzen Stürmer Wolfhagen siel
das einzige Tor der ersten Hälfte , während nach Halbzeit
ein guter Schutz von S . Nielsen den siegbringenden Treffer
brachte. Den englischen Berufsspielern gelang es vorher,
nur ein Tor aufzuholen , so daß die Dünen mit 2:1 als
Sieger hervorgingen.

Mallertport.
Olympia -Prüsungskämpse im Schwimmen . Der deutsche

Reichsausschuß für Olympische Spiele bringt jetzt die
ersten P r ü f un g s k ä m p f e im Schwimmen  für die
6. Olympiade für den 27. und 28. Juni im Deutschen
Stadion  zur Ausschreibung . Tie Leitung liegt in den
Händen des Kreises I (Berlin -Brandenburg ) des Deut¬
schen Schwimmverbarides . Es wird in allen Stilarten ge¬
schwommen: für Damen sind Brust -, Beliebig - und Mann¬
schafts-Schwimmen ausgeschrieben . Ferner kommen Hoch-
und Kunstspringen , sowie Wasserballspiele zum Austrag.
Die Wettkämpfe sind als Prüfungskämpfe nicht in Klassen
für Senioren , Junioren usw. eingeteilt , sondern offen für
alle Schwimmer . Meldeschluß ist am 6. Juni beim General-
Sekretariat für die si. Olympiade , Berlin , Doroiheenftr . 53.

Luftfcbiffabrt.
Ein Aeroplan in Flammen.

Aus Stettin  wird gedrahtet : Samstag mittag kurz
nach 12 Uhr erschien aus der Richtung von Pasewalk über
dem Krekower Exerzierplatz in einer Höbe von 4—500 Meter
ein Doppeldecker . Plötzlich bemerkten Zuschauer , wie eine
Feuersäule von dem Flugzeug ausging , das in demselben
Augenblick zu Boden stürzte . Das Flugzeug wurde total
zertrümmert und beide Militärflieger , Ofsiziersflieger
Leutnant Fab er vom 19. Infanterie -Regiment und Leut¬
nant Kurz  von einem der Fliegerbataillone , waren
sofort tot.

Fahrt der „Viktoria Luise " nach Baden -Oos.
u. Frankfurt , 9. Mai . Das Luftschiff „Viktoria

Luise"  ist heute früh 5 Uhr nach Baden - Oos  gefahren,
wo es um 8.25 Uhr eintraf . Es wird dort etwa 4 Wochen
bleiben und dann nach Frankfurt zurückkehren.

Mitteilungen aus dem Publikum.
Sporthaus Schaefer , Wefaerg . II . Kompl. Ausrüstungen
für Fussbal !, Hockey , Jagd , Auto , Touristik u. Wintersport . m/ 1

Wetterbericht.
s| y Knaus L

Langgasse 31—Taunusstr. 16.
Spezialist f . An " en * Uiser.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
.Höchste Temperatur nach 0 .: 4-42 niedrigste Temperatur

Barometer : gestern 756.9 mm. heute 762.4 w« .
Voranssichtliche Witternng für 12, Mai:

Bielfach noch wolkig , nur vereinzelt leichte RegeE
ein wenig wärmer.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederfchlagsllöhe feit gestern r
Trier
Witzenhausen . -
Schwarzenborn. -
Kassel . . .

Wafferstandr Rheinpeqel Caub: gestern 3.20, heute 3.40
Pegel: gestern 1.64, heute 1-80

Ai-

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsansialt G.
(Direktion : S e b. Rieb  n er)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten- jii
Schneider:  füt de» gesamten übrigen rcdaktionem .(.

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseraten
Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.ar l

HÜF" Es wird gebeten, Briese nur an die 9®*®*
nicht an die Redakteure persönlich zu richte» .

ff Hals an Chic Carlslc n
iInhaber : Carl Schaefer

Gr . Surgstrasse 2 'tÜiesbaden Gelefon ffh - ^

ffllanteaux - STailormade

^lo6es

fflur Anfertigung nach S/Tlass

Sigenes Reichen - u.Stickerei -Atelier im

. . . . !!;■< !!'< . .
—53

Extra -Angebot
m

Damen-Handtaschen
Wir kauften in Offenbach weit lasitei » Preis grosse
Posten Damen-Handtaschen aus feinen soliden Ledersorten in
neuesten modernen Formen . Die Taschen gelangen ab Montag
auf Extra-Tischen zu folgenden Serien-Preisen zum Verkauf und

bieten eine äusserst günstige Kaufgeiegenheit.
Serie 1 Serie II Serie HI Serie IV

|45# HS« 750 ^z , 075  295
Serie V Serie V *

zum Teil einzelne Muster¬
stücke , bis 50 % unter

regulärem Preise . I

Beachten Sie unser Spezialfenster-
Grosse Posten

Portemonnaies
für Damen- u. Herren,
jedes Stück Leder,

durchweg Stück

25,11

Julius Bormass
G.
m.

H.

zranksurter tzypoLhekeilbank.
Wir haben mit der Ausgabe einer neuen

4%igeit Serie2 unserer Uemmunalobiigationen, zunächst
höchstbetrage vonM. 5,000,00«.-

begonnen und für diese Serie sowie für Erweiterung der früheren » y

flogest Serie 20  unserer Pfandbriefe um Hf. 1(5,000,00̂
flogen Serie2\ unserer Pfandbriefe umM. 19,000,00^

(Eistdie Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse veranlaßt . ^ 00 T, K
Alle diese Serien sind eingeteilt in Stücke von M . 5000 (Lit . H), M-

M . 1000 (Lit . Oj, M - 500 (Lit. P), M . 300 (Lit. R), M . 200 (Lit . Q|. Seitens der L * „A
die Stücke unkündbar : seitens der Bank findet Verlosung einzelner Nummern nicht ü

.können von ihr nur ganze Serien oder einzelne Jahrgänge derselben zur Rückzatnm»^
Monaten gekündigt werden- Solche Kündigung ist bei Serie 20 vor 1915, bei Serie
ausgeschlossen: sie mutz spätestens bei Serie 20 zum 1. Januar 1965. bei Serie 21 zum a-■fye\tw
bei Serie 2 der Kommunalobligationen zum 1. Januar 1974 erfolgen und ist in den ji
blättern bekannt zu machen. -

Die Stücke lauten auf den Inhaber : die Umschreibung mit den Namen eiri a\ül \w,  J |!
Berechtigten kann nach Maßgabe der Bestimmungen in Art . 18 des Preußischen * et fel8
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche verlangt werden und erfolgt kostenfrei. Eben: •# ;
Antrag kostenfrei die Kontrolle über Kündigungen. . ^

Die Bank besteht fett 51 Jahren ; sie wurde 1863 gegründet und besitzt yiti
zur Ausgabe von Jnhaberpapieren . Für ihren Geschäftsbetrieb gelten die Besiw ^
Hypothekenbankgesetzes über reine Hypothekenbanken: insbesondere darf die An- goo
briefen den löfachen Betrag , diejenige von Pfandbriefen und Kommunalobligationen.^ M

M. 22,000 ,000.' '
26,290,898-9'

533,283,435-4
514,118,000-

königlicher fiotspeefitem'cttenm&ycp w
Wiesbaden=

Teleptom 12. 12«. 2376.
ßegelinässiger Akiroie - Dieiisl
u . Spedition von Privat -Güter.
s Reisegepäck, kaufm. und gewerbt. Gütern. -

© Bestsiirangen : Haupt >Bureau Kikoäassfrasse 5 und Reise * Bureau
—"> 1 .;  Kaiser -Friedrich -PIaia 2 , Hotel Vier Jahreszeiten,

18 fachen Betrag des eingezahlten Grundkapitals und des gesetzlichen Reservefonds MV
Ende März  1914 betrugen:

das Grundkapital.
die Reserven und Gewinnvorträge zusammen. . . .
die in das Hypothekenregister eingetragenen Hypotheken
die umlaufenden Pfandbriefe.
die in das Kommnnaldürlehcnsregister eingetragenen

Kommunaldarlehen. .
die umlaufenden Kommunalobligationen.

An Dividenden find für die Jahre 1909—1911 je 9‘A
verteilt worden-

Die Bank steht unter Aufsicht der Kgl- Preußischen Staatsregierung . h
und Kommunalobligationeu werden von der Reichsbank in Klasse 1 beliehen unö

8,6l3,964' s9
4,432,900-- 3 je

'für 1912 und
Ihre

des Gesetzes über die privaten Bersicherungsunternchmungen zur Anlage 'von Pra ^ ^ iSi:,jjsg
oes äoeimuijcn» «n-‘Hi»ws«.|iuieiuiigBaH|ulu lur «uigeiieuie, ]uuue gcuiuv,»
sicherunasordnung zur Anlage des Vermögens der Krankenkassen, der Berufsgerioy.^ se-
der Versicherungsanstalten verwendbar. Im Großherzogtum-Hessen sind dieHfa ^ .n ^

Lebensversicherungsgesellschasten, gemäß § 220 des Versicherungsgesetzesfür Angem^ yiff L
des Vermögens der Rcichsversicherungsanstali für Angestellte, sowie gemäß . § / V

Hage von vormundschaftlichen̂ und pflegsdiaftlichen"Geldern zu gelassen. In
Kommunalobligationen der Bank zur Anlegung von Mündelgeldern verwendet ‘

Psandbrrefe und Kommnnalobligationen gelangen durch uns und durch
stellen zur Ausgabe.

Frankfurt  a . M ., Mai 1914.

3931
- wl., Mül t ve-i. ^frankfurter Hypothekenbank
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. Roman von Fr.  Lehne.
'« . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

wirst es aber in Kürze verstehen , Liebes ! Sorge
5JJL sur Blumen , für viele Blumen ! Bitte Frau Pach-
j/i " um die Erlaubnis , ihren Garten plündern zu dürfen:

»nll es ihr vergüten . Bringe mir Rosen ! Geh ' und eile
Und dann lege ein festliches Kleid an , denn nachher

jemand !"
ein 's? ^ umt jemand ?" wiederholte Erni wie betäubt , und
Äs stieg in ihr auf , der aber schnell verschwand,
» ^ « ophia weiter sprach . „Es konnnt jemand , den deine

geliebt hat , dem sie ein glückliches Weib

Sophia !" schrie da Erni auf . „Phia !"
kannte die Schwester in diesem Jubel , in dieser

»lrli -^ ' Wesen durchglühte , ihr tausend Schwingen
wieder . Dann brach sie in Tränen aus — die

^ ? aschung war zu groß.
<b»?<r i a ntt 5m sie in die Arme und legte ihre Wange an

^ a>, äneuüberströmtes Gesicht,
es urir doch mein Glück !" flüsterte sie. „ Gönne

wir * Lange genug habe îch darauf gewartet !"
uiar wie vom Donner gerührt , als er

ihn ^ ^ stbn von Karl Ludwig Keilmann erhielt , in dem
irr su .5 Mitteilen ließ , daß er seinen Anteil Aktien an
Krän/ ^ hoffschen Fabrik verkauft habe . Seine zunehmende
Wfp » iv ei* gestatte es ihm nicht mehr , sich auch noch bei
feittp«! unternehmen so intensiv zu beteiligen , wie es in

» 7- 7̂ Keilmanns — Interesse wohl wünschenswert sei.
faär * '® öe” Neigungen seines Sohnes und Erben ent-
Wlit * 8 " ^t , ein so großes Kapital noch in einem frem-
Und .ternehmen arbeiten zu lassen , da man einen Neubau
flaue bedeutende Vergrößerung der eigenen Fabrik

öuc& ^ arl Ludwig Keilmann in liebenswürdiger
ft »* « 0eI® Ite6 en und ihn seines fortdauernden Wohlwol-
irr ^ ^ üchert hatte , so vermochte bas Robert doch nicht zu
ver?̂ » r, allem quälte ihn die Frage : an wen hatte man
UftuS. & mt  war jetzt der Besitzer der Aktien ? Daß Keil-
k»nn ». ^ Konkurrenz in die Hände geliefert hatte,
' . E und wollte er nicht glauben . Aber warum hatte er

9- Mai . Bei Eröffnung verstimmten die matten
4« u „5 Kurse . Auch von Wien wurde schwächere Ten-
^Wli *ifr*e^ «.e*' UIt& otnt  öort sollen — Ursachen unbekannt —

hierher gelegt worden sein , durch die auf
in h. eilt  Druck ausgeübt wurde . Banken , die sich
iatte » ätzten Tagen trotz allgemeiner Mattigkeit behauptet
«der», ' unrtzten Vi bis 1 Prozent nachgeben . Bon Berg-
keut Z» Listen Harpener und Gelsenkirchener 1 bis lK Pro-
fojat Origer ein , doch erfolgte hier bald eine Erholung,
^Urd , » der gestrige Schlußstand wieder erreicht

s^ urahütte , Kattowitzer , Hohenlohe , Deutsch -Luxem-
hgpn/ .̂agen , da die Kontermine -Abgaben anfgehört , über-
öie fester . Auf dem Schiffahrtsaktienmarkt Lauert
«fc, » „ wache cm ; auch Elektrische Werte bröckelten weiter
kt  eröffneten mäßig matter , um im Verlauf wie-
. Di7L ° " Suziehen.

bpr . ?: , ,e  gewann allgemein ein festeres Aussehen , als
»?tti »«̂ wEiten Stunde aus Paris die Meldung eintraf , die

sanken hätten ein Konsortium zur Stützung der
. gebildet.

vermischen Anleihen gaben dreiprozentige 0,20 nach.
“töt 8font unverändert 2 % Prozent.

Genossenschaftswesen.
* Einstellung des Konkursverfahreus.

Nassau , 8. Mai . Im Konkursverfahren über das
ptzten m bes Vorschuß - und Kreditveretns haben die

^standsmitglieöer und Liquidatoren die Einstel-
Verfahrens beantragt.

^ Weinzettung.
^Eisenhejm , 8. Mai . Der in Weinbaukreisen be-

8 Jab ^? ^ wgutsbesitzer Jakob Graf  ist hier im Alter von
x gestorben . Der Verstorbene gehörte vor Ein-
"er neuen Stäbteordnung lange Jahre dem Ge-

diese Frage offen gelassen ? Er , Robert , hatte doch ein Recht
darauf , zu wissen , mit wem er es zu tun haben würde.

Für so kleinlich hätte er doch Karl Ludwig Keilmann
nicht gehalten , daß er ihm aus persönlichen Gründen neue
Sorgen und Verlegenheiten auflud.

Wenn Erni nun mal den jungen Keilmann nicht hei¬
raten wollte , so war das doch noch lange kein Grund , so
gehässig und hinterlistig gegen die Firma Markhoff vorzu¬
gehen.

Seine Schwester wollte er auch nicht verschachern . Dazu
war ihm Ernis blühende , unschuldige Jugend zu schade,
um sie einem Manne zu opfern , der blasiert und verlebt,
alle Genüsse zweier Weltteile durchkostet hatte.

Mochte es denn kommen , wie cs wollte.
Schwerfällig erhob sich Robert . Er sah nach der Uhr.

Es war gleich halb sieben , also bald Geschäftsschluß . Un¬
willkürlich suchten seine Blicke den dunklen Mädchenkopf
da an dem Pirlt , seinem Schreibtisch gegenüber . Aber der
war nicht mehr da , das ausdruckslose Gesicht eines jungen
Mannes starrte ihm entgegen . Fast unbemerkt seufzte er
auf . Etwas sehr Schönes , Liebes , Sonniges war aus seinem
Leben geschwunden.

Er wandte sich dem blonden Jüngling zu.
„Sagen Sie Herrn Laöewig , er möchte gleich noch die

Angelegenheit mit Schneider u . Sohn in Ordnung bringen,
mir fehlt die Zeit . Auf die Hälfte der geforderten Ver¬
gütung will ich mich einlaffen , mehr auf keinen Fall.
Mögen sie dann die Ware retournieren ."

„Sehr wohl , Herr Markhoff !"
Robert ging , um seinen Vater von dem neuen Verdruß

in Kenntnis zu setzen.
Der Kommerzienrat hatte sich sehr gut an das absolute

Nichtstun gewöhnt , obgleich er täglich darüber räsonnicrte,
daß man ihn , der das Geschäft auf eine solche Höhe gebracht,
so vorzeitig znm alten Eisen geworfen habe , er , der be¬
stimmt gehofft , „in den Sielen zu sterben ."

Im übrigen fühlte er sich sehr wohl . Den Vormittag
brachte er bei einem ausgedehnten Frühschoppen zu , kam
nach Hause , genoß eine ergiebige Mittagsruhe , um dann
wieder einem noch ausgedehnteren Dämmerschoppen zu
huldigen.

Die Rätin war durch das zurückgezogene Leben noch
stärker und unbehilflicher geworden . Ihre Hauptbeschäfti¬
gung war , den ganzen Tag über ihr „unverdientes ' schweres
Geschick" zu jammern . Sie konnte es nicht verwinden , daß
sie nicht mehr tonangebend in der Gesellschaft  war

meinderate an . Er war ferner Mitbegründer des hiesigen
Turnvereins , der in ihm einen eifrigen Förderer und
Gönner verliert.

Weiukommiffionäre im Ansstand.
E . Von der Mittelhaardt (Rheinpfalz ), 8. Mai . Die

Weinkommissionäre am Haardtgebirge haben , wie gemeldet,
sich zusammengeschlossen , um den Weinversteigerern und
insbesondere den Mitgliedern des Vereins der Naturwein --
versteigcrer der Pfalz Wünsche zu unterbreiten bezügl . der
ferneren Bedingungen beim Ansteigern von Wein , sowie
Proben betr . usw . Da diese Wünsche abgelehnt wurden,
tritt für die beteiligten Kommissionäre der Beschluß vom
1. Mai d. I . in Kraft , wonach ein Besuch der in Betracht
kommenden Auktionen , bezw . ein Ansteigern bei denselben,
ab 8. Mai ö. I . nicht mehr stattiinden soll . Aus diesem
Anlasse wurden bereits mehrere Auktionen , für welche in
Nächster Woche Termin angesetzt war , zurückgezogen . Der
weiteren Entwicklung dieser Frage darf man mit Interesse
entgeaensehen.

Weiuverstcigerungen.
T . Mainz , 8. Mai . Die Central -Kellerei , vormals

Weinabteilung der Landwirtschaftlichen Cen-
tral - Darlehnskasse  für Deutschland brachte heute
68 Nummern 1804er , 1905er , 1907er und 1912er Faß - und
Flaschenweine aus den Gemarkungen des Rhcingaucs.
Rheinheffens und der Rheinpfalz . Sämtliche Weine waren
naturreine Gewächse . Mangels genügender Gebote wur¬
den 17 Nummern zurückgezogen . Bezahlt wurden für
4 Halbstück 1910er Weißwein 440—889 M ., für 6 Halbstnck
1911er 840—920 M ., für 18 Halbstück 1912er 460—680 M„
für 8 Fuder 1912er 800—970 M .. für 1 Halbstttck 1912er
Notwein 340 M ., für 8 Viertelstück 1911er 280—260 M.
Ferner erbrachte die Flasche 1908er Weißwein 2—2.20 M .,
1907er 1.26—1.80 M ., 1808er 1.28—2.05 M ., 1909er 1.20—2.60
M ., 1911er 1.10—2.60 M . und für die Flasche 1905er Rot¬
wein 2.60 M . Der gesamte Erlös bezifferte sich auf 86160
Mark ohne Fässer und mit Flaschen.

sSHlnep Börse , 9 . Mai 1914

, . Robert hatte streng darauf gehalten , daß keine kost¬
spieligen Essen mehr gegeben wurden , jeder leise Wunsch
der Mutter und Andeutungen der Schwester wurden ig¬
noriert oder zurückgewiesen.

Sophia fehlte sehr im Haushalt ) die Kommerzienrätirr
konnte keine Mädchen behalten, ' sie stellte unmögliche An¬
sprüche und widersprach sich zehnmal in der Minute ist
ihren Anordnungen.

Annemarie fand mit ihren Tränen und Klagen reich¬
liches Verständnis bei der Mutter . Sie schonte Arno nicht,
erzählte die kleinsten Kleirrigkeiten aus ihrer Ehe , aber
trotzdem wies man Roberts Vorschlag einer Trennung
entrüstet zurück . „Man habe gerade genug an einem ge¬
schiedenen Familienmitglieöe, " und im übrigen hoffe man
auf einen guten Geschäftsgang.

„Der hat aber auf eure Zulage nicht den geringsten
Einfluß , ob er gut ist oder schlecht. Und wenn Arno die
Kaution bereits angegriffen hat , so ist das seine Sache.
Annemarie ist so wie so schon vielmals besser als Sophia
und Erni weggekommen ."

Es war wieder das alte Lied , das Robert anstimmen
mußte . An der Tür war er mit der Mutter und der Schwe¬
ster znsammengctroffen . Da aber der Kommerzienrat noch
nicht daheim war , sparte er seine Neuigkeit bis zu dessen
Wiederkommen auf.

.. „Sophia ! Erwähne nur Sophia nicht !" jammerte die
Rätin . „Das gibt mir immer von neuem einen Stich.
Hört nur , was ich erst heute nachmittag im Kaffee bei Frau
Direktor Starke erfahren habe ! Die erzählte mir , daß
Frau LandgerichtSrat Wnchthausen sich in München habe
eine Toilette anfertigen lassen wollen , und da zu einem
Fräulein Markhosf empfohlen worden sei . Sic habe keine
Ahnung gehabt , daß das unsere Sophia sei . und sie sei aufs
höchste überrascht und bestürzt gewesen , als wirklich unsere
Sophia nach ihren Wünschen gefragt habe.

Die Frau Rat sei aber noch liebenswürdig und freund¬
lich gewesen , wie immer , habe gar nicht berücksichtigt , daß
Sophia Schneiderin sei , und doch nicht mehr so ganz zur
Gesellschaft gehöre , und trotzdem habe Sophia einen ganz
unglaublich hohen Preis gefordert , so daß die Rätin habe
verzichten müssen ."

„Na , Mama , das glaube nur nicht wörtlich , dazu kenne
ich Wuchthausens zu gut !" bemerkte Annemarie . „Groß
nach außen tun und nichts dahinter ! Die wußte außerdem
ganz genau , daß Sophia in München ist : sie hat sie nur
in Verlegenheit bringen wollen und uns mit . daß sie viel-

ngBjiMgjaMWjWjggBiaTOMBgggaBiwBtMBgsiwa^ gj g ^ gi
CD Krenznach, 8 Mai. Ein recht zufriedenstellendes

Ergebnis hatte die heutige Weinversteigerung des Herrn
Rudolf Anheuser.  Zum Ausgebot gelangten 80 Num¬
mern 1912er und 1913er Weine aus den besseren und besten
Lagen der Nahe . Mit Ausnahme von zwei Nummern
konnten sämtliche Weine znge ' chlagen werden . Es erbrachten
86 Stück 1013er  640 —1470 M .. 18 Halbstück 8N0—1830 M .,
durchschnittlich das Stück 10V5 M ., 8 Stück 1912er  610 bis
980 M . Insgesamt wurden für 78 Stück 70 980 M . ange¬
legt . Die Weine wurden ohne Fäffer versteigert.

Kolsniale GsfsKfch <rftrm.
4 Vom Hamburger Kolonialmarkt berichtet das Deutsche

Kolonialkontor G . m . b. H. ans Hamburg.  8 . Mai:
Auch in der letzten Berichtswoche war das Geschäft auf dem
Kolonialmarkt still . Trotzdem war in einigen Werten
etwas lebhafteres Geschäft zu spüren , als oste sonst . Bor
allem waren es Sloman - Salpeter -Aktien , welche
ihren Kurs auf spekulative Käufe hin um ca . 80 . Proz.
erhöhten . Höhere Dividenben -Taxen , welche bis auf
25 Proz . lauteten , gaben den Anlaß zur Kurssteigerung.
Bon den anderen Märkten ist soviel wie gar nichts zu
lagen . Diamantwerte ahne jegliches Geschäft : aber eher im
Kur >e etwas niedriger . Bon Wcstafr ' kanern einige Umsätze
in Kamerun Kautschuk -Aktien auf Verteilung einer erst¬
maligen Dividende von 2 Proz .. dagegen fallen die Bau¬
zinsen jetzt fort . Auf dem ostafrikanischen Markt fanden
einige Umsätze in Ostafrika Kompanie -Anteilen statt : die
Gesellschaft verteilt bei größeren Abschreibungen dieselbe
Dividende wie im Vorjahr , nämlich 15 Proz . Dagegen
verteilt auch die Ostafrikanische Pflanzungs - Gesellschaft erst¬
malig eine Dividende von 4 Proz . Die übrigen Märkte
still und unverändert.

Spargelmarkt.
T . Rieder -Ingelheim , 9. Mai . Spargel , 1. Sorte 48 bis

68 M . und 2. Sorte 80—35 M . der Zentner.
1 . Heibesherm , 9. Mai . Spargel , 1. Sorte 80—68 M.

und 2. Sorte 25—88 M . der Zentner.
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36.00b

156.020
m .tObß
isa .iiObe
109.50W3

7i15t .6UG

133 5(K)G
.lOBJjO

!r.dS3trre- 4li!iEa
Brauereien

8erl. Sockbr.

Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgo,
Arenoarg so.
Baickeöocnum
BaroperWalzw.
J. P. Beraoerg.
Borgm. EleKir,
Berl. Elekr.-W.
do.Holz-Compt.

Mascnino.
Bismarckhötte
Bocnumerßgw.

Gußstahl
BösperoeWIzw.
Bräunte.u.Brrk.l
BraunscnwJuto

ao. Kohlen
BremerLmei.
do.Wollkämm

Carolineb.Oitl.
Cassel, fadst.
CölnM.Ess.ßgw40
do. Gasu.Eieki. 0
Concordiaßgb. 23
Consolidation. 23
Cröllwitz. Pap.
Deimenn. Linoi.
DessauerGas .|M

Uebers.El.G.
ütseft. Gasglöhf
Dt. Lux. ßgw.-Y.
do. 8iidarn. 7ei.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
Dürrkoppwerke28

,03 .50bG
137.75U
216 00G
113 000

105 250
337 .000
440 001)6
124 256
133 756
152 50G
163 756
71 300
9650G

179.00B
134.006
168 006
115.25 b

OüssdEbWeyer
do. Eisennütte

Oynannte Trust
cg68torif Salin
Eintracht8rn«. 27 >489 0.16
Elheii-Faroenf.
Elkt. ünt.Zürich
Engl. Wollwar.
Escnweil. örgw.
EssenerSteink.
Filt. u. braut.M.
Flensb.Scniflb.
FnsterSRossm

28 IßOQOCb

233 508
139 600
174.90bB
159.500

183 000
49.9 ')8G

227.501>0
147.750
285.5Ü»
131.256
75 .7586

GaggenauEisen) 4 j 71 508
11 ‘178 2586

228 1UdO

117.606
186 501)6
115 256
130.500
4C0.00H
234 6080

99 256
85 008

122.0010
169.508
66.7586

269.2510
142.2586
135.2580
219.75b

70.100
165.306
220.00b
277 75)§
186.10
278.001)0
407.000
115.008G

49 .0086
SS OObG

312.8080
166.006
W80086
164.50ot
174 308
595.0086
122.2086

68115 .756
~ 526.038

380.0086

Geisenr. bergw
GeorgMarieStA

Uo. Vorr.-A.
Gerresn. Glasn.
Ges.i.elktr.ünt.
Gildemeist.Wkz
Glado.Woli-lnd
GörlitzerEisno.
uo. Masonmen

Haberm.ÄGack
HallescnaMsch
Hannov. Mascn.
Harog.-Wien6
Hark.ßrücxenD,
oo. ßergo.Pr.A.
HarpenerßrgD.
HartmannMsch
üasDorEisenw,
Heawtgshüne .
Herbrand Wgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höcnst. farDw.
HubertusBrkhl.
JIsö ßprg 'iau
KahlaPbrzellan
Kaiiw.Aschersl.
Kattewiiz.ßrgb.
KochsAdierNm.
KöhlmanoStrk.
KönigWilh. kv.
dönigsb.lagrh.
do. Walzntühle
Ko. Zellstoff22
Königsborn . .
GörbisdorfZck.
Keor. Körting .
Küpparo.äSnn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchnamrr.er.
Laurahötie . .
Leonhardt ßrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.Löwe&Co.
ftlark.Wstf. ßgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Mariann. Kptz,

10.506 iMarkPbrfl.Cein

80 638
)113.2513
23 ? OOG
158.00 .)
144.008B
137.250
221.500
G7ÜÖ*

- 88.0080
28 1361.ÜOG

343.C0W’
127.250
98.800

1930080
174 7586
134 00B
143.75b
123 OOG
151756

24 311.258
30 1631.5086

157.506
26 '469 008
22Ä3D0.251X;

137.258
210.00b

»tuhi. Rüningen
MeptunSchfisw.
NeueBöO.-A.-G.
Wiecerl. Kolilnw
Horde. Welikm.
Obscnl.Etso.-B.

ao. Eisen-Ind,
do.KokswerKe
ao. Prtl.-Cem

Onpein.Cem.W
OrensiiKoppol
Otavi-Minen .
Ottenser Eicon
Phönix. Lit. A.
HavensD.Spinn.
Rhain-Nassao
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Rieoeck. Mni.W
üombacn. Hütte

"Rositz. Braunk.
oo. zucKerf.

Russ. Allg.El.G.
Säcns.Gusstahl
SalineSalzung
Sangerb Msch.
Scnenng cri.Fb
Scinmiscn.Cöm
Schies. Cement
do. Zinkhütte

SohuD.ÄSalzer
Sohuckertftekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seiflert&Co.
SiemensGlas-I,
Siem. S Halske
Sein». Renner
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hütte
"itettin. Vulkan

181.000  sstoaick & Co.
. . . Stolo. Zink-Akt.

Teo.klenorgSch
Thals Eisenhöt!
leonii.TieizAG,
VentzkiMasch.
Ver. cri.Fb.2.eit.7
do.Cöln-fittw.P
do. Laus.
do.Mtilw.Halier
do.Nickeiworke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria fanrr.
VorwärtsBielfS
Vogt L Wolf .
Vorv/ohl. Prfl.C.
Warst.Grub.VA.
Wend3rcth ph.
Westeroge!Aik.
WestfaliaCem.
Westf. Orahtind
.do. Ofahiwerko

384.5080
230.000
' 77.750

81.OOG
3035080
213.70b
129.508
124 7580
209 25b

55.0080
174 .756
139.508
156.506
1596 (18G
117.756
311.7580

3Ü75L
498.306

13^ 205.0080
63 001/

JiZ .öObL1

24 j348 Ot»8GfA'3tf.Kupier<vk.! 8 jl 12.40b
4 | 84 75.6 du. Stahlwerks! 0 \ 38 .501)6m Ist,0 81 .00b

12 (214 OObG
10 -142 2081!
4 ! 82 501<C
0 i 66 00h

17 1215OOG
8 (152 256

10 1150.2586
170 OObG
115.7580
99 756

227 80b
104 000
194 0080
157 508
151 758
192 09b
151 308G
70.2586

133 758
155 3080
269 256

25B
108.608
226 501/J
166.608

W'ckingCamnt.j 0 i1P45R8G
WickrathLader 9 1188.1086
Wiei. ÖtHardim. 8 ( 84 696
WilkeGasoni. .| ö 1105.766Wilhslmsftüna. 6 ! -

14 (187 ^586

87.0080
36 OOG

234 506
220 506
121 006
88 .750

202 OObG
124 00b!.

10^ 166 SOG
99,106

Witten.Guösihl.
do. Starilröhr.

Zsilzai .Viaach,
ZallsiotfVerein

Aacn. Klnb.
AllgOtKlnb
AllgBI.Omri
do.lokuSt.
Bcn.GelsSt
brnsen. St.
Brest. El.B.
Cnssei. Str>

127.508
20 296 506

75.51!bG
150.008
136.756
176.108Q
163.001)6
164.25a

101.753

«fuanzig.Stbj 7̂ ,
| Eilet. Hocrit! fi ?130.251)6

Gr.Brl.Strbl 8 (151.236
• hmo. PackijlO 12ö.7Gb
Ido. Ütraßb.jlO 172.39t»
HannStrVA) 3ü! 79.006
Magdb. Strj 8^(178.908
Hansa.Öpt.riG '246 50t»
Nrdd.Uovrfl 8 1110.256

157 308
ublioat . Inrtusk. Sasellscii.

385 00b AllL.Eiekt.-6es.j 4i. 101.3UB
145 Güb Doiuii. Union '4k 93 506
141 60,>6 German. Schfi? '4 99.9f>G
132 256 Fr. Krupp *4 96.2586
143 80WJ Laurahiiite *4 92.006
237 838 ücue Boa.-Ges 4 84 0086
210 Oüß SiemAHlsk.kvS 4 93.00b
112.500 OstdKleinb.Ohl 3k
436 75t; landbanv Obi. 4k 94.008Q

98 .75B
128 606 Wscbsef
239 J5B Amst.fionlBT. 3S 1S920B
120.0ÜB Brüss.uA ST. 4 803751)6
126 250 Kopan!/o. KL 5 11222b
183 0010 London 3 2049b
110 256 fleuyork 41938B
195.256 Paris . . 3.L 8142580
33 .108 Wien . . 8 I. 4 84956

339 OOB Schweiz. &T. 3k 8130b
381 OObGItal. Platz 10 T ä LUZ
143006 Petersb.. 8 7. K —
294 00"6
157258 •Sold . Silber . BanKncteB

20-rrancs -Stücko
Sovereigns. p.Stuck
N.Runs.Goldp.lOOR
Ani3rikan. üotfin .
3elgiscne Noten . .
Engli3cneßankn.lL.
Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oer-terr .Not. tOOKr,
Russ,NotenlüOßbl. 2i4S)Ub

20475

41925t»i
8099b

20485 b.
8140b

85b
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leicht eine von Sophia gefertigte Toilette hier tragen wurde.
Unglaublich ist es aber doch und eine Blamage für uns.

„Und Erni in diesem Schneidermilieu ! Sie muh zu¬
rückkommen, ganz unbedingt ! Du schreibst ihr noch heute
abend , Annemarie !" .. , . ,

„Wie du bestimmst . Mama . Gut hat ne es aber doch
gehabt . Mir wäre eine Ausspannung in Tölz auch einmal
sehr dienlich gewesen . Bon den Aufregungen üm ich w
nervös geworden !" klagte die junge Frau . „Nichts gönnt
man sich mehr ."

„Das sieht man dir nicht an , Annemarie, " eutgegnete
Robert . „Bist immer noch ganz wohlgenährt !" Den em¬
pörten Ausruf der Schwester beachtete er nicht. "Und be¬
züglich des „Schneidermilieus " könnt ihr beruhtgt lern.
Erni leidet keinen Schaden ."

„Zlber sic soll trotzdem zurückkommen, " veharrte die
Rätin.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Zur Affäre Alexandci -Thorman « .

Die Angelegenheit des falschen Kösliner Bürger¬
meisters Thorman -„Dr . Alexander " wird sich vermutlich
noch längere Zeit hinziehen , ehe es Sür Verhandlung
kommt . Infolge der noch in Schwebe befindlichen Ab¬
lehnung sämtlicher Kösliner Richter kann die Vorunter¬
suchung nicht weitergeführt werden . Der Magistrat zu
Köslin hat jetzt gegen seinen ehemaligen zweiten Bürger¬
meister einen Zahlungsbefehl in Höhe von 800 Mark be¬
antragt , mit der Behauptung , Thormann habe diesen Be¬
trag in amtlicher Eigenschaft einem Architekten Iohannsen
behufs Zahlung bei der Stadtkasse angewiesen , aber selbst
behalten , indem er fälschlich eine , Quittung anfertlgte.
Thormann hat durch seinen Rechtsanwalt Widerspruch er-
heben lassen und bestreitet entschieden, den Betrag behalten
zu haben . Es soll sich um die Bzahlung eines Projektes
für das Kösliner Jugendheim handeln , das im Jubi-
läumsjahr 1916 fertiggestellt werden sollte. Inzwischen
hat , wie berichtet , die Ehefrau Thormanns die Anfechtungs¬
klage gegenüber der Eheschließung angestrengt , und die
Zivilkammer des Landgerichts Köslin hat jetzt einen Be¬
schluß erlaffen , der Thormann die Verfügung über das
Vermögen der Ehefrau untersagt und ihm die Nutznießung
entzieht.

Die Polizei in Düsseldorf  verhaftete gestern
einen Kaufmann namens Bernhard Eisenhut ans Nürn¬
berg . Er hatte sich auf Grund gefälschter Papiere und
Zeugniffe unter mißbräuchlicher Benutzung von amtlichen
Siegeln die mit 3006 Mark ausgeschriebene Stelle als kauf¬
männischer Leiter des Elektrizitäts -, Gas - und Wasserwerks

M eheste

in Kisfiugen verschafft. Nachdem er etwa %  Jahre die
Stelle inne hatte , kam man hinter sein Treiben . Er wurde
flüchtig und wandte sich nach Düsseldorf , wo er gestern auf
dem Hauptpostamt , als er postlagerndc Sendungen in Emp¬
fang nehmen wollte , verhaftet wurde.

Bestrafte Uuchrlichkeit.
Aus Berlin wird uns telegraphisch gemeldet : Der

Kaufmannslehrling K. fand auf dem Vorderperron eines
Straßenbahnwagens einen ziemlich umfangreichen Papp¬
karton , und nahm ihn , ohne dem Fahrbediensteten seinen
Fund anzuzeigen , mit in die elterliche Wohnung . Als er
dort erwartungsvoll den Karton öffnete , fand er die Leiche
eines neugeborenen Kindes . Der „glückliche Finder " trug
nun seinen Fund schleunigst zur Polizei.

Von der Erde verschlungen.
Seit einiger Zeit werden die Bewohner der Stadt

Dux (Böhmen ) dadurch sehr beunruhigt , daß sich im Erd¬
boden plötzlich tiefe Löcher und Risse bilden . So entstand
vorgestern in der Mitte der Stadt , nur )0  Meter von der
Hauptverkehrsader entfernt , plötzlich ein tiefes Loch, wobei
ein Mann in die Tiefe gerissen wurde . Nach mühsamer
Arbeit konnte man nur noch seine Leiche bergen . Diese
Erscheinung hängt mit dem Bergbau zusammen . Dux ist
von alten aufgelassenen Schächten fast ganz unterminiert.
Entsprechende Sicherheitsmaßnahmen sind getroffen worden.

Verhaftung eines Schachmeisters in Rußland.
Der berühmte Schachmeister Günsberg : einer der Teil¬

nehmer am Petersburger Schachmeisterturnier , wurde in
Wirb allen  festgenommen , da sein Paß beanstandet
wurde . Günsberg befand sich auf der Rückreise von Peters¬
burg nach England . Trotzdem ihm von den Petersburger
Behörden erklärt worden war , daß sein Paß in Ordnung
sei, erfolgte seine Arretierung an der Grenze , wo er
bereits drei Tage festgehalten wird.

Grnbenvrand.
Aus Paris  wird uns telegraphisch gemeldet : In

mehreren Schächten der Kohlengruben von Carmaux tobt
seit dem 26. April eine heftige Feuersbrunst , so daß die
Arbeiten in den Gruben völlig eingestellt werden mußten.
Obwohl die Grubenarbeiter ständig in Erstickungsgefahr
schwebten, versuchten sie doch täglich , des Feuers Herr zu
werden . Vorgestern abend nun glaubte man , den Brand
endlich endgültig gelöscht zu haben , als sich unvermutet
schlagende Wetter einstellten . Um ein schweres Unglück zu
vermeiden , mußte man die Schächte schleunigst räumen.
Man befürchtet , die Arbeiten wieder einstellen zu müssen.

Ricsenschwindel bei der französischen Post.
Wie uns aus Paris  telegraphisch gemeldet wird , ist

die französische Postbehörde im letzten Mouat auf eine

monm,  11 . Mai 191 ^

unerhört raffinierte Weife um die Summe von 500000) SJ
geschädigt worden . Die Unteriuchungsbeamten beobaw
das größte Stillschweigen , doch ist der ),Matin " in der Iw.
verschiedene Einzelheiten zu bringen . Danach ist es in ;,ti
letzten drei Wochen einer Bande internationaler Hochstan*
hauptsächlich Belgier , gelungen , in den Postsäcken der w
2000 gefälschte Postanweisungen über je 200—250 Fr . ein-p
schmuggeln . Der Schwindel kam erst nach längerer -5
heraus , und zwar dadurch , daß auf dem Pariser
zwei Postanweisungen mit der gleichen Nummer "
Händen waren.

Kurze Nachrichten. „
Reue Verhaftungen wegen des Charlottenburger De»,

malattentats . Wegen des Attentats ans das Kaiser
rich-Denkmal in Cbarkottenburg ist jetzt als sechster
Metalldreher aus Charlottenburg verhaftet worden . A
Verhaftungen stehen bevor.

Selbstmord einer Missionsschwester . Die aus Schw^
nitz in Schlesien gebüriige 20jährige Missionsschw+i
Martha Mendc ist im Kloster zum Heiligen Kolowan
Wien ans einem Aufzug in der Höhe des zweiten
werks abgestürzt . Die Schwester ist bereits ihren 77
letznngen erlegen . Wie es heißt , handelt es sich um ev>
Selbstmord.

Ranbüberfall im Eisenbahncoup«?. In einem Eou>
2. Klasse wurde auf der Strecke Neu -Saudez -Tarn«
Krakau die Gutsbesitzerin Josephine Lechner von einem " ,
gleiche Coups benutzenden Gannerpaar durch ein SK +,
mittel betäubt und ihrer gesamten Barschaft und S «M
suchen im Werte von 15 000 Kronen beraubt . Von
Räubern war bisher leine Spur zu entdecken.

Nebcrschwemmnngen in Rußland . Im Gouvernenü"
Ufa in Rußland sind durch die über die Ufer getreten.
Flüsse 26 Ortschaften und Dörfer vollkonnnen vcrwui j
Im Kreise Stchikogrinsk ertranken 13 Personen.
Brücken wurden fortgerissen . ,

Erkrankung eines Geistlichen . Der bekannte
redner des Dominikanerordens , Pater Bonavcntura , ngt
schwer krank in einer Berliner Heilanstalt darnieder . ^
hat sich am Montag einer Unterleibsoperation unterz "^
müssen. Sein Zustand

Cm Versuch überzeugt. Wenn Säuglinge und Kinder ^
ersten Lebensalter trotz sorgfältigster und liebevollster w ’JJkirecht in der Ernährung vorwärts kommen, so empfiehlt itrt'
gllcii Umständen ein Versuch mit Ncftlc'S Kindermehl. Bei
und Darmstörungen , die infolge Verabreichung schwer vcrdaM' .̂ ,
Kuhmilch oder nicht geeigneter Näbrmittcl entstanden sind. %cr,
Nestle häufig in kürzester Zeit geradezu Wunder. Für einen Os,
such sendet eine Probedose gratis und franko Ncstle's KindermuA
G. m. b. H.. Berlin W. 57. -
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1. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 8. Mai 1914 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge- 1
winne gefallen , und zwar Je einer auf die Lose |
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II 3

i i . - . —  '
hTur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden

Nummern in Klammern belgefiigt.
(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

218 423 73 [5001 595 675 79 988 1144 299 380
457 78 536 711 981 90 2054 77 108 253 305 494 388
869 905 3017 113 36 77 215 [600 ] 84 329 403 1500J
609 38 797 918 4150 432 86 98 558 95 672 791 928
43 5010 67 137 66 215 [500 ] 56 564 628 86 707 946
6142 [1000 ] 86 201 [ 1000 ] 32 501 607 16 701 818 31
7039 171 263 425 778 907 57 8106 89 212 308 29 50
84 557 655 79 736 93 858 920 45 [ 500 ] 8072 230 37
339 519 99 876 925

10026 72 121 79 207 20 64 304 529 55 72 641
[1000 ] 752 60 804 6 985 97 11019 168 212 525 694
774 93 977 1 2049 235 91 303 [5000 ] 494 565 344 718
919 [1000 ] 13015 106 72 221 363 440 605 69 787
913 14165 268 320 416 18 701 65 [3000 ] 827 59 15136
[500 ] 95 282 442 [1000 ] 54 [3000 ] 658 760 16116
[1000 ] 50 238 67 [3000 ] 382 408 587 89 638 [1000 ] 47
776 1 7086 100 41 315 418 77 98 526 29 92 685 901
18057 340 516 44 [1000 ] 639 726 40 805 1 9006 141
222 86 437 [500 ] 648 756 78

29099 189 90 206 27 804 7 21186 278 443 610
850 [500 ] 58 68 22391 [500 ] 533 752 81 875 [ 1000]
23002 63 136 357 85 455 603 43 791 24114 48 240
456 530 643 54 [1000 ] 642 93 2 5029 [1000 ] 119 201
315 [500 ] 480 95 721 828 950 26125 59 96 260 311
421 532 787 843 940 43 2 7 013 246 53 445 96 502 14
[1000 ] 68 [1000 ] 28073 87 104 73 316 40 98 664
29059 722 815

30043 [500 ] 244 77 366 854 [500 ] 736 [3000 ] 92
880 007 85 31279 312 495 588 649 67 793 [1000 ] 882
[500 ] 923 37 38 89 32134 48 203 [500 ] 66 [600 ] 312
438 64 817 746 991 33021 199 238 [500 ] 98 431 [500]
63 662 74 838 72 93 941 3 4048 149 [1000 ] 83 615 621
£1000 ] 727 60 3 5026 [1000 ] 111 304 484 624 858 3 6 078
103 14 242 71 82 96 520 [500 ] 44 79 82 937 37131
32 34 232 349 458 746 839 909 33016 86 648 884
[1000 ] 919 39033 41 89 136 200 ' 47 310 640 668 813
38 [600]

40047 [500 ] 164 74 316 [1000 ] 471 669 654 68
846 41058 77 164 [600 ] 207 306 435 565 812 716
881 42163 [500 ] 382 86 442 69 630 63 849 43145 69
467 513 656 [100o ] 991 44126 61 470 697 637 745
880 973 45149 246 83 [500 ] 314 22 31 443 [500 ] 589
881 46075 163 284 369 64 445 82 85 [1000 ] 549
702 16 73 [1000 ] 47083 148 339 67 97 676 97 703
4S217 36 365 96 407 670 86 721 91 892 49091 97 440
98 662 608 737 937

' 50089 [3000 ] 345 492 [500 ] 859 51145 33 447
508 [500 ] 740 882 5 2188 453 61 612 821 923 44
53140 202 426 676 638 767 820 68 900 35 54006
[600 ] 167 232 73 383 426 826 967 77 55351 859 923
88 56085 90 178 218 75 679 603 [1000 ] . 799 982
57063 316 37 75 [600 ] 492 629 748 52 99 814 [1000]
35 58093 466 [3000 ] 535 609 828 956 59009 23 68
181 322 84 553 82 629 [500 ] 752 85 864 968

60153 382 97 877 6X103 [1000 ] 99 362 404 52
71 597 736 6 2087 320 24 413 41 634 56 91 716 0 3046
123 86 223 346 438 [600 ] 88 87 603 [600 ] 64 725 847
979 64007 283 391 677 826 41 64 65101 [500 ] 32 70
375 [1000 ] 76 99 437 510 33 720 56 [ 1000 ] 63422 665
775 87 822 24 [500 ] 994 6 7063 93 [600 ] 131 233 [500]
370 468 579 87 744 69 [500 ] 949 63014 103 51 456
[500 ] 667 82 83 97 791 [6001 69005 184 684 710 829
63 64 69 [1000J 94 98 956 86

70045 [500 ] 169 207 24 615 55 903 71239 [500]
337 50 527 38 97 721 30 69 832 913 72099 161 75 351
401 534 628 65 77 96 717 19 77 95 808 74 987 " 98
[10000 ] 73156 [1000 ] 280 419 656 70 [500 ] 868 t 907
74025 266 634 78 799 [1000 ] 861 95 914 63 67 80
F500 ] 7 5023 488 [600 ] 884 972 76027 127 78 334
44 78 [500 ] 82 401 [1000 ] 2 12 [500 ] 18 595 697 856
riOOOl 77329 36 418 829 924 61 89 78276 388 422 92
604 16 39 680 84 885 79047 [5000 ] 62 110 241 398
407 609 48 95 795 855

80037 113 62 274 317 544 600 55 85 353 66
81093 100 219 366 85 734 42 69 [3000 ] 993 8 2039
250 320 46 627 37 763 802 30 [3000 ] 32 79 99 918
83217 80 403 790 886 84035 176 327 65 572 630 751
827 8 5154 226 305 34 406 588 975 8S256 543 [1000]
647 703 79 853 69 87073 184 310 24 401 732 [500]
33 93 843 922 88103 63 225 380 591 669 97 703 968
89211 10 452 916 .

85,263 301 97 418 652 706 [5001 866 91040 79
182 211 66 307 76 415 [30001 16 700 73 828 92071
125 26 39 238 395 429 667 899 714 894 930 S3180
239 329 533 [1000 ] 72 608 [1000 ] 71 94046 64 66
163 279 343 [500 ] 417 79 [1000 ] 623 42 43 734
909 95003 162 [500 ] 97 453 550 84 727 29 71
96031 85 103 217 42 309 75 420 666 69 648 791 834
iioool 46 67 963 97182 393 98 665 749 98119 661
794 831 93002 251 368 70 731 [500 ] 870 [1000]

4 1 00124 453 657 640 718 874 977 1 0 1 069 272
B30 453 64 [3000 ] 95 724 26 47 88 [10u0 ] 917 102064
154 310 [1000 ] 407 516 68 84 11000 ] 652 749 805 970
103004 [1000 ] 113 36 44 92 345 [1000 ] 446 515 669
85 .712 41 104392 468 87 EU 88 94 610 39 78 873

'910 [3000 ] 10 5 047 83 257 466 685 1 08001 221 311
55 633 [500 ] 99 639 44 91 819 107203 13 524 [1000]
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110134 458 622 800 77 910 26 111183 [1000]
218 338 [1000 ] 4SI 502 34 832 [1000 ] 93 916 112004
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248 58 84 308 [3000 ] 527 622 114163 267 91 379 [600]
619 836 59 936 91 115003 104 22 38« [600 ] 92 401
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79 99 714 [500 ] 51 846 57 117186 [500 ] 223 488 550
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1. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 8. Mai 1914 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
Vinns gefallen , und zirar je einer auf die Lose
gleicher Minimer iu den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 840 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
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164 288 322 67 90 97 436 500 [1000 ] 57 72 602 804
54 941 80

90472 [1000 ] 97 91086 672 86 798 838 42 57
92049 1500 ] 99 512 48 607 727 908 [3000 ] 93001
106 224 51 [600 ] 39 5 519 81 64 4 66 77 2 310 29 67 930
91 94207 20 312 566 644 813 95084 187 318 611
944 98136 280 456 513 705 44 809 9 7 028 123 234 91
328 47 79 439 1500 ] 639 627 [500 ] 94 785 [600 ] 883
98009 44 (500J 60 263 501 59 657 822 9 9 038 50
200 11000 ] 3 375 557 809 90 930

180017 42 200 871 10 1 263 64 374 456 859 941
95 192276 363 81 480 563 66 70 99 633 99 774 303
943 65 68 103180 234 54 498 534 37 619 [1000 ] 66
90 708 93 921 37 184125 [1000 ] 518 67 636 53 704
23 817 [500 ] 942 87 [1000 ] 10 5 033 183 234 700 1
98 827 106002 [500 ] 18 100 313 98 093 703 33 85
87 1 07108 69 [500 ] 79 81 323 76 416 51 55 [1O0QJ

gg .
57 536 632 902 55 108025 447 852 199012 ggi
213 405 [3000 ] 54 92 523 52 [3000 ] 629 81«
946 [500J „ SU

110035 130 79 409 [500 ] S» 8 84 853 »
[1000 ] 111090 171 [1000 ] 78 439 764 5»
112024 134 [500 ] 65 321 420 91 528 816
364 462 575 918 [500 ] 114140 313 450 l +? u,J " 5»
92 808 27 87 89 717 [1000 ] 21 898 115073 AW
254 302 53 55 404 559 69 623 75 87 927 91 + *, 0
60 270 72 81 349 65 424 [ 500 ] 59 77 616 1? “", j8»
97 98 863 117414 509 703 837 68 89 11 » "L 59«
86 330 662 81 707 809 119002 257 341 87
601 31 89 749 52 98 813 s0  r

120295 437 511 736 821 72 985 1 210 -° " jfl
474 85 503 11 612 70 [3000 ] 704 921 12 * r V + »
284 342 947 52 78 1 23107 233 426 544 756 ^ jj<>»*+ V9**4j / O(J IV A &WlVIl «t/’J'J vno a/-v- . » y* .
124393 652 814 1 25 015 189 278 398 638 si> .
126074 155 75 [3000 ] 94 [1000 ] 313 27 57» ga+ (
12 7 003 274 87 306 8SS 700 [1000 ] 44 1ZD °°
83 831 [1000 ] 129073 106 14 560 631 767 ^

v
&

°r>

Ü?

130053 378 418 660 844 07 131171 217 ^ 3+äP h1

J \i8k
421 37 [ 1000 ] 88  587 602 854 55 900 21
[1000 ] 543 ^92 728 942 ^ 49 1 33032 199 ' 423Jer, oio rvoÄ 1 An onc ; nn anA Qf > 737 . . flS'60 813 936 1 34023 147 295 _ 600 604 80 737 zZ» , l5(

73 390 406 656 727 53 858 978 1500 ]^ 13 ” J![1000 ] 410 32 517 54 99 600 39 818 1371B7 „] pS
562 697 803 7 [500 ] 50 944 1 3S044 273 «°, 623 3'l |, [ |
61 [5001 627 736 77 877 946 139022 222 55 4UJ . ((j,

140037 143 55 91 252 387 552 «- 001 ' ,^ S"
606 141012 78 369 864 707, 53 882 941 . » U $ hIT 465  6ÖÖ ’ 85 ~ 864 ” 996 ’ 143000 47~ 79 134 [6?o0

fe”,'510 608 80 823 46 1 44043 245 87 376 86
720 1 45094 [3000 ] 121 212 313 534 66 «io  ISA
[500 ] 78 901 5 82 1 46038 49 70 173 [30001 * j47 j
491 583 673 93 709 [3000 ] 77 99 904 19 »0 l4 »jL 1 1
40 109 83 370 [3000 ] 457 643 88 98 811 90* , 95 ^ *Jt )3
38 99 276 149012 [1000 ] 90 131 [600 ] 296 9 - -
535 720 31

1S0217 37 67 489 580 605 69 151l0 6u 2
92 607 22 79 [500 ] 902 38 90 1 52083 [8001 - [# . .
86  211 425 [500 ] 89 548 612 41 731 945 4 3 1
90 [1000 ] 504 18 654 710 813 66 68  997 iS ^ A fj -u
202 380 96 441 612 786 862 90 1 5 5 003 89 -7761
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lön ® über 240 M&rk «ind den betreffenden

Qaui ainern in Klammern bcigefügt.
2lg ^ ^dr .) (Nachdruck verboten .)
l 0?1 ünnm 1 84 [300 ° ] 914 37 78  t 800 ] 89 794 980
’<aOS7n. 219 392 480 615  C30001 613 64 81 723
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KL 4. Preuss.-Süddeutsche
■•glich Preuss.) Klassen-Lotterie

^ •httng vorn s . Mai 1914 vormittags.

l® Nummer sind rwei gleich hohe Ge-
und zwar Je einer auf die Lose
in den beiden Abteilungen I und II

150 698 86
: 87 531
[500 ] 227

gjS » i9,- 395  410 87 696
829 98 729 817 40

c4 - V« 278 [1000 ] 97 423 644 86 9 6 637
68 32035 186 79 212 324 29 70 607 61

991
642ff! [6ÖmiU,4„ 294  329 609 69 69 681 836 99

” , 14YiL J 9 432 779 35267 [3000 ] 77 655
iilS Bk .882 [800 ] 87 982 ' 37006 19 169 60 [1000]
7 . 42 ß. 827 978 [500 ] 38199 223 [1000 ] 62 78
■JOläl 5, 416 609 849 64 [500 ] 72 925 27
«I8 Tel 2; _4?8 88 658 796 841 85 [500 ] 41010 15
M « [1°80 ] 963 42326 83 426 35 612 [600]
5 * 88 ü 9 848 900 43155 70 263 423 92 606 92
l*fl BflT7 771 [500 ] 900 40 4 5097 258 429 [50001
,.6s 4,,r 8 48 735 [ 1000 ] 46529 30 617 48 760
gS J«.* 428 518 67 762 821 [500 ] 48030 135
t 7 376 S 8 808 [1000 ] 76 80 913 94 49051 150
■0040 <A' r 625 784 850 923 SO
>»] , ,145 [1000 ] 218 85 594 815 78 51194 272
4BIY ?, 799 [3000 ] 835 924 67 52094 130 351

»« SB» o 85 72 1 43 53034 174 219 25 70 89 330
? ,730 5 4270 302 67 668 [500 ] 652 711

900 , . 0°1 55023 156 291 419 25 838 38 [1000]
rt „„53 56151 93 232 85 723 51 924 [1000]

,!2« 8a roA 110  230 66 344 453 [3000 ] 643 [1000]
ejä [8001 52OJ 88 934 5 8061 186 531 [3000 ] 47 653

™  int 84 [50°3 743 840
iJto 78i 8 63 540 57 772 978 01200 17 57 92
1J ®20 « 0 74 38Q 508 648 63164 462 597

V 7®ÄRio 8 79 167 [600 ] 842 [3000 ] 513 25 31
Ä ] P,!88 368 434 63 698 [500 ] 767 890 6 6 202
.,' >17 „698 895 [1000 ] 712 821 44 98 919 13000]
SJ [8001 a" 8 322  79 [500 ] 603 891 68055 229 47
V Sr Ikaa? [bOO ] 623 33 [3000 ] 54 787 6 9033 40

103 45 98 [500 ] 377 436 841 929
99 tsoooa — - - -- - -

Kill flri.L°8
474 71272 367 98 439 588 90

[- *«• 43 66 93 220 64 369 438 663 782
>08 riXHM 45 73 618 650 [1000 ] 77 760 961

fe!5 Bl O„02,°j 69 202 78 94 579 89 703 [1000]
i! U  7 ? ; ? 5022 24 SO 180 436 [500 ] 77 608 43

'S* 0oar.iG0°J 87 848 78436 640 48 91 602 92
, 62 «JWOO0 ] 83 77113 207 310 [3000 ] 53 667
»0 ] A8 663 672 787 62 7 9460 644 47 [500]«a -

7B7 ^ 4 406 76 522 663 [3000 ] 805 36 940 43
7  764 »? 929 88 304 23 76 [500 ] 455 [1000 ] 603
WM a806 941 83072 78 00 105 61 79 81 269
«4 22 784  887 943 77 [ 500 ] 96 84263 [500]

A » „ « 600 603 [500 ] 74 907 8 5048 451 507
EJ es A« 2 85 428 593 [1090 ] 611 748 955 58
M 7°z ? 418 608 737 [500 ] 88163 217 433 93

jjg 869 994 89010 23 62 79 316 42 411 10
Ita ' SOOl9^, 6! 1 [500 ] 779 909 9 1 005 119 227 490

r in 81 äo 04 672 ööd »2c> -4D wuuua oo xax
8* JmJ 18 « -W113 72 397 415 507 59 672 [3000 ] 790
4*P Ij1® 41» ,?36  44 [500 ] 62 211 [500 ] 633 61 808

ifllkl *0 36 84953903 1 15 701 11 99183 438 75 651 83
«J tllj * I ?, 228 603 [3000 ] 70 90 920 [1000 ] 93 [500]o 244 4X97 srtn Tnnnnl pinn orrn 1 ftOOQQ

ste.
3? J 1(o3q
a jhj!1®076

Ä 7° I:

IS 331 422" [3000] 780 879 102239
lo 48 710 818 962 103159 381 94 597 98

906 1O4051 104
928

68 206 [ 500 ] 44 60 92
, - 105099 211 317 437 59 90 643

iFHsfi 70 Ha ?;88 238 373 476 540 68 638 [500]
0 ! >> 2u 207 82  86 642 812 35 99 865 92 941

|B‘ >1, 71 682 780 69 933  1° 8044 315 407 880

Ä Il 8 ^ 299  J1000 ] 350 421 _568 611 65 762
iS 880 58 [500 ] 111134 264 [3000 ] 304

5 ] , jBOOl 1, A2 ®33 [1000 ] 715 809 15 37 70 88
•itoMoin ' 180 240 353 667 [500 ] 782 803 14 62

“ ■ . 78 [1000 ] 157 99 303 568 961 [ 500]
_ 41 53 86 706 832 49 116204 27 [30001

^ Jftnun gen.

I)' St ., 3 fitüRe,

'mer.
„ 4. St .. L __

neu, K.. K.,
N 4̂ ^ - nfz. nur f. ruü.
^ ug öieiftiof- Näh. 1. St.
^ ^ Het. f8721

jy T — — -
*8ftn.=S3. per .foL

2 7i ^ .

49 » 82 * 2« 49 605 [ 10OO] 43 65 91 833 40 989 117187
99 293 469 683 710 118097 [500 ] 128 363 97 668
[500 ] 98 940 [ 1000 ] 97 119018 79 233 305 14 68

75 *120000 120 34 962 382 630 892 1 21 034 87 272
406 [1000 ] 63 [5001 513 639 45 63 1 22 019 185 226
336 425 65 806 1 23033 42 112 16 237 373 [500 ] 435
62 686 [1000 ] 933 35 124210 328 437 80 626 750 956
123159 72 221 62 846 78 409 65 94 95 687 729 839
903 126138 334 60 447 723 80 830 39 914 56 127115
82 69 243 [500 ] 66 [3000 ] 422 587 735 893 128194
345 83 90 472 99 [500 ] 996 129088 181 276 327 647
774 948

13O042 192 474 610 18 834 131007 577 132320
554 68 653 707 72 81 94 UOOOJ 890 1 33145 69
74 227 408 78 593 852 835 1 34217 [3000 ] 308 400
13 135171 90 [600 ] 325 494 631 136225 30 368 426
33 607 [500 ] 613 38 739 72 821 13 7 002 137 392
475 661 638 1509 ] 870 138146 367 440 657 963
139143 44 72 202 81 830 401 18 21 603 739 924
40 44 71

140038 89 158 67 [3000 ] 227 655 798 859 983 99
14 1 037 143 [1000 ] 99 [500 ] 208 70 [500 ] 628 628
142352 [500 ] 611 [500 ] 63 657 711 38 916 1 43031
102 431 78 84 646 71 774 88 [500 ] 968 144019 177
433 553 1 45037 110 314 600 [500 ] 745 929 [1000]
146119 21 278 85 332 527 [600 ] 691 717 65 826
147 277 474 640 48 58 623 36 774 828 [500 ] 907
[1000 ] 11 06 1 48152 78 82 359 414 649 728 62 880
982 1 49 054 67 198 227 543 654 [10000 ] 68 828 71

80 91 50129 837 91 457 63 665 720 67 855 932 98
15 1 003 198 493 529 883 092 1 52073 434 643 71 92
688 733 60 76 1 53049 222 847 479 551 [800 ] 814
[1000 ] 86 154038 146 89 204 746 67 [1000 ] 72 915 67
155010 85 116 69 800 98 611 18 81 716 77 624 59
156066 130 ST 48 210 [1000 ] 13 385 490 817 19
157039 66 ISO 73 345 [1000 ] 468 932 1 58250 83
304 66 412 21 [600 ] 38 63 556 743 1 59166 00 610
23 [3000 ] 94 608 67 [1000 ] 700

160121 43 881 52 438 689 [1000 ] 746 76 800
[600 ] 31 61 161182 369 493 638 641 [1000 ] 95 708
28 895 1 82027 [1000 ] 90 262 74 624 61 855 1 63 018
50 173 220 71 94 357 78 407 62 79 87 624 727 37 893
[3000 ] 971 164022 7 5 258 403 69 653 916 [3000]
165012 229 85 [3000 ] 321 32 66 470 679 732 [500]
979 1 06065 78 204 408 97 684 [500 ] 808 72 1 6/143
322 654 974 1 68101 81 422 671 677 688 169004
[1000 ] 20 80 17® 232 77 342 63 83 635 859 82 89

170046 [3000 ] 64 279 306 34 67 446 77 627 84
617 723 1 7 1 048 57 139 235 [1000 ] 610 881 926 99
172011 14 35 41 270 318 432 605 722 84 819 [500]
38 38 953 1 73131 491 683 669 728 864 1 7 4060 837
614 859 [500 ] 952 1 7 5014 95 241 48 65 [3000 ] 66 481
763 [1000 ] 949 1 7 6500 69 657 843 68 88 900 1 77113
[500 ] 210 408 [500 ] 727 883 1 7 8059 [3000 ] 68 84 109
452 565 610 62 903 24 179017 65 172 77 341 924 47

130002 83 163 200 [1000 ] 311 47 56 418 72 752
83 88 853 032 43 181002 260 308 30 [600 ] 420 695
013 60 61 764 882 85 928 87 132007 47 854 66 93
442 54 95 805 1 33 009 50 135 95 276 488 560 707 47
66 81 87 825 96 924 1 84318 96 434 98 635 1 85214
63 438 628 898 1 86118 22 80 263 527 639 702 97
993 187189 99 [ 500 ] 237 336 38 506 681 984 1 88014
76 84 113 282 622 95 635 40 90 776 [1000 ] 186299
[500 ] 307 658 775 r ,

196008 82 394 441 686 982 191227 660 [600]
679 [500 ] 740 89 824 1 9 2088 135 200 45 [3000 ] 657
[3900 ] 95 786 833 [600 ] 81 193023 68 214 307 13 69
476 611 681 97 773 82 86 398 194148 90 218 40 60
309 1500 ] 78 656 035 79 956 195044 121 63 [3000]
489 648 71 638 717 89 801 19 51 64 960 95 196170
264 349 623 647 88 840 197113 302 819 31 918 188072
[600 ] 124 98 290 97 424 728 31 68 827 [3000 ] 911 82
199071 136 233 314 27 444 64 838 49

200009 17 [600 ] 296 301 482 614 [1000 ] 93 824
[1000 ] 916 201038 49 7« [1000 ] 465 [600 ] 664 816
31 71 78 908 2 02193 294 552 68 612 20 35 948 62
20 3257 [ 1000 ] SOI 16 519 41 47 91 687 742 85 87
808 29 91 234008 9 29 42 71 205529 69 867 81 765
845 91 971 88 2 06150 304 523 878 2 0 7161 266 309
534 708 [500 ] 933 208215 39 [500 ] 872 95 2 03025
110 63 246 76 87 90 [1000 ] 387 613 27 28 52 655 811

61 ^2 1 0078 93 [500 ] 107 473 543 827 211067 408
988 [1000 ] 90 2 1 2024 79 80 259 370 505 [500 ] 785
92 841 2 1 3167 75 312 674 807 [600 ] 24 917 214037
271 478 684 682 [3000 ] 75 2,15079 323 400 33 697
[500 ] 609 55 781 97 855 919 216031 150 257 430
79 [ 500 ] 510 812 [1000 ] 83 2 1 7082 331 L1000 ] 369
691 93 719 23 57 218022 244 433 71 95 656 702 50
894 990 219100 17 417 501 634 905 30

2 2 0060 [40000 ] 106 18 387 403 819 91 983
221071 144 60 94 [ 500 ] 269 423 50 70 013 222083
165 210 388 632 38 725 62 81 822 74 [500 ] 223015
62 113 285 408 63 650 80 672 878 911 224145 47
[500 ] 269 368 437 611 855 917 225014 198 265 419
651 [600 ] 64 82 705 65 828 940 226190 [10000 ] 275
414 836 50 950 227039 61 191 242 338 515 750 61
818 41 [1000 ] 22 8003 37 63 [1000 ] 88 119 203 69
[1000 ] 496 737 931 37 229046 57 70 389 445 63 507
760 847 [500 ] 69 93 [1000 ] .

230096 171 202 23 [3000 ] 342 411 43 73 95 521
821 26 33 908 231228 78 387 444 640 953 23219-
209 [30001 78 301 665 73 614 809 33 45 [1000 ] 60
82 233039 685 663 94 99 924

Im Grewinnrade verblieben : 2 Prämiert zu 300000 W,
2 zu 600000 , 2 zu 200000 , 2 zu 150000 , 2 xa 100000.
2 zu 75000 , 2 ZU 60000 , 4 zu 60000 . 4 zu 40000 , 24
zu 30000 . 36 zu 16000 , 94 zu 10000 , 226 zu 6000,
2996 zu 3000 , 5056 zu 1000 , 8278 zu 600 M

2. Ziehung S. Kl. 4. Preuss.-Sfiddentsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 9. Mai 1914 nachmittags.

Aof Jod « gezogene Hnmmer »ind zwei gleich hohe öo - E
irinne gefallen , und »war Je einer anf die tose I
gleicher .Nummer ln den beiden Abteilungen I und II j

Nur die Gewinne Ober 240 Mark »ind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefllgt

(Ohne Oewähr .) (Nachdruck verboten . )
443 708 989 1170 [30003 339 44 484 89 637 767

894 [500 ] 907 2325 66 408 85 608 77 [3000 ] 813 19
98 920 66 3336 414 625 86 777 87 828 60 4059 113 259
73 369 70 [600 ] 459 568 [600 ] 674 771 982 89 8033
103 259 413 [3000 ] 26 734 98 [500 ] 871 6083 896 513
19 34 69 746 61 826 997 7003 62 209 408 544 668 76
[500 ] 762 [1000 ] 905 11 8158 65 [500 ] 330 44 430
[1000 ] 680 700 67 830 924 9132 41 [1000 ] 381 445
69 600 711 13 13000 ] 972 99

10004 20 114 213 63 [500 ] 325 603 74 85 773 80
[6001 81 810 [30000 ] 35 11021 80 Bö 123 67 88 99
500 ] 372 691 891 802 8 [600 ] 43 958 12099 102 97

527 62 804 [600 ] 979 [500 ] 13022 30 166 439 622
718 40 987 [3000 ] 14012 [600 ] 20 [500 ] 35 338 491
600 604 751 69 809 45 908 08 1 5009 177 [3000 ] 224
59 391 435 [1000 ] 569 762 [600 ] 805 1 6273 390 400 713
15 84 083 1 7695 741 18144 344 782 802 938 43
19137 58 [600 ] 329 45 70 99 628 76 752 [500 ] 61
864 72 [1000 ] 922 67 95

20007 122 61 283 433 07 714 [500 ] 22 831 037
21223 42 606 679 [1000 ] 728 818 21 997 22104 207
328 432 657 903 87 23055 110 412 14 [3000 ] 92 673
711 805 82 2 4222 853 [1000 ] 83 498 624 79 839
25 065 121 246 71 682 662 795 977 28177 294 884
419 22 626 [500 ] 667 69 798 872 098 2 7 019 81 481
T07 11 90 2 8016 78 [1000 ] 106 [600 ] 67 76 806 44
[600 ] 72 510 39 020 [1000 ] 29348 429 628 666 734

61 *30097 H ? °322 612 557 [50C] 921 65 75 [8000]
3 1 003 23 101 68 93 [600 ] 608 603 780 [500 ] 801 5
13 83 32040 63 199 664 649 837 [1000 ] 915 80 3 3002
34 136 604 18 634 783 859 999 3 4031 131 54 87 293
[3000 ] 853 838 81 957 84 35100 18 89 [1000 ] 213
61 396 424 529 654 713 819 [600 ] 71 [3000J » 6088
99 149 75 94 268 431 06 545 634 [600 ] 85 702 91 814
20 98 [600 ] 37038 293 480 617 688 3 8014 45 85
179 379 631 711 23 807 934 93 [500 ] 39012 127 610
24 34 718 [1000 ] 27 [600 ] 34 93 [ 500 ] 811 48 69

40062 184 317 499 608 [500 ] 727 42 [600 ] 75 837
4 1 004 34 101 88 97 258 372 [500 ] 607 690 42196
230 531 768 43185 356 416 664 874 050 44160 293
S38 437 47 59 83 678 702 97 821 97 [1000 ] 45030 42
77 91 144 824 978 [600 ] 46288 618 [1000 ] 813 [600]
85 47062 1555 221 811 [600 ] 61 439 575 681 720
48096 381 67 [3000 ] 420 98 674 723 834 49142 [1000]
74 riOOOl 230 744 62 874

50219 82 98 319 [500 ] 410 65» [1000 ] 9« 883
902 21 66 51056 236 [500 ] 868 007 50 8 2341 772
53108 66 94 843 624 91 681 714 34 099 5 4085 118
688 724 5 5035 44 218 452 90 640 671 [500 ] 708 [500]
891 913 5 6330 58 [1000 ] 456 685 92 826 807 78
57363 551 642 838 060 5 8052 130 606 917 39 5 9356
60 81 475 869 83 814 98 912 08

60642 70 722 985 61108 529 [600 ] 60 79 923
62117 271 342 412 729 833 34 97 6 3082 [500 ] 132
274 854 488 605 7 [1000 ] 12 723 813 365 6 4029 228
618 93 741 [500 ] 811 69 65107 254 393 [500 ] 429 777
821 [500 ] 66087 269 [ 1000 ] 416 42 45 48 68 93 602
3 832 720 83 [1000 ] 870 922 32 67078 272 325 401
48 [100Ö] 672 [3000 ] 742 90 803 905 68148 653 873
78 026 69191 323 54 87 641 96 648 52 [3000 ] 813
49 99 973 [500]

70339 66 643 833 7 1041 12 63 81 244 99 348
88 [1000 ] 413 608 77 089 7 2037 [500 ] 72 « 7 716
43 65 [600 ] 73128 200 324 80 682 818 [3000 ] 40
74099 123 200 18 65 570 670 780 988 7 5125 299 395
655 775 873 927 7 6160 686 698 745 98 899 7 7019 39
104 14 19 299 613 [3000 ] 69 656 789 823 73029 243
352 64 71 428 62 503 7 9152 88 222 27 427 [600 ] 67
502 663 87 747 800 905 . „„

80050 145 287 832 93 514 32 801 81 60 705 32
923 8 1 096 471 573 649 755 8 2 345 63 [ 500 ] 545 650
93 977 83260 345 47 593 629 62 784 84000 259 [600]
379 498 690 669 739 886 929 85142 751 822 984  [ 509 j
86013 35 304 6 16 411 78 647 [60 ° ] 905 37l23 52
218 42 327 64 66 575 621 770 826 8 8289 379 435
[500 ] 65 689 761 860 88 94 8S056 642 674 90 737

500  9OO63 t5i°80 219 800 78 978 01982 100 [6001 74
479 505 42 68 [500 ] 704 48 79 82 [ 1900 ] 80 9 2035
61 67 348 674 716 898 93129 236 91 371 [600 ] 423
646 649 [1000 ] 952 94143 58 242 352i 648 717 935
68 05239 365 406 99 691 643 82 746 80 96298 328
[500 ] 42 58 88 697 633 078 [1000 ] 97387 407 722
08008 [1000 ] 32 100 [600 ] 364 651 71 963 0 9376
463 735 [3000 ] 55 951 73 „ „ „

100151 65 394 537 643 747 938 88 101015 88
185 238 77 493 566 650 952 102022 39 200 98 383
602 [500 ] 103163 625 664 98 746 858 53 104063 107
{10000 ] 304 14 99 425 79 638 652 810 926 72 92
10 5 049 84 151 238 300 31 627 604 [10001 9 16
[500 ] 48 826 933 1O6004 220 420 35 75 [600 ] BIS
654 825 [1000 ] 913 1 07 059 225 60 354 546 [500 ] 64
679 841 108118 261 443 668 91 909 [1000 ] 88 109111
294 397 434 59 73 757 815 61

11O009 221 [600 ] 501 904 111158 227 62 589 643
89 [3000 ] 769 79 959 82 112015 50 60 332 60 76
441 778 113205 [ 5001 300 615 47 79 785 [5000 ] 813

89 963 114035 81 68 138 81 07 [ 1000 ] 881 97 78 84«
612 746 840 74 097 115029 [500 ] 90 172 219 895

701 54 55 - _
809 37 48 907 [3000]

12O012 78 230 309 485 91 [5000 ] 517 90 816 761
804 900 1 2 1 074 291 605 6 40 777 804 122169 464
604 633 726 86 1 23092 178 224 61 012 [SOO] 24 94
T3T 124069 68 74 211 74 620 66 763 84 85 824 [3000]
60 908 125302 443 86 587 843 76 937 126087 283
328 [500 ] 68 662 609 13 744 901 97 [3000 ] 127028
118 233 46 328 83 47 63 82 500 [3000 ] 769 833
047 1 28378 404 781 892 912 129280 [1000 ] 862
68 601 36 607 [600 ] 73 [1000 ] 800 73 907 10

130102 623 81 78 601 8 [600 ] 98 752 82«
131 249 [3000 ] 839 440 [600 ] 56 549 [3000 ] 798 842
[1000 ] 13207 * 208 610 798 133060 115 20 23 44#
68 [ 6001 557 62 703 19 90 874 924 92 134230 (30001
85 406 543 685 831 135279 85 315 451 68 629 [1000]
658 68 800 61 96 [1000 ] 964 1 36055 119 285 493
629 07 690 701 66 70 863 137468 518 64 808 72 60
883 90 1 38068 72 608 [3000 ] 97 839 [1000 ] 56 [600]
051 139088 299 488 508 688 863 [3000 ] 908

140060 121 359 829 824 97 141078 147 310 12
84 717 142089 1*2 87 440 606 818 789 [8000 ] 822
143139 [SOG] 328 549 [1000 ] 710 86 088 888 144029
123 211 78 319 834 87 748 981 145702 148016 89
348 [500 ] 819 938 147129 81 75 294 348 490 699
613 749 [6000 ] 810 148213 [1000 ] 308 28 80 73
573 742 862 74 »30 [500 ] 149094 16« 482 805 [5001

87  i ' sooos ^ sa '' 277 300 [8000 ] 89 487 803 15184#
rsOOO] 689 618 86 781 87 [3000 ] 98 840 15238#
[1000j 470 612 868 738 80 821 153088 172 204 87
438 84 712 18 989 154226 333 818 03 883 165309
416 28 33 652 676 908 [500 ] 49 150158 82 B8 388

725 54 603 15 157105 10 229 504 728 79 873 1 58010
[1000 ] 200 31 69 676 677 89 [1000 ] 775 159084 490

81 <18m87 M 200 B814 3 #1 629 88 #98 88 77# 803 918
[500 ] 93 161012 373 [1000 ] 890 93 071 05 1U2136
245 310 11 [500 ] 493 608 11 97 748 88 T# 831 961
89 1 63255 308 38 432 1 64080 93 363 744 853 1600]
926 60 [500 ] 165007 155 227 38 48 SU 420 97 701
803 36 [1000 ] 99 166018 19 211 813 85 66 [SOO] 41B
[800 ] 50 948 167023 249 [1000 ] 90 300 562 [600 ] 94
729 80 1 68094 180 271 [800 ] 363 70 [500 ] 82 # 85
80 787 880 1 69287 830 482 86S 708 28 [3000 ] 8#

806  170121 39 71 [1000 ] 580 68 732 830 52 171131
98 448 610 632 710 69 7# [600 ] 899 913 62 [3000]
172180 90 394 406 20 581 810 83 riOOO] 733 54 901
T 173240 304 071 89 888 83 906 1 74104 24 70 [6001
203 348 89 684 748 58 [500 ] 17 5109 264 815 22 80
460 [600 ] 842 606 22 812 30 39 67 1 7 6074 115 224
90 887 404 727 931 62 177197 [500 ] 255 68 796 890
024 178181 207 838 427 606 768 [ 1000 ] 868 81 179110
•41 86 328 418 686 814 19 86 939

180092 104 201 648 63 [500 ] 8# 844 181 287 822
#8 473 75 697 850 724 73 810 34 903 182338 79 422
43 660 78 755 857 183238 359 [500 ] 94 445 68 [SOO]
569 728 889 907 184005 860 1 83119 95 232 338 [800]
46 482 527 78 713 [3000 ] 858 910 186082 E 571 838
728 948 69 60 99 1 87062 120 62 429 95 828 [500 ] 99
032 M 188318 68 [1000 ] 436 ,667 6031 £6000 W«
189070 162 31 [8000 ] 888 [500 ] 458 883 [600 ] 700

[300  19OO9 ? 17 # £500 ] 261 306 806 980 191112 281
«Ag 474 [6001 634 50 [3000 ] 91 651 TI 97 800 903
192011 105 04 [500 ] 78 201 348 94 [8000 ] A30 79
612 38 811 193084 219 343 762 823 48 [5000 ] 64 912
194172 475 627 612 23 63 198199 280 404 W 541
[3000 ] 92 [3000 ] 842 81 766 83 822 30 89 190100
09 200 767 923 1 97087 178 473 659 [500 ] 752 62 71
830 900 09 199118 828 630 £1000 ] «14 780 876 » 2#
199101 [500 ] 207 491 95 004 [800]

° 200018 122 28 205 429 690 691 95 201272 883
443 825 [1000 ] 709 842 44 40 078 2 0 2014 31 443 [ 1000]
680 079 876 2 03149 50 77 85 [500 ] 259 449 69 032 71«
17 65 941 [500 ] 80 204012 [500 ] 191 272 538 776
208138 289 351 66 499 508 [3000 ] 88 852 55 900 2 03
20 6018 71 149 394 332 878 722 [500 ] 939 2O708T
88 140 45 71 [500 ] 207 788 831 209388 [600 ] 68 488
78 [1000 ] 718 [3000 ] 65 028 2 09112 32 87 203 5 88
95 328 609 [600 ] 647 78 718 42

2 10063 171 225 371 469 642 88 622 793 [3000]
920 56 211088 205 551 82 72 663 [500 ] 711 830 60
987 [500 ] 212008 219 88 [1000 ] 438 640 50 609 93
702 803 930 [600 ] 2 13514 24 848 75 969 21 4120 272
442 [500 ] 687 2 1 5308 78 [500 ] 435 [500 ] 67 577 863
712 19 803 [500 ] 991 216051 102 [1000 ] 239 429 606
767 98 21 7075 82 180 308 458 799 877 2 18102 207
13 42 72 [600 ] 88 97 394 659 [1000 ] 680 [SOO] 62 728
838 2 19070 1U 259 84 [ 1000 ] 320 418 635 718 811

64 *220038 74 128 89 270 708 [500 ] 837 907 221112
303 424 516 069 2 2 2000 202 59 62 854 488 613 26 80
049 223169 243 [1000 ] 49 355 432 61 73 03 710 23
814 2 2 4264 95 506 66 780 808 [1000 ] 10 2 2 5090 353
443 01 640 730 60 [500 ] 75 868 936 226306 [1000]
93 642 79 81 841 908 24 2 2 7014 92 175 223 383 439
740 90 894 982 [500 ] 22 8000 176 [3000 ] 251 78 321
652 777 [500 ] 847 50 [1000 ] 975 2 29199 204 69 SOO
444 617 733 39 43 [500 ] 899

23 0027 345 63 504 79 601 804 231165 63 257
352 60 416 23 608 608 704 993 232019 48 74 232 45
301 414 688 661 781 828 948 60 2 3 3613 717 81 884
89 95 990 .. . .. . .. .

8- möbl.M.J*u Beim, fS73Q

Mietgesuche
Alleinstehendes älteres Frdul.,
sehr sauber und ruhig , vünkt-
lid), sucht in besserem Hause
helles Frontsvitz-Zim. u. Küche
oder kleines Nebengelan. Tau-
nirsstr. od. deren Nähe bevor,.
Ofs. mit Preis u. A. 575 an die
Ervedition ös. Bl.

Kapitalien.
Selbstacber gibt Darlehen

an reelle Personen u. Firmen
i. ied. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel. Erbschaft, d. ö.
Vertr . Böhm. Oranienstrabe 84.
Mittelbau Part . l. 2891
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fj . CHR . GLÜCKLICH |
= Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 ^
W Immobilien. Hypotheken, Finanzierungen, Vermietungen,

23 kostenloser Wohnungsnachweis. 82.3

Männliche.

Grotzer verdienst!
Für die noch freien Bezirke soll der Alleinvertrieb und das

Alleinfabrikntionsrccht unserer mehrfach zum D. R.-P. angome]-
deten „Fortschritt -Dielen", auf die eine Reibe von Schutzrechtcn
seitens des Patentamtes erteilt ist. an geeignete Herren vergeben
werden. Obne besondere maschinelle Anlage und Borkenntinne
erübrigt diese Uebcrnahme einen Reinverdienst von über tvv .rt,
ca. 1000 bis 12 000 Mk. jährlich. Bisher über 300 Bezirke verkauft.
Prima Refer . von Herren aus allen Bezirken, die zum ^ eu Groß¬
betriebe damit eingerichtet haben. Tatkräftige Unterstützung und
Einarbeitung durch das Stammbaus . Nur Bewerber, die 6000
bis 6000 Mark zur Verfügung haben, wollen ssÄ wenden an

Ludwig Srietzrich Zober.
hallea. §.. Mrinaer Straße 18. j

, P. in bestem
a. 5 s 9t' Mainzer

• ®. * 8140

Tüchtigen, fleißigen, zuverl.

tzausburjchen
sucht Mauergasse 3/5,  LaöenMi

Bäckerlehrling«eF» sofortige
Vergüt . geinÄt. »an 4Jranm
Lothringer Straße oh.

Strebsamer , fleißiger

Handwerker oder
Geschäftsmann

im Verkehr m. Privatkunbichait
bewandert, zum Vertrieb eines
leicht verkäufl. böberwertiaen
Bedarfsartikels u. Inkasso von
Teilzablungen gegen Fixum it.
Kobe Provision gesucht. Ausf.
Off. mit Angabe des Alters u.
bisheriger Tätigkeit sind zu
richten unter Az. 22 an . die
Filiale dieses Blattes . t"8728

Tüchtige Tüncher
und Knftreicher

gesucht. 8978
Otto Ruß. Biebrich a. Rh.

Solide Existenz.
Fabrik der Nabrungsmittel-

branche überträgt einem fleiß.
strebs. Herrn , auch Ntcktkauim..
der mit Bäcker- u. Wirtskund-
schait gut verkehren kann, den
Alleinverkauf ihres konkurrenz¬
losen Artikels, welchen jeder
Bäcker kennt. Derselbe bietet
ein jäbrl . Einkommen von ca.
Mk. 2400. Branchekenntn. nicht
nötig. Berücksichtigt wird nur
ehrend. Herr , dem an solidem,
dauerndem Einkommen gelesen
ist. Zur Uebern. e. Warenlag.
sind Mk. 500 crforderl ., deren
Bes. nachzuw. ist. Näh. d. Hin.
Schüler am Mittwoch, 13. er.,
v. 9—12 Ubr Taunus -Hotel
Wiesbaden.

r
TWger jg. Mm
welcher Erfahr , im Möbel-
transvort besitzt, p. 1. Jum
für Biebrich gesucht. Off.
mit ssiehaltsaniprüchenunt.
St . 48« an Rudolf Mossc.
Frankfurt a. M. A. 598

Weibliche.
Junges Mädchen tagsüber

gesucht. Steingasse 18, 1. l87̂

Köchin ober eins. Fräulein,
im Kochen, Hausarbeit , Naben
bewandert, tos. gesucht. Kaiser-
Friebrich-Ring 38. 1. *8747

Ifidjlige PMeriniW
ver sofort gesucht. Zigaretten-
Fabrik „McneS". Rbeingauer
Straße Nr . 7. f8894

per sofort
wird ä. Führung eines kleinen
Hausb. auf dem Lande älteres,
erfahr . Mädchen od. Witwe ges.
Anfragen unter A. 578 an die
Expedition dieses Blattes . 3982

Em stuheres Machen
welches selbständig kochen kann,
in kinöcrl. Haushalt z. 15. Mai
gef. Helenenitr. 26, 2. f3719

Gut cmvf. Näherin ges. zum
Flicken u. Anf. v. Knabenanz.
Katser-Friedr .-Ning 36. 1. *A87

Frisser-Modell
für abends 9 Uhr gesucht.
Westcndstr. 12, Laden.
15—Ikjähr. Mädchenv. Lande

ges. Westcndstr. 12. Pt . r . [8728

Stellen suchen.

_ Weibliche._
Mädchen sucht Stellung als

Hausm. in bess. Hause, veri. im
Serv . u. Bllgeln. zuin 15. Mai.
Elläffer Platz 8, 4. Etage. M»

Ein 18iLhriges Mädchen
vom Lande sucht Stellung in
besserem Hause. Fräul . Koch.
Massenheim, Kreis Wiesbaden,
Gartenstraße 3. *8iei

Zu verkaufen
Diverse. _

Gute gevr. Betten 15—4« X
Kleidcrschr. 8- 22, Wascht. 14X
versch. Tische. Trumcausviegel.
Spicgelschr., Badcw., 2 Eisichr.,
Gartcnmöbcl bill. zu verkaufen.
Frankcnftraße 8, 1._^

1 Bett m. Wollmatr. 15 X
2 cg. vol. Betten ä 20 X Sofa
12 X Waschkommode 12 X
verschiedene Schränke, 1 Fahr-
rad. Stühle. Ischnbl. Kommod,
8 Jl  bill . zu verkaufen. Bleich.
strabe 39, Part._^

Lackiert. Vertiko sehr billig zu
verk. Scharnborststr. 7, 2. r .w' 24

Damen- und KinHerklcider
billig zu verkaufen. Herder-
straße 21, 2. links._^

Gelege»!,eitskaui— neu —
1 weiße Hose lKaschmirs 20 X
2 seidene Unterhosen 8 Jl für
gr. Herren zu verk. Anfr . unter
Postlagcrkarte 505 erb. *8' 88

Feiner Maß-Paletot, Gr. 46.
oliv, für 45 Jl, dkl. gr. Rock-
iackett-Anzug, Gr. 46, für 30 Jl
zu verkaufen. Meinstrane 66,
Gartenbaus 1._ *SU7
1 lila Taillenkl. m. Seide bcst^

Gr . 46. 1 bellbl. Tmllenklerd.
Waschkr., Gr . 46, 1 lg. Leinen»
iacketts. b. z. vk. Wilbelminen»
straßc 6, Pt . Anzus. 10—4. 0™

Eleg. mod. Lüster für Gas u.
Elektr.. Mittelgl . Elas. 3el . Fl .,
neu 130, f. 65. Abelheibftr. 64,1.

f795

Flügel
gut. Jnstr ., f. Verein od. Saal
s. geetgn., äuß. preisw . abzug.
Näh. Sedanvlatz 7, 1. r . i798
Ein gut erhalt. DovvelsvLuner»

Cbaisengeschirr
billig zu verkaufen. Job. Ott,
Schicrsteiuerlach. f*
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Königliche Schauspiele.
Montag, 11. Mai , abends 7 Uhr:

45, Vorstellung. Abonnement A.
Pngmalion.

Komödie in 5 Akten von Vernarb
Shaw. Deutsch v. Sicgsr. Trebitsch.
I » Szene gesetzt von Paul Ltnsc-

manu.
Kran Higgtur Frl . EichelSheim
Profeffor Henry HtgginS, thr

Sohn Herr Everth
Alfred Dooltttle Herr Andrtano
Eltza, seine Tochter Frl . Schrötter
Frau Eynsford Hill Frl . Carlsen
Tiara , Frl . Wissel
Kredbtz, Herr Schneeweiß

(ihre Kinder)
Oberst Pickering Herr Schwab
Frau Pearce Frau Doppelbauer
Ein Bummler Herr Zollin
Der sarkastische Zuschauer

Herr Lehrmann
Et» Stubenmädchen Frau Wcikerth
Spielleitung : t. B.: Herr Legal.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma>
schtnerie-Ober-Jnspektor Schleim.

Ende gegen 1Ü Uhr.

Dienstag , 12., aufgch. Ab.: Parstsal.
Mittwoch, 18., aufgchob. Ab.: Die

Journalisten.
Donnerstag , 14., aufgeh. Ab.: Loheu-

grtn.
Freitag , 15., aufgchob. Ab.: Der

Richter von Zalamea.
Samstag , IS., aufgehob. Ab.: Don

Juan.
Sonntag , 17., ausgeh. Ab.: Robert

und Bertram.
Montag, 18., ausgch. Ab.: Oberon.

Residenz-Theater.
Montag, 11. Mai , abends 8 Uhr:

Kean
oder: Genie »nd Leidenschaft.

Lustspiel in 8 Aufzügen frei nach
dem Französischen deS Alex. Dumas
(Vater) von Ludwig Barnay . —

Spielleitung: Ernst Bertram.
George, Prinz von Wales

Rudolf Bartak
Graf von Coefelb, dänischer Ge-

sanbtci Neinhold Hager
Gräfin Helena, seine Gemahlin

Frida Saldcr»
Lord Mclvill, Peer von England

Friedrich Beug
Gräfin Amy von GoSwill

Theodora Porst
Lady Sarah Brighton Softe Schenk
Lord Atme Hamptoncourt

Nicolau» Bauer
Sir Arthur Ncvillc H. Schröder
Marquis von Beauvoir, fran¬

zösischer Gesandter Willy Schäfer
Marquise von Beauvoir, seine

Gemahlin Margarethe Krone
Miß Nclly von LongSwood

Luise Dclosea
Anna Danby Else Hermann
Edmund Kean Herm. Nesselträger
Der Regisseur des Coventgaröcn-

Theaters Hermann Hom
Barbolphc, Willy Ziegler
Dom, Max Deutschländer

(Schauspieler am Drury Lanc»
Thcater)

Darius , Theatcrfrifeur W. Schäfer
Salomon , Souffleur Josef Commcr
Der Theaterarzt Georg Bicrbach
Der Konstabler Nicolau» Bauer
Pistol, Seiltänzer Kätic Horsten
Ketty, Seiltänzer Elsa Erler
Peter Patt , Wirt der Matroscn-

schenkc»Zum Kohlenloch"
Hermann Hom

John Cooks, „der Boxer", Matrose
Nud. Miltner -Schönau

Georg, ein Schiffer Ludw. Kepper
Louise, Kammerfrau der Gräfin

Helena Minna Agte
Gibbon, Diener der Grafen

Ludwig Kepper
Personen des Zwischenspiels:

König Claudius von Dänemark
Mr . Brixon

Polonius , Obcrstkämmcrer
Mr. Farmer

Hamlet, Sohn des vorigen und
Neffe de« letzigen Königs

Edmund Kran
Ophelia, Tochter des Polonius

MIß Siddons
Lords u. Ladies. Schauspieler. Ma¬
trosen. Seiltänzer. — Die Handlung

spielt in London. Zeit 1828.
Ende 10.30 Uhr.

Dienstag . 12.: Als ich noch im
Flügelkleide.

Mittwoch, 18,: Die Gencralscckc.
Donnerstag , 14.: Als ich noch im

Flügelkleide.
Freitag , 18.: Die spanische Fliege.
Samstag , 16.: Lcila. Die ferne Prin¬

zessin. AbschlcdSsouper. (Ncuheit.s
Sonntag, 17.: AIS ich«och im Flügel,

kleide.

Nurtheater.
Montag, 11. Mai , abends 8 Uhr:

^ Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Akten vv» Julius
Brammcr und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund Eysler. Spiel¬
leitung : Direktor OScar Hindere!.
Dirigent : KapellmeisterL.Hcrrmann.
Ottokar Bruckner Herr Amann
Helotsc, seine Gattin Frl . Barre
Lucinde Frl . Raimann
Graf Sclztal Herr Habeck
Lutz Nachtigall, Lyriler

Herr Eggers-Dechen
Basewitz Herr Cebltu
Etelka, dessen Gattin Frl . Richard
HanS Zimt, moderner Maler

Herr Graetz
Dolly, seine Braut Frl . Petri
Andreas Pipclhubcr Herr Beruhöft
Robert Wiedner Herr Balzer
Leutnant Jurowitz Herr Otto
Wledehoxf, Diener bei Ottokar

Herr Heinrichs
Dr . Rosenrot, Rechtsanwalt

Herr Puschacher.
Ort der Handlung: 1. Akt Cottage¬
villa in der Residenz. 2. Akt Jagd¬
schloß Ottokars in Buchenau. 3. Akt

Kanzlei des Dr . Rosenrot.
Ende nach 10,30 Uhr.

Dienstag , 12.: Die ideale Gattin,
Mittwoch, 18.: Die Taugoprinzcssln.
Donnerstag, 14.: Dir ideale Gattin,
Freitag , 15.: Die Tangoprluzessi».
Samstag , 16.: Die ideale Gattin.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Montag, 11. Mai , abends 8 Uhr:
Gastspiel der Kaisers. Nuss. Tänz.

Anna Pawlowa.

Schauspielhaus.
Montag, 11. Mai , abends 8 Uhr:

«udroklns und der Löwe.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Montag, 11. Mat , abends 8 Uhr:

Der Jnxbaro ».

Königliche Sckaulviele Callel.
Montag, 11. Mai , abds. 7.86 Uhr:

Die Geisha.

Großb. Hoitbeater Mannkeim.
Montag, 11. Mai , abds. 7.86 Uhr:

Schneider Witbcl.

Tbrater in Baden-Baden.
Montag, 11. Mat , abends 7 Uhr:

Polcnblnt.

Kurhaus Wiesbaden.
(MJtgetellt von dem Verkehrsbureau.)

Dienstag , 12 . Mai:
(Erster Renntag ).

Vormittags U 1/, Uhr:
Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage,

Nur bei geeign . Witterung:
Mail-coach-Fahrt nach der

Rennbahn und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.

Rheinvcrle. Teile mir sofort
mit. wo ich Dich svrcch. k. War
in Hochbcim bis 6.4V Uhr. Die
Angclegcnb. ist wichtig. Wobne
noch H. Kvf. Fr « . Bitte sofort
Nachricht. G. K. F . M. E67

M
Mi

Lxr. Lachs.
iGGLMlKllML

virektor : I -̂oLcssor No !zt.
Höheres techn. Institutf.Elektro- u.
Maschinentechnik, Sonderabt. für
Ingenieure, Techn., Werkmeister.

E . u. Masch.-Laborat.G“3“

abrik- Werkstätten. gG
und besuchteste Anstalt. § j|
Programm etc. r i " lll^ B
grat . ▼.SekretJ ĴIjjlEH^

Damen - u. Kindcr - Hüte
werd. modernisiert bei billigster
Berechnung. Das. gr. Auswahl
in Formen u. garniert . Sachen.
Alle Zutaten lull. F . M. Schulz.
Modes. Wellritzstr. 2. -W

Milch-Kamel!
Transport -Kanne» 3610

in allen Größen vorrätig.
M Mossj Wagemannstr . 3.

^ivhl , Telefon Nr . 2060
Erbsenrriser zu lmben

Bleichstraße 25._f872s
Samstag Ledcrtäschchen. Leser.

Kurü., mit Jnli . verloren . Ab-
zugcben gegen Bel. Hausmeister
Meyer, Kurbaus . *8166

Entlaufen schwarzbr. getigert.
Dachshund, auf Namen Racker
bürend, Stcucrmarkc München
1914 Nr . 3121, auf Halsband
Lange, Kobellstr. 5/0. Hund ist
a. Ratb . Sonnenb . seit 30. Avril
zur St . angem. Vor Ank. w. ge¬
warnt . Geg. Bel. abzug. oder
Nachr. erb. an Kapeüm. Lange,
WieSvab.-Sonnenbcrg , Bingert-
,'traßc 7, Televbon 6053. »8iis

Kleines, gl-tgebenbes
Obst-, Gcmüsc- und

Kolonialwarengeschäft
krankbeitsh. sof. zu verk. Off u.
Aw. 21 Filiale bs. Bl . fM

Voxerrüöe, gelb
m. schwarz.' Maske, weiß. Brust,
Namen Blitz, entlausen. Gegen
Bel abzug. Rikolasstr . S, Pt.

*8168

r

K.

Das Physiologische La¬
boratorium Dr. IV. Scheer-
mesr ,r. Dessau (Anh.) Ver¬
se . uet an Interessenten
d . interessante Schrift

Kranker Magen -
Kranke Nerven »

Diese Abhandlung klärt
den Zusammenhang der
Magen- und Darmleiden und
der schlechten Verdauung
mit Nervosität, Schlaflosigkeit
und Rheumatismus auf . Die
Zustellung erf . geg . Vor¬
eins .v. 30 Pfg . in Marken.

Phrenologin
Frau Henn Richard

10-jäbr . Beruf,
wolmt Wagemannstratze 38.

früher Mevaeraaste. 3"33
Weg. Erkrankung in. Mädchens
solid. Alleinmädch., w. gutbiirg.
koch. k. n. Hansarb . verrichtet,
sof. gesucht. Mocckcl, Oucrfeld-
straße 5, 1. «iss

Wiesbadener Neueste Nachrichtei» Montags 11. Mat $

Das Neueste in Formen and Farben:

Knabenhüte, Kinderhüte
Sportmützen

•et v„
Lina Hering Ww.

Ellenbosengasse 10.

Fclns«e RKatjesheringfe
Storsioway Castlebay Downinggbay

St. 20 Pf. St. 25 Pf. St. 30 Pf.
===== Wiederverkäufen! und Wirten zu Engrospreisen ! --------

Frickel ’s Fischkallen , 78/3
Grabenstrasse 16, Bleichstrasse 20, Kirchgasse 7.

j in grosser Auswahl von150 Pf . an bis zu den
Jfeinsten Mustern finden|

es Sie bei
Bott , Wellpitzstrasse 53.

Amte, Musleute, Arbeiter!
Wegen Aufgabe des Ladens 12 wellritzstr . 12,

„Kleiderlaus westend"
werben Suren -, Burschen- u. Knaben-Anzüge, einzelne Hosen und
Westen. Joppen , Capes, Frack- und Smoking-Anzüge, Sommer-
joppen, Lüstersakkos, sowie leinene Knaben-Anzüge und ein Posten
Tuch- und BuckSkin-Rcste siir Herren- und Knaben-Anzüge, nur

bessere Ware, »Wü
zu jedem nur annehmbaren preise vertäust.

» ° Birnzweiy , WelüWaße 12,
la. Blanweissen Gartenkies

liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an , lose in
Karren v. 58 Pfg . an u. in i/i u- lk Waggons v. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

L,Rettenmayer,Hofspesitenr,
[193,13 (Wiederverkäufer Rabatt ). 24'

Total Ausverkauf
wegen Aufgabe dieser Artikel
zu jedem annehmbaren Preis:
Kinderwagen. Klavpwagen, Sitz- «.Liegewagen.
Sportwagen . Leiterwagen, Fliegende Holländer,

Puppenwagen . Kindervulte . Kinberstüble. Kinberbänke, Balkon-
Möbel, Schliekkörbe. Handkoffer, Fellpfcrdc. Esel, Elefanten,
Feit,ingen , Nest von Svielwaren , Sportwagen früher 15 bis 20 Mk.
jetzt nur 5 Mk. per Stück. 3927

5l. Mexi, Dambachlal5, Telefon 2658.

Ar. 8yo Hocliieine MM Zigarra,
Wellritzstr . 11

10 Stüde 55 Pfg.
Conrad Eckhardt

3968
Wellritzstr . 11

faur . Ausstoß., Ucbclk., Nlagendrnck nachd.Essen, Blähung , D
Verdanungsstör . u. Appetitlos, werd. behob, durch d. ärztl.
erprobt .u.empf.Magentabl .nach Geb.San .-Rat vr .Bachem.
Gr .Schachtel1.20Mk., kl.Schachtel 80 Pf,, in all,Apotheken.

Mlllllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIII!l,llllllllllllllllll!lll!IIIIIIIII,l||l!l,!IIj||||,||||Ill||||,IIIII||lil||IlilllIIII||sllllll!IIIIIII!IIIIIIII!IlllM

Feine Maßschneider4
deutsche und englische Stoffs

emofehlen

Gebr. Martes
Kirchgasse 64 . Telephon 32&

«;6 ick

kUUUUlUililUMUilUUUllU^
Gummi-Beffeiniagen

garnantiert wasserdicht , fürWöchnerinnen , Kranke Äz
Kinder , Meter von 1.50 Mk. an . ^

Windelhöschen , bester Schutz gegen Erkältung'
richtigen Säuglingspflege unentbehrlich . Aus fein®

Paragummistoff , sehr haltbar , von 1.75 Mk. a®' ,
Sämtl . Artikel z.Wöchnerinnen -, Kranken -u. Ifindcrp

Cbr.Taster NattR.Matrt
Fernspr . 717. Nassovia -Drogerie, Kirchgasse * '

3fiwiJw ?wwT ?fwwjm

Rerveu-Lmährung
ist seit den berühmten Forschungen der Professoren
Zaki, Bergest Danilewski , Serono etc. heute fast jjj c,
Gebildeten geläufiger Begriff und die steigende
frage nach Lecithin-Präparaten beweist, daß
heute ein tägliches unentbehrliches Nährmittel
Schwächen des Körpers und des Nervensystems gev» .
sind. Nervenmark Trabol ist besonders geeignet ®e
der Reinheit und vorzüglichen Qualität , seines 9®^
Lecithingehaltes, seiner leicht verdaulichen Eiweißbe" ,
teile und blutbildenden Haematogenbestandes derâ ^
Schwächezustände zu kräftigen, namentlich wo gesÄ̂ ^
Verdauungsorgane zu berücksichtigen sind- Nerven
Trabol ist in Wiesbaden vorrätig in der
Apotheke , Gerichtstraße 9 ; man erhält dort ein ^
schmacksmnster nebst Broschüre kostenlos.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Herstellung einer unterirbil^ ^

grapbenlinie in der Wiesbadener Straße in Soiinenv^ "̂ (
dem Unterzeichneten Postamt von beute ab vier Wowe"

Sonnenbcrg . Kr. Wbb., 9. Mai 1914.
3983 Kaiserliches

IIÄiiillicheAlijeigeil
Bekannimachuug h >'

Seiner Majestät des Kaisers L.z E
13. Mai bs. Js ., vormittags x!"

_ . . vnIN w'

betreffend die Ankunft
am Mittwoch, den
Auf Grund der Straßenvolizeiverorbnuns vom

€1910, § 89, wird folgendes angeorbnel : . m » n.
Am Mittwoch, den 13. bs. Js ., vormittags «im,

bis zur Aufhebung der Absperrung durch die -
werden nachstehende Straßenzüge lür den ösfc»tim>
gesperrt : _ ,s.3; («i

1. Straße an der Ostseite des Hauvtbabnbofgebaudetẑsgck"
2. die Fahrbahn von der Nordostecke des Hniiptbao' :

bis zur Kaiserstraße : . zxr “3. der Fahröamm der zlaiserstraße, die Kreuzun»
Rhein- und Wilüclmstraßc : „ M

4. der Fabrdamm und Reitweg der Wilhelmsträ«
Rbeinstraße bis zum Kaiser-Fricdrich-Platz : «

5. der Fahrdanint der Groben Bnrgstraße : . ,
0. der Fabrdamm des Schlobvlatzes und der E

und dem Kapaliergebäuöc und der Wilvc' "
belesene Bürgersteig , ».. ardackaF

Ferner von 7 Uhr vormittags ab der
Ällarktstraße von der Friedrichstraße bis zur je
bezw. Neugafsc. I

Das Publikum wird ersucht, llxn Anordnungen
schaft unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 7. Mai 1914.
150/5 Der Polizei -Präsident

vekanntmachung.
Mittwoch, den 13. ds. Mts ., vormittags 11 Ubk

Hanse. Zimmer Nr. 42, die Grasnutzung von bcn  jf
Gräben und Böschungen versteigert werben. ,

Wiesbaden, den 9. Mai 1914. „mglU
■ — - - - ——

Am 25. Mai 1914, vormittags 10% Uhr »M, 4H
stelle, Zimmer bl , das Wohnhaus mit Hofkcller, ? j,«
bau links und rechts und Werfstätte. Kleiststraßc U . , vf
58 Quadratmeter . 182 000 Mark wert , Eigentum
Architekt Karl Höhn, hier, zwangsweise vcrsteigcrt- «

Wiesbaden, den 5, Mai 1914.
3/28_ Königliches Amtsgericht.  j

Am 25. Mai 1914, vormittags 10^ Uhr wirb Ä - -«
stelle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus GeiSbergUgÔ r
hier, 2 3lr 69 Quadratmeter , gemeiner Wert
zwangsweile versteigert lEigentümer : Witwe K"
Helm Bückling hier ). .

Wiesbaden, den 5. Mai 1914.
3/29_ Königliches Amtsgericht,  — 1

^erSnöeningen Im gamilicnilünii®
Am 5, Mai : HotelbesitzerJ ^ ann^ reste, 77 I.

^ f . ‘ " " " * »Clemens Frhr . von Elmendorfs, 68 I.
Meyer, gcb. Laun, 68 I . Fuhrmann Wilhelm Fritz, SOb- h. “f
Christian Wcycrshäuscr, 61 I . — 2l», 7. syiai: Tünch" «
20 I . Wwc. Marie WUtlich, geö. Funk, 73 I . LchrU' " ,
14 I . Rciltnerin Marie Herbst, liü I . — Am 8. Mai : ?-(U
Wwc. Luise Barbchcn», geb. Georg, 68 I.
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